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Beginn der Völkerbundstagung.
Genfer Protokoll

und Sicherheitspakt .
Die Eröffnungsrede PainlevSs .

Genf, 7. Sept . (Funkspruch .) Heute vormittag 11 Uhr wurde
die Vollversammlung des Völkerbundes eröffnet. Die Eröffnung ?-
rede des Vorsitzenden , des Ministerpräsidenten Painleve , besagt:
Frankreich hat heute die unvergleichliche Ehre, eine internationale
Sitzung zu eröffnen, in der seit 1920 jedes Jahr große Fragen , von
denen der Friede der Welt und die Zukunft der Menschheit abhängen,
erörtert werden. Die Pessimisten glauben , daß alle unsere Bemüh-
ungen zu Mißerfolgen verurteilt sein werden. Ihre Ansicht ist
kurzsichtig . Heute will Frankreich vor der Welt seine Hochachtung
vor dem Völkerbund und seinen Glauben an dessen segensreiche Tä -
tigkeit und Werk bekunden. Wer unparteiisch das Werk des Völker -
bundes betrachtet, ist vor allem erstaunt über sein wamsendes An -
sehen . Es handelt sich jetzt darum , einen neuen Geist und eine
neue Moral zwischen den Nationen zu schaffen.

Painlevs gibt dann .' inen längeren Ueberblick über die einzelnen
Tätigkeitsgebiete des Völkerbundes, wobei er besonders die

finanzielle Aufbauarbeit in Oesterreich und Ungarn
hervorhebt . „Die Anstrengungen beider Staaten unter Führung der
Völkerbundskommissare waren in so hohem Maße befriedigend, daß
der finanzielle Wiederaufbau in unerwartet kurzer Fist zu Ende ge -
führt werden kann . So kann man hoffen, daß die Kontrolle Oester -
reichs bald aufgehoben werden kann. Auch die zahlreichen Streit -
fälle zwischen Danzig und Polen haben durch den Scharfsinn Quinones
de Leon eine sehr glückliche ( ?) Lösung gefunden. Gegenwärtig hält
noch das M o s s u l p r o b l e m die Welt in Atem. Aber alle'

diese
F .' -̂ en , so schwierig sie auch sein mögen , treten vor dem

Hauptprobleme der Sicherheit
zurück. Die Verfasser des Genfer Protokolls haben indessen mit
unverzüglicher Unterzeichnung durch die Regierungen gerechnet . Die
Monate , die verstrichen sind , haben diese Hoffnung nicht erfüllt . Ob-
gleich das Protokoll von allen Delegierten der 54 Staaten ange-
nommen und den Regierungen zur Ratifikation empfohlen wurde,hat es nicht die ausreichende Anzahl von Unterzeichnungen gefunden,um in Kraft zu treten . Diese Tatsache hat nicht überrascht , aber auch
nicht entmutigt . Ein derartig kühnes , neues und großartiges Unter-
nehmen , ein Werk , das bestimmt war , die Beziehungen der Völker
^ »einander von Grund auf zu ändern , kann nur in einem langen
Ze' traum mit Geduld und Ausdauer vollendet werden.

Da der großartige Entwurf nicht Gesetz wurde, mußte auch die
geplante Entwaffnungskonferenz verschoben werden.

Inzwischen siiti» Verhandlungen über das Sicherheitsproblem und
die Verträge mit den einzelnen Staaten , die heute noch fortdauern ,geführt worden. Der Erfolg dieser Verhandlungen , falls sie zum Zieleführen sollten , wäre , die einzelnen Nationen , die Mitglieder des Völ-
Verbundes sind, durch entsprechende Verpflichtungen untereinander zu? üben. Die in Aussicht genommenen Sonderverträge unterscheiden
sich nur durch ihr beschränkteres Anwendungsgebiet vom GenferProtokoll . Die Regionalverträge zwischen den einzelnen Staaten

halten sich durchweg im Rahmen der im Genfer Protokoll oorg >>-
sehenen Bestimmungen. Zahlreiche Schiedsverträge wurden bis heute
abgeschlossen. Aber bei einem Teil von ihnen handelt es sich nur um
Verträge , die eine gutliche Verständigung vorsehen , die andere» ent-
ziehen dem Schiedsgericht hingegen Konflikte, die als die wichtig -
sten bezeichnet werden können . Der Sicherheitspakt sieht da -
gegen Schiedsgerichtevor , die alle Streitfragen umfassen sollen , und
deren Erfüllung nicht nur von dem guten Willen und der Verstän-
digung zwischen den Unterzeichnern abhängt , sondern für die der
Völkerbund die volle Garantie trägt . Das Sicherheit?-
Problem tritt deshalb in diesem Jahre in einer anderen Form an uns
heran . Es bleibt uns die Wahl , das Genfer Protokoll von neuem
zu prüfen oder es dem Spiel der Kräfte zu überlassen, durch Sonder-
vertrüge das Gebäude eines neuen Weltfriedens herbeizuführen.

Dieselben Erwägungen sollten auch für die
Frage der Entwaffnung

gelten , wobei wir die notwendige Reihefolge einhalten müssen .
Z u e r st Sicherheit - dann Entwaffnung ! Es dürfte
vielleicht wichtig sein , wenn diese Versammlung den Beschluß vom
letzten Jahre wiederholt und den Rat ersucht , die Einberufung
einer Entwaffnungskonferenz in die Han.d zu nehmen.

Um Deutschlands Eintritt.
Wir ersehnen mit Ihnen allen den Tag herbei , an dem alle

Völker Mitglieder des Völkerbundes sein werden . Am 1 . Dezember
1824 richtete Deutschland an den Rat einen Brief , der sich auf
die Bedingungen seines Eintritts in den Völkerbund be-
zog, in dem es den Bedenken Ausdruck gab , die in ihm der Par . 18
der Völkerbundsaite wachrief . Am 12 . März 132» antwortete der
Völkerbundsrat Deutschland und berief sich einstimmig aus die f o r -
mellen Bedingungen , denen ein Staat bei seinem Eintritt in den
Böllerbund sich zu unterwerfen hätte , wie sie im Artikel 1 des Pak -
tes niedergelegt sind. Nachdem der Rat sich bemüht hatte , die Be -
denken Deutschlands zu zerstreuen , sprach er den aufrichtigen Wunsch
aus , daß Deutschland sich an seinen Arbeiten beteiligen und bei der
Herbeiführung des Weltfriedens diejenige Rolle spielen möge , die
seiner Stellung in der Welt entspreche . Die Bölterbundsversamin -
lnng wird sich sicher einstimmig diesem Wunsche des Rates an -
schließen. f

Obgleich die Vereinigten Staaten dem Völkerbund nicht ange-
hören, sind doch die Ideale , die die Regierung von Washington mit
uns btseelen, die gleichen . Die Vereinigten Staaten hatten sich be-
reits an einem großen Teil der Arbeiten beteiligt . Gegenseitiges
Mißtrauen wird die Völker gemeinsam in ihr Verderben stürzen .
Dahin darf es nicht kommen . Niemand in dieser Versammlung wird
sich einer Täuschung über die Gefahren hingeben, die Europa bedro -
hen. Um ihnen zu begegnen, haben die Verfasser des Genfer Proto -
kolls den Angreifer im Kriege in ein Netz von Sanktionen fesseln
wi-llen . Der Optimismus des Genfer Bundes ist durchaus nicht
blind . Er hält die Augen weit geDnet . Millionen junger Leute
haben durch ihre Opfer der Welt den Frieden nicht gebracht , wohl
aber die Möglichkeit , den Frieden auf der festen Grundlage des
Rechtes auszubauen. Möge unsere Versammlung nach dem Wahl-
spnich Wilhelms von Oranien handeln : „ Hoffen , wagen, ausharren !"

Das Ergebnis von London .

Der angebliche Beratungsstoss .
y.D . London , 7 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Tic „Times " enthalten heute eine kurze Notiz über die Konferenz
der Sa ch v e r st ä n d i g e n , die vorige Woche stattfand . Darin
heißt es , daß die von den Juristen besprochenen Gegenstände folgende
waren :

1 . Entwurf zu dem Sicherheitspakt , wie er zwischen
Briand und Chamberlain in der letzten Zusammenkunft vorbereitet
worden war .

2. Der Text der beabsichtigten Schiedsgerichtsverträge
zwischen Deutschland und Frankreich und Deutschland und Belgien.
Die Besprechung der etwaigen Schiedsgerichtsverträge zwischen
Deutschland und seinen östlichen Nachbarn wnrde für eine spätere
Zusammenkunft zurückgelassen .

Was den Sicherheitspakt im Westen und die mit '
diesem in Zu-

sammenhang stehenden Schiedsgerichtsverträge betrifft, ' herrscht voll-
ständige U e b e r e i n st i m m u n g mit Bezug auf die wichtigsten
Punkte . Mit Bezug auf weniger wichtige Einzelheiten sind Differen-
icn bestehen geblieben. (Die Mitteilung der „Times " muß mit
Vorsicht aufgenommen werden.)

Was die beabsichtigte
Konferenz der Außenminister

anlangt , ist in London darüber so gut wie nichts bekam» . und man
steht der Frage nicht allzu optimistisch gegenüber. Der diplomatische
Mitarbeiter des „Daily Telegraph " meint , es müßten noch viele
Punkte aufgeklärt werden , über welche man aber vorige Woche In
offener und freundlicher Weise gesprochen habe. Besonders werde
bervorgehoben, daß der französische Jurist Fromageot sein Bestes ge-
tan habe, um den französischen Standpunkt nicht nur festzulegen ,sondern auch zu erklären . Es wird als sicher angenommen , daß
Mussolini an der Konfrenz teilnehmen wird : es gilt aber als
durchaus nicht sicher , daß Italien sich am Ende am Pakt beteiligen« erde. Der römische Mitarbeiter der „ Times " macht darauf auf-
merksam . daß der italienische Delegierte Pilotti nicht nur als
Beobachter an den Besprechungen teilgenommen habe, sondern daßer genau auf demselben Boden stand wie die anderen . Er habe sich
lebhaft an den Besprechungen beteiligt . Das Interesse an dem Pakt
se ' dadurch für Italien sehr gehoben worden. Es fei anzunehmen,daß Mussolini am Ende für den Eintritt Italiens sein werde, selbstwenn man sich nur über den Rheinlandpakt einige und die italienische

Xirenze nicht in Frage käme . Die G a r a n 15 e r u n g des B r e n-

n e r s werde noch immer gewünscht . Man sehe aber ein , daß diese
Angelegenheit besser auf einer anderen Konferenz geregelt werdenwürde.'

In Bezug auf die
voraussichtliche Haltung Deutschlands

ist man in London nicht sehr hoffnungsvoll und erklärt , Stresemannwerde es sehr schwer fallen, die Zustimmung aller interessierten Kreise
zu bekommen , Man rechnet , daß er nicht allein auf die Konferenzkommen werde, sondern daß Luther ihn begleiten werde, wasdann notwendig machen würde, daß auch Baldwin sich an den Be-
sprechungen beteilige , und das würde, wie in London ausgeführtwird , den ganzen Charakter der Besprechungen , wie sie bisher beab-
sichtet waren , ändern . Es würde mit einem Schlag zu einer große »internationalen Konferenz kommen .

Sicherheitspakt und AbrWungs -
Konferenz.

Die Kallung Amerikas .
H. H . Paris , 7 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Seine gestrige Mitteilung , daß Präsident Eoolidge an den Ab -

schlug des <- i ch e r h e i t s p a k t e s erst nach der Abhaltung
Li **,/ . * " c 11c j? Abrüstungskonferenz glaube , ergänzt der
Washingtoner Havasvertreter heute durch die Mitteilung , dah manin Washington da diese Erklärung des Präsidenten Eoolidge mitder ".ondoner ^ uristentagung »nd mit dem Notenaustausch zwischen
£ *

reich und Deutschland in der Paktfrage zusammenfalle, als
Bekundung des Wunsches der Vereinigten Staaten betrachte, daß d ' e
Paktverhandlungen ein günstiges Ende finden sollen Fernerbetrachtet man die Erklärung des Präsidenten Eoolidge als eine
, 1

• -i 1 " " " 8 . 31 c. r offiziösen Demarche welche die amen -
kanischen Botichafter in Berlin und London. Schurmann undHo ngh ton unternehmen Diese bezwecke , ein Kompromiß zwi ^
schen den Mächten in der Paktfrage herbeizuführen.

F. H . Paris , 7 . Sept . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters . )Der Genfer Berichterstatter der ..Daily Mail " erfährt , daß der ita -
lienische Ministerpräsident den Wunsch ausgedrückt habe, der Kon -
feren, über de?, Pakt beizuwohnen, lyid daß diese in Rom selbst
abgehalten werden soll ? Diese Stadt und auch andere italienische
Städte wurde»! aber nicht in Frage kommen , weil man aus politi -
scheu Gründen den Wunsch habe, daß die Konferenz in einem neu -
traten Land abgehalten werde. Infolgedessen werde die Konferenz
in Lausanne in dr vierten Woche dieses Monats abgehalten wer -
den .

Dr. Kellpach über die
Jentrumskrise .

In einer Rede über „Das Wesentliche an der Demo -
k r a t l f aus der Sommertagung der schwäbischen Demokraten in
Bietigheim führte der badische Staatspräsident über die Vorgang «
im Zentrum folgendes im Wortlaut aus :

„ Voiaufjchicken will ich . daß weder ich noch einer meiner mir
bekannten politischen Freunde auf einen Zerfall des Zentrums spe¬
kuliert . Ich habe nur festgestellt , daß in dieser Krise zum ersten
Male aus dem Zentrum selber heraus die Frage nach der Existenz¬
berechtigung und nach der Aufteilung der Part e 'i auf»
geworfen worden ist . Ich glaube nicht , daß wir ein Interesse an
einem Au-einantcrfall des Zentrums in kleinere Gruppen haben
- einfach darum schon , weil dieses Interesse ihm ohnedies zersplitter»
ten politischen Leben Deutschlands überhauvt nicht vorhanden sein
kann . W i r haben vielmehr ein Interesse daran , daß bestehende
kleinere Gruppen und Parteien sich wieder zu großen, starken Pari ei »
gebilden zusammenfinden, und daß die bestehendem großen Parteien
bestehen bleiben, denn es ist gesünder » nd angenehmer, w»nn die
politischen Kämpfe sowie die politischen Bündniise zwischen ungefähr
gleich starken Gruppe » ausgemacht werden , als wenn lehr klein «
Gruppen sehr großen, sei es im Kampf, sei es in der Koalition ,
gegenüberstehen.

Die große grundsätzliche Frage aber , die namentlich für uns
Protestant en von höchster Bedeutung ist , ob nämlich der kirch»
liche Katholizismus aus sich heraus zu einer Demokratie fühlen
kunn , ob es also eine Demokratie aus katholischem Christentum
gibt — die liegt nicht so einfach . Wir haben gesehen , wie die grund.
sätzlich ? Demokratie in der Neuzeit aus dem tauferisch .'n Christentum
entstanden ist und namentlich in Teilen des angelsäsischen Pnritanis »
nius ihre erste konsequente Durchbildung erfahren hat : wir sahen
auf dieser Grunloage , also einer evangelischen Grundlage , die
heute größte germanische 'Demokratie der Erde , die Vereinigten
Staaten von Nordamerika entstehen. Die katholische Kirche jedoch,
das wird niemand bestreiten wollen, ist nicht ein System de: Selbst¬
bestimmung, sondern ein System der Autorität . Einer sehr
stark bindenden und verpflichtenden Autorität ! 9KH überirdischer
Autorität stattet sie ihren Priesterstand aus . und seit mehr als einem
halbenJahrhundert ist sie überwölbt von der machtvollen römischen
Kuppel der unfehlbaren Autorität in den . Fragen des Glaubens
und der Sitte . Alle Angelegenheiten des Staates , der Politik
aber hängen untrennbar mit den Fragen der Sitte , der allgemeinen
menschlichen Ethik, zusa .nmen. Im Alltagsleben kann man das
zeitweilig vergessen , jedoch werden immer wieder politische Lagen
auftreten , die diese grundsätzliche Wahrheit nicht verschleiern lassen .
So sind denn auch im Katholizismus immer wieder Situationen
gekommen , in denen die kirchliche Autorität die Stellungnahme in
bestimmten Fragen der Politik nicht länger der freien «Lewiise«»-
entscheidung des einzelnen Laien überließ , sondern bindende Richi-
linien dafür aufstellte. Solche Situationen sind noch im letzten
Menschenalter dagewesen , z . B . für die soziale Frage ûnd sür die
Fragen der geistigen Kultur : die Behandlung der letzteren durch
den Papst Pius X . Hai ja auch/in unser deutsches katholisches Leben
in Gestalt der Modernistenkümpsebesonders ichmerzhaft eingeschnitten.
Der kirchenpolitische Demokrat wird in solchen Augenblicken geradezu
tragische Kollisionen zwischen seiner kirchlichen Unter -
n» e r fu n g

's p f l i ch t «nd seiner demokratischen S e l b st b e !t i m-
mungspflicht verwickelt werden. Ich habe meine engeren po -
t ' Hschen Freunde seit langem darauf aufmerksam gemacht , daß für
Männer von echt demokratischer Innerlichkeit wie Josef W !rth diese
tragische Stunde » ' cht ausbleiben kann , und die heutige Entwicklung
üilit dieser Voraussage durchaus recht- Es ist für uns in vieler Hin -
ficht wohl unbequem, uns dies ganz klar zu machen , aber es ist not-
nundig : die katholische Kirche als solche ist viel eher eine kons er -
ratio » als eine demokratische Macht, sie beruht auf Autorität
und Bestimmung, nicht anf Selbstbestimmung und Majorität , und
darum m u ß sie . sowie sie in Sachen ihrer eigensten Belange anf den
Plan triti . mit konsequenter Demokratie in sehr starke , grundsätzliche
und tatsächliche Reibungen geraten . Wo immer die Fragen der
geistigen Freiheit und der sittlichen Selbstbestimmung sich in den
Vordergrund des politischen Lebens schoben, dort sind diese Reibungen
der kirchlich- katholischen mit der wirklich demokratischen Forde -
rung nie ausgeblieben .

"
Nachdem der Redner die gegenwärtigen Vorgänge im Prote -

stantismus besprochen hatte , schloß er : „Es ist für uns gar kein
Grund , die Schwierigkeiten des Zentrums etwa mit Schadenfreude
oder Selbstgefälligkeit zu betrachten. Es gehört vielmehr zu den
ungesunden Symptomen in der Entwicklung des Liberalismus und
der Demokratie aller Arten , der bürgerlichen und der sozialistischen ,
daß bei uns seit langem gar keine Auseinandersetzungen der Politik
mit den Fagen des Ewigen mehr stattfinden . Und doch , wenn wir
vorhin die einzige dauerhafte Sicherung jeder Demokratie in der
Entfaltung demokratischer innerlichster Gesinnung und Gesittung
erblickten , so wisien wir damit schon , daß die Demokratie notwendig
übers Zeitliche und Zufällige des Alltags zum Ewigen und Göttlichen
binzublicken die Pflicht '>at , wenn sie vor allen Anfechtungen und
Stürmen sich selber unerschütterlich bewahren will . Wir mögen noch
so fleißige und treue Bauleute an der mächtigen Burg der jüngsten
oermanischen Demokratie, unseres deutschen Vaterlandes , sein —
wir werden einen bal !baren Bau nur " „sführen. wenn von uns
allen das heriliche Wort ans dem Engelspruch in Gerhart Haupt-
manns „ Hannele" gilt : „Es blitzen im Grund unserer Augen die
Zinnen der ewige » Stadt !"

Schwere französische Niedertaqe in Syrien.
1500 Mann getötet . — Ein französisches Artillerieregimeni in der

Hand der Drusen .
* London , 7 . Sept . (Funkspruch . ) Der amtliche englisch«

Funkspruch bringt «ine Meldung aus Bagdad , wonach die zum
Entsatz der belagerten Garnison von S u e i d a ausgesandte fran -
zösische Kolonne in einen Hinterhalt gefallen ist und völlig aus -
gerieben wurde . Ueber 1 5 0 0 Mann wurden getötet .
Den übrigen gelang es in größter Unordnung zu entkommen . Den
Drusen ist ein ganzes A r t i l l « ri « r « g i m e n t in die Hände
gefall ««. Di « Garnison von S u e i da hat sich « rg « br «.
Damaskus ist unmittelbar dedroht . <<
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Badischer Zenlrumsparlettag.
Dr . Marx und Wirth über die Politik des

Zentrums.
Warum der amtliche Widerruf der Kriegsschuldlüge unterblieb . —
Wirth für Nichtbeteiligung des Zentrums an der Regierung Luther .

) ! ( Offenvurg , 7 .Sept . (Drahtbericht . Am Samstag vormittag
M9 Uhr begann in der Union unter dem Vorsitz des Prälaten Dr .
Schofer die Beratung des Zentralkomitees der badishen
Zentrumspartei . An den Beratungen , die streng vertraulich
waren , und zu denen selbst die Zentrumspresse keinen Zutritt hatte ,
nahmen gegen 100 Personen teil , u. a . Dr . Marx und Dr . Wirth ,
sowie Justizrat Mönnig aus Köln , der zweite Vorsitzende der
Zentrumspartei des Deutschen Reiches . Wie verlautet ^ fand der
Fall Wirth eine eingehende Besprechung . Die endgültige Ent -
scheidung soll jedoch der Reichsparteileitung vorbehalten bleiben.
Die Beratungen dauerten bis gegen 8 Uhr abends mit kurzer Unter-
brechung .

Für den Abend hatte die Stadt und die Parteileitung zu einer
Begrüßungsfeier eingeladen . Dr . Marx und Dr . Wirth
wurden bei ihrem Erscheinen in der Stadthalle lebhaft begrüßt .

Der erste Redner . Landtagspräsident Dr . Baumgartner -
Karlsruhe , entschuldigte zunächst die Abwesenheit Dr . Schofers, der
durch die langen Sitzungen allzu sehr angestrengt worden sei . In
seinen Ausführungen betonte er, daß der Rist im Zentrum , au ? den
die Gegner spekulierten, nicht vorhanden sei . Die Katholiken wüßten,
wie notwendig es sei , daß sie eine gemeinsame Abwehrfront bil -
beten . Das Zentrum gehe den Weg des christlichen Solidarismus .
Auch bei den kommenden Landtagswahlen werde das Zentrum seinen
Charakter als Mittelpartei wahren.

Von der Versammlung mit stürmischem Händeklatschen begrüßt ,
trat Reichskanzler a . D . Dr . Marx an das Pult . Dr . Marx gab
einen Rückblick auf die Jahre 1918 und 1919, in denen das Zentrum
mit den Demokraten und Sozialdemokraten sich zusammengefunden
habe , um das Volk zu retten und ihm eine Verfassung zu geben .
Dabei seien aber keine Momente der Weltanschauung aufgegeben
worden, ebenso wenig wie das Zentrum von den anderen Parteien
verlangen werde, ihre Grundsätze aufzugeben. Der Redner kam
dann auf das Zwei-Parteiensystem zu sprechen , das er bei den
einmal gegebenen Verhältnissen in Deutschland als unmöglich ab-
lehnt .

Die Kriegsschuldnote sei seinerzeit unterblieben , weil man fich
bewußt geworden sei, wie sie von den Alliierten aufgenommen
worden wäre . Die damalige Ankündigung von der Reichsregie-

rung sei nur ein »Versuchsballon" gewesen .
Die Sicherheitsfrage müsse von dem jetzigen Kabinett gelöst
werden. Kein anderer Weg führe zum Heil des Volkes als der der
Verständigung . Das Zentrum werde die Regierungspolitik solange
unterstützen, wie sie richtig sei . Sobald ein anderer Weg eingeshlagen
werde , werde das Zentrum der Opposition beitreten . An der Ver¬
fassung lasse das Zentrum nicht rütteln ; sie möge Verbesserung ?-
bedürftig sein . Das Zentrum sei notwendig aus allgemeinen Staats -
rücksichten und allgemeinen religiösen Momenten . Im Anschluß an
die Rede sang die Versammlung das Deutschlandlied.

Unter großem Beifall der Versammlung ergriff als dritter
Redner Reichskanzler a . D . Dr . Wirth das Wort . Er führte aus :
Wenn alle so dächten und sprächen wie Dr . Marx , so gäbe es keine
einigere Partei als das Zentrum . Große Meinungsver -
schiedenheiten seien in gegenseitiger Achtung und Liebe zu
lösen . Eine bessere Rede, als sie Dr . Marx gehalten habe , könne
er auch nicht denken . Die Sorgen Dr . Marx seien auch die seinen .Die heutige politische Konstellation könne nur eine provisorische sein .Es sei abzuwarten , ob die , Regierung die Linie Marx in der eigenen
Politik annähme . Stresemann sei den Weg des größten Verzichtes
gegangen. Dieser wisse aber bis zur Stunde noch nicht , wer hinter
ihm stehe. Ihm , (Dr . Wirth ) wäre es lieber , wenndas Zentrumans der Regierung herauskäme , als wenn ein Ministervon Ewigkeit zu Ewigkeit drinnen säße . Höher als die Disziplin
stehe ihm die Pflicht zur Wahrheit . (Großer Beifall .) Er strebe
jetzt nach Lösung des Konflikts , dem er nicht mehr ausweichenkönne . In den eigenen Reihen müsse man auch ein kritisches Wort
verstehen . In Baden hätte man sich in der neuen Zeit und der
Republik zusammen gefunden, dem modernen Staat Geist und Gefühl
zu geben , ^ n diesem Sinne dürfte man über die Differenzen und
Spannungen hinwegkommen zu einem neuen Zentrum .

Hierzu wird der „Germania " noch gemeldet:
Im Anschlüsse an die Darlegungen Dr . Wirths entspann sich

eine längere Diskussion , in der namentlich Marx , der Vorsitzende der
Partei , und dann die Abgeordneten Dietz und Ersing neben Ver-
tretern aus verschiedenen Teilen des badischen Landes zu Wort
kamen . Man brachte der politischen Seite des Schrittes von Wirth
vielfach das Verständnis entgegen, das auch schon in der Zentrums -
presse zutage getreten ist. Allgemein war der Wunsch daß die
politische Linie des Zentrums den christlich sozialen Grundsätzen des
Parteiprogramms entsprechen müsse, aber ebenso sehr kam der Wille
zur Einigkeit und Geschlossenheit zum Ausdruck und damit der
Wunsch , daß die gegenwärtigen Vorgänge ein baldiges Ende finden
und nur eine Episode in der Parteigeschichte bleiben möchten . Wohl-
tuend wurde die Mitarbeit Dr . Wirths bei den bevorstehenden
Wahlen empfunden und sein Wunich , daß die Partei durch seinen
Schritt keinen Schaden, sondern Förderung erfahre . Das Zentral -
komitee nahm als Abschluß der Debatte eine längere Entschließ -
u n g einstimmig an , in der es zum

Fall Wirth
beißt ! „Der Badische Parteitag billigt die offizielle Kundgebung des
Vorsitzenden der Badischen Zentrumspartei bezüglich des bekannten
Schrittes des Herrn Dr . Wirth . Die Tagung sieht es als eine For -

Zur LuMchiffkalmtroyhe in Amerika.

Unsere Aufnahme zeigt das verunglückte amerikanische Luftschiff ,
die „Shenandoah "

, am Ankermast ihres Hangarschifses.

derung des normalen Zustand? und der Parteidisziplin an , daß jeder
vom Zentrum gewählte Abgeordnete der entsprechenden Fraktion
beitritt und ihr angehört . Es ist deshalb dringend zu wünschen , daß
terr

Reichstagsabgeordneter Dr . Wirth tunlichst bald wieder in die
entrumsfraktion des Reichstages zurückkehrt . Ein starkes , zielbe-

wüßtes , ein in sich geschlossenes und nach allen Seiten unabhängiges
Zentrum in den Parlamenten ist eine unabweisbare Notwendigkeit
für das Wohl des Vaterlandes wie der Kirche . Wir lassen uns den
Zentrumsturm nicht zerstören .

" Dr . Wirth hat , wie die „Germania "
hinzufügt , erklärt , daß er mit der politischen Gesamthaltung des
Parteitages einig gehen könne .

Der eigentliche Parteitag.
TU. Offenburg, g . Sept . (Drahtbericht .) Heute Vormittag begann

in der Stadthalle der Parteitag der Badijchen Zentrumspartei . Der
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Mit großem Jubel wur-
den Dr . Marx und Dr . Wirth begrüßt.

Der 1. Vorsitzende der badischen Zentrumspartei . Prälat Dr .
Schofer , eröffnete den Parteitag mit der Begrüßung der Gäste und
der zahlreichen Parteifreunde aus dem badischen Lande . Er
schlug zum Präsidenten der Versammlung Rechtsanwalt Popp - Frei -
bürg i . Br vor , was von der Versammlung mit Beifall aufgenommen
wurde. Dieser übernahm unter Dankesworten das ihm übertragene
Amt.

Als erster Redner und außerhalb der Tagesordnung gab Reich»»
kanzle« ' Dr. Wirth
eine Erklärung über seinen Schritt ab. Er sagte u . a . : er habe ni»>
mals den Gedanken gehabt, eine neue Partei zu gründen . De«
christlichen Geist im Zentrum müsse man neu wecken. Dies sei de,
Sinn seines Schrittes . Man solle nicht zu ängstlich sein , wenn ein«
neue Welle in der Politik dahingehe. Er frage : Ist im Zentrum
Raum und Arbeitsmöglichkeit für einen Mann , der als entschiedene «
Republikaner nicht nur zur Zeit auf dem Baden der Verfassung
steh! ? " Nicht nur im badischen Zentrum , sondern auch im Reichszen»
trum müsse ein solcher Raum sein , (Stürmischer Beifall ) .

Seinen Schritt bedaure er in politischem Sinne .
Die Zickzackpolitik sei schon vor dem Krieg verhängnisvoll gewesei^
Ihm gehe die Sorge um die politische Rettung der eigenen Partei
mehr als je nahe Wenn er wieder gesund geworden sei . wolle et
handeln ( großer Beifall ) . Den Zolltarif durchzudrücken sei keine Hel.
dentat gewesen . Die Regierung müsse zeigen , was sie jetzt für den
Arbeiterstand übrig habe. Im übrigen decken sich seine weitere»
Aus 'üibrnngen mit denen vom Vortage .

Reichstagsabgeordneter Dr , Brüning referierte über Zoll»
und Steuersragen und die Erfolge der Zentrumspartei . Landtags -
abgeordneter Dr , Föhr sprach über badische Steuerpolitik . Als wei»
terer Redner sprach u. a . Reichskanzler

Dr , M a r x.
Er verbreitete sich zunächst über die Außenpolitik. Der ganze Reichs-
tag , atge ehen von den Völkischen und Kommunisten, die er nicht für
verhandlungsfähig hält , würden zur gegenwärtigen Außenpolitik
stehen . „ , , _

Durch die Wahl Hindenburgs zum ReichsprS -
sid enten habe die Verfassung einen neuen Halt be »
kommen . Putschgefahr sei nahezu ausgeschlossen .
Die maßlose ?>etze bei der Reichspräsidentenwahl werde sich noch rä«
chen . Dr . Marx erörterte auch
das Verhältnis der Zentrumsfraktlon zur Regie .

rungLuther . . . . . .
Das Zentrum werde mit Rechts und Links Politik
treiben . Das Zentrum bleibe eben das Zentrum In vollem
Umfange könne er die Erklärungen Dr . Wirths unterschreiben. W > r
müssen einen Mann , wie Dr . Wirth behalten , einen
Mann , um den uns andere beneiden. Er sei aber auch ein Mensch
und von Fehlern nicht frei . Er müsse fein Ungestüm bändigen und
wieder in die Fraktion zurückkehren (nicht endenwollender Beifall ).
Dr . Wirth hätte allerdings die Sache zuerst in der Fraktion besvre -
chen sollen . Dr Wirth stehe fest auf dem Boden des Zentrums . Man
■dürfe nichts tun , um ihn weiter von der Fraktion abzubringen Sein
Schritt sei nutzlos gewesen , und er müsse sich wieder zurückfinden ,
Er Marx , wolle ihm die Hand dazu reichen . ( Starker , langanhaks
tender Beifall ) . t ~

Auch Prälat Dr , S ch o f e r äußerte sich zu der Angelegenheit
Wirth . Die Gegner hätten schon den Riß im Zentrum gesehen . Man
sei sich im Zentrum im Ziele einig . Auf die badische Landtagswahl
habe der Schritt Dr . Wirts kaum Einfluß . Wegen der Koalr ,
tionspolitik in Baden wolle man die Wahl erst ab »
warten . Ueber eine Wiedevkehr Wirths zur Fraktion könne man
sich nur freuen . Am Schluß des Parteitages werden noch Entschli «
Bungen im Sinne der Referate verlesen und zur Abstimmung gebrach^
Betreffend des Falles Wirth wün '

cht der Parteitag , daß Dr . Wirty
der Reichstagsfrakiion wieker beitritt . Nach einigen Aussprachen
wurde der Parteitag geschlossen.
Siidwestöeuischer Jenlrumsparleilag

Pfalz -Baden-Saar »
TU . Ludwigshasen , 7 . Sept . Am gestrigen Sonntag fand de,

Südwestdeutsche Zentrumoparteitag für die Pfalz , Baden und da,
Saargebiet in der Süddeutschen Gartenbau -Ausstellung statt . Vor»
mittags S Uhr wurde die Tagung durch einen Festgottesdienst in de,
Großen Ausstellungshalle Ludwigshafen eröffnet . Die Tagung selbst
wurde durch Stadtrat Heller eröffnet . Als erster Redner trat
Frau Tenjch - Köln auf und sprach über die christliche Frau un»
die Politik . Hierauf verbreitete sich Abg. A n d r e -Stuttgart übe,
das Thema „Das Zentrum und die Sozialpolitik "

. Abg. Esser ,
Euskirchen sprach über „Mittelstand und Zentrum "

, Abg. Kerp »
Köln über Zentrum und Weinbau und Abg . H o f f m a n n-Ludwig«
Hafen über Zentrum und Sozialpolitik " . Abg . B o ck i u s referiert ^
über die Aufwertung . Zum Schluß sprach Dr . B r ä n i n g-Berlin ,
der vom badischen Lffenburger Zentrumsparteitag kam . Er teilt ,
mit , daß der Konflikt Wirth beigelegt uno daß das Zentrum wieder
wie zuvor einig sei . All einen Zerfall des Zentrums sei nicht zq
denken . Dr . Wirth trete heute mit seiner Fahrt nach Bremen seinß
Reise nach Amerika an . Bürgermeister Dr . Sieben schloß diu
Tagung mit herzlichen Dankesworten an die Referenten und sämt»
liche Teilnehmer .

PentyeMea .
(Neueinstudierung.)

Mit ernstem Eifer goht man an die Verwirklichung oes Arbeits -
Plans , den die Theaterleitung allenthalben zu Werbezwecken verkün-
det hat . Durch hohe künstlerische Leistung will man der Finanzmiseredes Theaters abhelfen . Ein ehrenwerter Versuch , des Schweißes des
Edlen wert . Möge er von Erfolg begleitet sein . —

Gleich zur Eröffnung des , Schauspieles : Kleists gewaltige
Penthesilea . Ob man nicht doch besser mit etnms leichterem.Gefälligerem , hätte beginnen sollen ? Publikum und neu zusammen-
gestelltes Schauspielerenfemble sollten sich zuerst gegenseitig kennen
lernen und warm werden. Zumal Penthesilea immer ein schweresProblem für die Bühne bleibt , diese unheimliche Dichtung orkanhafter
Leidenschaft , die durch die unbegrenzten Vorstellungsgefilde der freien
Phantasie machtvoll brausen kann , die aber in die enge Materialität
der Bühne eingezwängt niemals restlos befriedigen wild . Man fand
es deshalb auch nötig , eine ausführliche Inhaltsangabe und Wür¬
digung des Kleistschen Werkes dem Wochenspielplan des Theaters
beizugeben, um weiteren Kreisen den befremdenden Gehalt des
Stückes etwas näher zu bringen . Die dämonische Gewalt der Leiden-
schaft wollt Kleist schildern , einer Leidenschaft , die sich zum wahnsin-
mgcn Wüten gegen den Geliebten und sich selbst steigert. — So zer¬
reißt Penthesilea . die sich verschmäht und verhöhnt glaubt , in toller
Verblendung mit eigenen 'Zähnen die Brust des Achill , den sie mit
jeder Faser ihres glutvollen Herzens liebt .

Lange Zeit galt Penthesilea als unausführbar und Kleist, der
bei dieser Dichtung im Entsetzlichen mit künstlerischer Wollust
schwelgte , sür pathologisch . Bekannt ist Goethes Abneigung gegen
Kleists wild -naive Kunst : „Mir erregte Kleist bei dem reinsten Vor-
satz einer ausrichtigen Teilnahme immer Schauder und Abscheu- wie
ein von Natur schön intentionierter Körper , der von einer unheil -
baren Krankheit ergriffen wäre ." — Die neue Zeit aber , in der Kunst
an die ungezügelten Ausbrüche maßloser Leidenschaftlichkeit gewöhnt,spürte in Penthesilea verwandte Kräfte . Damit begann die Arbeit ,die Dichtung Kleists, der sich nicht im Geringsten um die Aufführbar -
keit gekümmert hat , für die Bühne einzurichten. Die Bearbeitung
von Paul Lindau mag hier erwähnt werden. Die Schwierigkeiten
bestehen vor allem in der darstellerischen Durchgestaltung breit schil -
dernder , sprachlich komplizierter Partien , die zum Verständnis uner -
läßlich sind, und der Massenkampffzenen , die nur in andeutendem
Auszug gegeben werden können . Dann aber auch im Stoffe selbst,der von den Schauspielern übermenschliches Maß verlangt . Penthe -
silea ist eine Rolle , der nur ganz große Darstellerinnen menschlicher
Leiden chaft gewachsen sind .

Martha Möller hat als Penthesilea Anerkennenswertes
geleistet, Sie spielte voll inbrünstiger Hingabe . Sie suchte die
beiden Extreme des Amazonenwesens glaubhaft zu vereinigen : Sie
fand die rührendsten Töne innig liebender Jungfräulichkeit in der
berühmten Liebesszene mit dem gewonnenen Achill : sie brach in den
Brand unseliger Raserei aus , in dem sie Achilles und sich vernichtete.
Mögen auch dann und wann die Gegensätze von zarter Mädchenseele
und brutaler Amazonennatur , aus dem Verstand heraus , zu hart
irnd unvermittelt av einander neftnfcrtt die UMr

geblieben sein , durch Martha Möllers Spiel gewann auf alle Fälle l
die furchtbare Tragödie des „erosdurchtobten und sehmuchtsgepeitsch - |
ten" Weibes eine groß ^ Gestaltung . — Und der Achill von Alfred
Kruchen verblaßte neben ihr : er stand lächelnd da als strahlender,
strohblonder Siegfried , wie ein Tenor , fast ohne Spiel , und im Vor-
trag ohne den Feuergeist Kleists . Er wollte offenbar Achill vor allem
als Triebmenschen mit knalbenhafter S ^ele gestalten, der „grob-
schläschtig fast in naiver Plumpheit die Liebeslyrik der Penthesilea
aufsaugt .

" Das steckt sicher in der Rolle , müßte aber viel künstleri-
scher , lebendiger und durchgeistigter zum Ausdruck kommen . -

Uober die Neuverxflichtungen läßt sich natürlich nach der Auf-
führung des ersten Stückes nichts Endgültiges sagen , man müßte sie
in den verschiedenen Rollen gesehen haben. Das gilt vor allem auch
von Kurt Lieck , der einen recht unbedeutenden Odys 'eus gab, und
von Waldemar Leitgeb . der als Hauptmann Adrast einen
Kampfbericht zu rezitieren hotte . Unter den Kriegerrollen ragte
Stefan Dahlen als Diomedes hervor , der diese Nebenrolle zu
individualisieren verstand . Friedrich Prüier bildete mit
Alexander Weber utli> Gerhard Starz eine Kriegergruppe ,
die mit ansteckender Erregung den Eindruck , eines unsichtbaren
Kampfes zu vermitteln hatte : man verstand nur nicht , weshalb
Adrast steif unten stand und sich alles anhörte , ohne die zwei Schritte
auf die Bühne zu springen und d >e spannende Begebenheit mit eige -
nen Augen zu sehen.

Unter den Amazonen spielte Midi Scheinpslug die mit -
fühlende, treue Prothoe , für eine Kriegerin doch etwas zu weich und
lieblich, Melanie Ermarth eine achtunggebietende Meroe . die
den grauenvollen Bericht von Achills Tod erschütternd wiedergab . Die
Oberpriestcrin der Diana , die Marie F r a u e n d o r s e r mütterlich
besorgt und priesterlich streng darstellte, verdient aus der großen
Schar der Amazonen, Priesterinnen und Rosenmädchen hevorgehoben
zu werden.

Die gewaltige Aufgabe der Regie , lag in den bewährten Händen
von Felix Baumbach , Die große Linie der Leidenschaftstragö-
die arbeitete er prächtig heraus , im Detail hätte man sich manches
anders denken können . Am eindringlichsten wirkte der fünfte Wt
Mit der Bühnendekoration — abstrakt im Aufbau , zeitlos und land-
schaftl -ols — werden sich diesmal nur wenige befreunden können

Dr . Raif.

Rossinis „Moses" im Amphitheater von Verona . Bei den Auf-
sührungen , die jetzt in dem großartigen antiken Theater in Verona
stattfinden . wuroe auch ein überaus selten gegebenes Meisterwerk
Rossinis, seine große Oper „Moses"

, die das Schicksal des biblischen
Helden bis zum Zug der Kinder Israel über das Rote Meer be-
handelt , dargestellt . Diese Aufführung gestaltete sich durch die Be
singungen , die die weiträumige Arena darbot , zu einem unvergeß-
lichen Eindruck. Die Gestalten erschienen in überaus charakteristi-
schen , auf Monumentalität berechneten Kostümen und Masken . Der
Moses, ein Sänger mit riesiger Baßstimme , sah aus wie der Moses
des Michelangelo . Große Massen waren für die Chöre aufgeboten.
Im ersten Akt wurde die Uebergabe der Gesetzestafeln so dargestellt,
drtfy *TT?oTt Tn N 'lt be

leuchtet , mitten in dem riesigen Raum stand, während von obe«
violette Blitze herniederzuckten und aus dem unsichtbaren Dunkel diq
Stimme des Herrn ertönte . Dann trat Moses unter den Tönen de,
Posaunen vor, die Tafeln tragend , und wurde von dem Volk Jsraej
mit einem Ehor begrüßt . Nicht weniger eindringlich war im letzte»
Akt der Auezug der Israeliten und die Verfolgung durch den Pharao
dargestellt Während der Aufführungen zog ein Gewitter herauf

essen Donner die natürliche Begleitung ergab . In einem durch diß
Scheinwerfer hervorgerufenen Meer von rotem Licht verschwand
schließlich Moses mit seiner Schar.

Gozthe und der Metzger , Zu Goethes achtzigstem Geburtstag
hatte die ganze Stadt Weimar Festschmuck angelegt . Jeder bemüht,
sich nach Krä 'tsn . seiner Verehrung für den Dichter Ausdruck zu geben»
Auch der Metzger Auerbach wollte iich nicht ausschließen , wo es galt ,den berühmten Mann und langjährigen Bezieher leckerer Fleisä?«
und Wurstwaren zu feiern. Was tat also Auerbach ? Er tat etwas «
was in geschickter Weise Verehrung für Goethe und Reklame für daq
eigene Geschäft vereinigte . Er befestigte gegen Abend ein großes !
Transparent über seinem Laden, auf dem zu lesen stand:

Herr Goethe ist in seinem Fach
Das , was der Metzger Auerbach .Als der Dichter am Abend durch die festlich illuminierten Straße «,der Stadt fuhr , lachte er hell heraus , als er den Zweizeiler Meiste,

Auerbachs- las , Es wird berichtet . Goethe habe diese Huldigung ganzs
besonderen Sr >a « gemacht , und er babe jenem Abend gern dannund wann Einkehr bei dem poetischen Metzgermeister gehalten untmit ihm zu Plaudern JTans Gafgen .

Die Torhei! der Weit.
Von

Erich Vnge er .
Ich liebe die Spielplätze der Kinder. Hier ist die Welt aoch

vollkommen , rund , ungehemmt. Eine Stunde dem Spiel der Kinde,
zusehen , gibt mehr Weisheit als hundert Stunden , hörend, schreiben ^
aus den Holzbänken der Universität .

Neulich sehe ich , wie tin kleines Mädchen, goldblond, lockig , rosige
zur Mama gelaufen kommt , mit zerdrückten Tränen in der Stimmell

Ich will eine Brille haben. Mami !"
„Eine Brille , Kind? Du hast doch keine schlechten Augen '?

Warum willst du eine Brille haben ?"
..Weil , h'

, H'
, weil Annelise eine hat !"

Die ganze Torheit der Welt , die ganze Dummheit der Welt , di«
ganze Philosophie , die aanze Psychologie der Welt in einem Satzl
„ Wei ? Anelise eine hat !"

Schienen wir uns an die Brust ? Sehen wir einen Augenblia
in unser Inneres ?

Kleine , blond» , lockige, rosige Puvve . sie wird groß werden. ( T*
wachsen werden, klug werden und alle Dummbeiten der Welt mit4
machen Mrti sich zur Bubifigur ?ernuetschen .und einen Livvenstist
haben und Zigaretten rauchen und einen ftitf haben mit Bluf '«
oder Federn oder lebenden Hühnern drauf . Nur — nnr weil Arnttlij*
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Deutscher Weinbaukongresz.
Die Beratung des

Reichsausjchujses .
Fiamp? gegen die Reblaus . — Seuchenherde in

Bade« .
«Gz Koblenz , 5. Sept . (Sonderbericht . ) Zn der alten Wein -

Metropole, der Rhein - und Moselstadt Koblenz tagt seit Camstag
der 32. Deutsche Weinbaukongreh . Am Samstag vormittag 10 Uhr
trat der Reichs « usschuf ; zu einer Sitzung im Saale des katho -
tischen Lesevereins zusammen Weingutsbesitzer B i e r m a n n ( Bin -
zerdrück ) als Vorswcnder des Reichsausschusses begrüßte die zahl-
reich erschienenen Mitglieder , besonders auch die ausländischen Ver-
trcter von Steiermark und Siebenbürgen , die Regierungsverlreter
»on Preuhen , Bayern . Baden , Württemberg und Sachsen , soweit
sie im Lauf« des Vormittags in Koblenz eingetroffen sind . Dann
berichteten zunächst die Vertreter der verschiedenen deutschen Wein -
baugebiete über die Ausbreitung der Reblaus . Der Vorsitzende selbst
selbst berichtete über die Lage in Pr .'Uflen . Der Vertreter von
Bayern , Weinbaudirektor Bauer fZieustadt a . d Haardt ) machte
die bedauerliche Mitteilung , das, in der Pfalz das Bild der Reb-
lausverseuchung wesentlich ungünstiger geworden sei . In diesem
Jahre seien zum ersten Mal im Herzen des Pfälzer Oberlandes neue
Reblausherde entdeckt worden , und zwar mit 1133 nachgewiesenen
verseuchten Stöcken . Man vermutet , daß die Seuche durch Kriegs-
ansteckunH zustande gekommen ist. Die Herde seien noch verhältnis¬
mäßig jüngeren Datums Es seien 4 zusammenhängende Eemar -
hingen . Weitere Reblausherde seien noch gefunden worden in der
alten verseuchten Gemeinde Göllheim , die besonders dadurch Vedeu-
tung gewinne , dafl sie unweit des Dürkheimer Edelweinbaugebietes
liege. Was die Bekämpfung anlange , so werde man von den Richt¬
linien nicht abweichen . Beruhigend wirke die Rcbenveredwng . an
der weiter enerigsch gearbeitet werde. Weitere Veredelungsanstalten
sind in Entwicklung begriffen.

Der Vertreter Badens , Direktor Dr . Mülle r , teilte mit ,
daß im Jahre 1925 nur noch eine Verseuchung in Pfaffenweiler bei
sechs Stöcken festgestellt worden sei. Im Kaiser stuhlgebiet
seien neun neue Infektionen festgestellt worden. Im übrigen seien
in Baden 41 Verseuchungen festgestellt Inwieweit der Frei -
burger Eau verseucht sei . könnte noch nicht festgestellt werden. Hin-
sichtlich der Bekämpfung der Reblaus werde überall dasselbe Ver-
fahren angewandt , nämlich das Vernichtungsverfahren . Dabei feien
neue Muttergärten eingerichtet worden , die nach mehreren Jahren
das notwendige Holz für den Wiederaufbau liefern würden.

Auf Grund dieser erschütternden Berichte mahnte der Vorsitzende
erneut in der Bekämpfung dieses Schädlings und auch in den nicht-
verseuchten Gebieten alles mögliche anzuwenden. Anschließend folg .
ten umfangreiche Berichte der technischen und wissenschaftlichen Ar-
beitsgemeinschaft über die Bekämpfung der Reblaus An die ein-
gehende Berichterstattung schloß sich noch ein Vortrag des Sachoer-
ständigen Ambrosi aus Siebenbürgen über kZvjährige i ?rfah -
rungen auf dem Gebiet der Weingartenerneuerung mit veredelten
Reben in Siebenbürgen , dem allgemeine Beachtung geschenkt wurde.

Der Begrü 'gungsabend
im großen Saal des Katholischen Lehreroereins nahm einen präch -
tigen Verlauf . Oberbürgermeister Rüssel hieß die Festversamm-
lung in de »Mauern Koblenz ganz besonders willkommen. Der 2 .
Vorsitzende des Deutschen Weinbauverbandes Dr . von B a s s e r -
mann - Iordan begrüßte an Stelle des verhinderten 1 . Präsi¬
denten Dr . Müller - Karlsruhe die Festversammlung. Sein
Aach galt der Stadt Koblenz und ihrem Oberbürgermeister Dr .
Rüssel . Im Namen der preußischen Weinbauverbände überbrachte
Graf von Plettenberg die herzlichen Willkomm-Erüße on die
Zagungsstadt Koblenz, dem deutschen Eck am deutschen Rhein —
ein Wahrzeichen deutscher Kraft und deutschen Wollens . Im wei -
leren Verlauf ' nahmen noch eine Anzahl Winzervertreter das Wort .

Der Notstand der Winzer.
Forderungen und Entschließungen .

<->. Koblenz , fi . Sept . lSondcrbericht . ) Der Sonntag brachte zpei
Tagungen , eine Sitzung des

Gesamtausschufses des Deutsche» Weinbauverbandes
im Hotel Koblenzer Hof und die erste öffentliche Kongreßsitzung im
saale des katholischen Lesevereins. Die Eesamtausschußsitzung war
ttarl besucht. Vorsitzender war Dr . v . B a s s e r m a n n -Jordan , der
ten Teilnehmern einen herzlichen Willkommgruß entbot . An-
schließend erstattete der Generalsekretär des Deutschen Weinbauver -
t lindes, Dr . Feh reit schon , den Tätigkeitsbericht . In eine Be-
Iprechung des Berichts wurde nicht eingetreten . Der Kassenbericht ,den Kominerzienrat Sigmann -Oppenheim erstattete weist ein Gut -
ijabensaldc von 12SG M für 1924 aus . Der Voranschlag 19S .

"
» be-

ztrfert sich in Einnahmen und Ausgaben auf rund 78 000 Jl , für•. 92(5 werden die Ziffern 72000 <U betragen . Die Verbandsbeiträge
wurden für die Weinbauverbände auf 50 dl pro Stimme , für die

mann -Iordan und des 3. Dois. Frhr . v . Schorlemer-Lieser. An den
Listen Präsidenten , der zurzeit wegen der Handelsvertragsoerhand -
wngen in Rom weilt , wurde ein Begrüßungstelegramm abgesandt.
■i . 'C der Kongregsitziuig vorzulegenden Entschließungen wurden hier -
auf eingebend besprochen und mit geringen Aenderungen gutge-
heißen. Der nächstjährige Weinbaukongreg findet in Wies -
baden , der Weinbaukongreß >927 in Bad D ü r k h c i m statt .

Am Nachmittag wurde die
erste öffentliche Kongreßsitzung

wrn dem zweiten Vorsitzenden Dr . v . B af s e r m a n n - Iordan eröff-net . Wie an dem Begrichungsabend , so nahnien auch an ihr zahl-
reiche Vertreter staatlicher und städtischer Behörden , u . a . wiederum
der bayerische Landwirtschaftsminister Fehr . teil . Der Vorsitzende
gab zunächst seinem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck , daß der
1 . Präsiden : durch die Verhandlungen in Rom von Koblenz fernge-
halten sei . Er habe dem Kongreß seine herzlichsten Grüße und
Dünsche übermitteln lassen . Der Vorsitzende wies darguf hin , es
seien hauptsächlich drei uralte Schäden , die wieder die Eristenz des
deutschen Winzers bedrohten : die Rebfchädlinge, die schon im Mittel -
alter gefürchtete, bei ungenügender Weinkonlrolle leicht überhand -
nehmende Weinfabrikaticn und die Überschwemmung mit billigen
Auslandsweincn . Auch mache sich die Gefahr übertriebener Müßig -
keitsbestrebungen bemerkbar. An die Mcinncr , denen die Gesetzgebung
und der Abschluß von Handelsvertragsverhanolungen in die Hand
gegeben sei, möchte er den Appell richten, dasür Sorge zu tragen ,
daß sich nicht zu den Ruinen auf den rheinischen Burgen noch der
Ruin des rheinischen Weinbaues zugeselle . ( Beifall .) Der Redner
erklärte dann den Weinbaukongreg für eröffnet.

Der bayerische Landwirtschaftsminister Dr . Fehr dankte zu-
nächst im Namen des Reiches, der Länder und des Reichsministers

für die befitzten Gebiete jür den freundlichen Willkommgruß. Schwer
sei es gewesen , bei den vergangenen Handelsvertragsverhandlungen
hit Schäden zu verqindern . Die deutsche Reichsregierung habe
volles Verständnis für die Lage des Winzerstandes und für die
Belange der ge>amlen Weinbauinteressenten . Die Reichsregierung
nehme den Standpunkt ein , daß die Lage des einzelnen Winzers
außerordentlich schwer sei . Große Mengen ausländischer Weine seien
im letzten Jahre eingeführt worden. Außerdem seien von früher noch
große Bestände vorhanden . Der Absatz deutscher Weine sei immer
noch flau und die Preise gedrückt . Die Kredite könnten nur vor¬
übergehend eine Erleichterung schaffen und der Kamps um ange-
messene Zolle sei durch die Kündigung des spanischen Abkommens
nicht beendet worden. Es gelte jetzt, den Ausgang der Verhand¬
lungen abzuwarien .

Nach weiteren Begrüßungsansprachen wurde die Reihe der Vor-
träge niit einem Referat des Freiherrn v . S ch o r l e m e r-L i e f e r
(Mosel) über den deutschen Weinbau u. seine Stellung
? u den Handels Vertragsverhandlungen erösfnet. Der
Redner wies an Hand von statistischem Material nach , welche lieber -
schwemmung mit ausländischen Weine» durch die Spanien zugebillig-
: en Zollsätze allein schon von Spanien und Italien in den verflösse -
nen Monaten bewirkt worden sei . Rur durch die Festlegung von
Zollsätzen gegenüber den Auslandsweinen , die geignet seien , die
geringeren Produktionskosten für Wein in den klimatisch de-
günstigten Ländern auszugleichen, könnte die bestehende Notlage
durchgreifend behoben werden. — Als zweiter Redner sprach Stu -
dienral L ö ck e r m a n n von der Lehr- und Forschungsanstalt für
Wein- , Obst- und Gartenbau in Geisenheim über Weinbau und
A b st i n e n z b e w e g u n g. Der Redner wandte sich vor allem
gegen die Forderung auf gesetzliche Einführung des Gemeindebestim-
mungsrech' s , das den Urwählern der Gemeinden das Recht verleihen
-oft. zu bestimmen , ob und wieweit alkoholhaltige Getränke gleich
welcher Art künftighin noch in den einzelnen Gemeinden zum Ver-
kauf gelangen dürfen . Die Erfahrungen in den heutigen Prohibitiv -
länderk hätten bewiesen , daß die Verhältnisse durch den Zwang

Es gibt keine Reklame
die en suggestiver Wirkung der Zeiiungs -Anzeige gleichkommt -

Die „Badische Presse erschein / in etner Auflage von mehr als 45000 fixem»
o/aren {ür / eae Ausgabe ; sie besitz / die weitaus höchste Leseriah / in Karls¬
ruhe una auch oie höchste Auflage aller basischen Zeitungen . — Das is l
ort Gewähr t u r q e n t , r i o i g ihrer Anzeigen /

in dieser Richtung nicht besser, sondern im Gegenteil viel schlimmer
geworden seien . Im Kampfe gegen den Alloholismus , den auch die
Angehörigen der Gärun -jsgewerbe mit allem Ernst unterstützten,
könne nur dos eigene jreiwillig « Beispiel aller vernünftigen und
oerantwortungsbewußten Menschen praktischen Erfolg versprechen , in-
dem sie zeigten, daß der mäßige Genuß geistiger Getränke dem Men-
schen unschädlich , der unmäßige Genuß dagegen aus moralischen, so-
zialen und gesundheitlichen Gründen verwerflich sei.

Eine Entschließung im Sinne dieses Vortrags , welche als das
beste Mittel zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs die Aufklärung
des Volkes bezeichnet , mit der bereits erfreuliche Erfolge erzielt
seien , dagegen jeden gesetzgeberischen Zwang als verkehrt ablehnt ,wurde einstimmig angenommen. Eine weitere Entschließung ver-
langt von der Reichsregierung , daß baldmöglichst auf dem

'
Gesetz-

oder Verordnungswege sine Bestimmung dahin getroffen wird , daß
der in Fässern unter Zollvergünstigung eingeführte Dessertwein in
Deutschland unter Zollaufsicht in Flaschen gefüllt werden muß und
nur so rn Handel gebracht werden darf . Ferner fordert der deutsche
Weinbau , daß die Kontrolle des Dessertweins verschärft wird . In
einer weiteren Entschließung zum Handelsvertrag mit Polen wird
die Regierung aufgefordert , bei den Verhandlungen mit Polen unbe-
dingt die Meistbegünstigung für deutsche Weine und die Aufhebung
sämtlicher Ausfuhrverbote für dieselben zu verlangen und von dieser
Forderung unter keinen Umständen abzugehen.

Eine weitere Erklärung , die gutgeheißen wurde , befaßt sich mit
der Erregung , die im Weinhandel wegen der auf genofsenschastlicher
Seite vollzogenen Gründung von Weinkonsumgenossenlchaftcn ent-
standen ist. Der deutsche Weiuverband erklärt hierzu , daß er dieser
Angelegenheit fernsteht und daß er wie bisher den Weinhandel als
den natürlichen Vermittler zwischen dem Weinbau und dem Wein-
konsum betrachtet. Der Deutsche Weinbauverband hat beantragt , daß
von den aus der Weinsteuer zur Verfügung zu stellenden Mitteln
ein Teil für die W».mpropaganda verwandt wird . Er beabsichtigt,
diest' Mittel Im Einverständnis mit dem Weinhandel zu verwenden.

Tagung des Verbandes Deutscher Post- und
Telegraphenbeamten.

Rcichspostminister Dr . Stingl in Düsseldorf .
" Düsseldorf , 7 . September . lFunlspruch . ) Der Verband Deut -

scher Post- und Telegraphenbeamten veranstaltet in dieser Woche
eine Rheinlandtagung , die am Samstag durch eine große Feier ein-
geleitet wurde. Zu der Feier war Postminister Dr . Stingl er -
schienen . Er ist der erste Minister , der nach der Befreiung die Stadt
besuchte. Der Minister führte unter anderem aus : „Roch blutet uns
das Herz , wenn wir daran denken , wie lange Zeit hindurch ein Ge-
rucht über die Bedrückung unserer Brüder und Schwestern die an -
deren ablöste, wie die Besten als Geiseln in Gefängnisse geschleppt ,
die Treuesten mit schweren Strasen belegt wurden . Nicht Waffen -
gewalt , nicht Gericht und Gefängnis haben die deutschen Post- und
Telegraphenbeamten von ihrer Pslicht abwendig gemacht . Es ist
mir eine hohe Genugtuung , in dieser feierlichen Stunde anerkennen
zu können , daß die Beamten aller Gruppen und aller Dieust-
zweige gewetteifert haben , in treuester Erfüllung ihrer Aufgaben , in
heißeste -' Vaterlandsliebe . Als Leiter der deutschen Reichspost sag -!
ich ihnen allen von Herzen meinen wärmsten Dank.

" Der Sonntag
war zum größten Teil mit geschästlichen Verhandlungen ausgefüllt .
In der M i t g l i e d e r v e r s a m in lung im Zoologischen Garten
sprach oer erste Verbandsvorsitzende, Schneider aus Berlin über
Verbandspoliijk . Hierbei ging er auch auf die Besoldunzs -
frage ein . Bei der von der Regierung eingeleiteten Preissenkungs -
aktion und den neuen Steuern "

sei an eine baldige Besserung der
Einkoinmcnsverhältnisse nicht zu denken . Die Auswirkung der Re-
gieriingsrlaßn .'.hme müsse zunächst abgewartet werden.

Die Kriegspsychose in Frankreich
Eine kalte Dusche sür oie „ Soldaten des Friedens ".
Deutsche Kränze am Grabe des unbekannten französischen Soldaten . - »
Die französischen Kriegsteilnehmer fühlen sich verletzt . —Entfernung

der Kränze .
F . H. Paris . 7 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Grad des unbekannten französischen Soldaten unter dem Triumphs
bogen wurde gestern in den Morgenstunden ein aus schreiendroten
Georginen bestehender Kranz niedergelegt , auf dessen schwarz-rot «
goldenen Schleife folgende Inschriften in französischer Sprache zu lese»
waren : „Dem unbekannten Soldaten die Soldaten des Friedens "
und in deutscher Sprache "Deutsche Liga für Menschen »
recht e "

. Dem „Petit Journal " zufolge sollen es sogar drei Kränz«
gewesen sein , einer von der Liga für Menschenrechte , der zweite von
der Deutschen Friedensgesellschaft und der Dritte vom Reichsban »
ner schwarz - rot - gold . Um 11 Uhr vormittag ? erschienen vier
junge Männer und zwei junge Frauen beim Triumphbogen und war »
teten auf einen Herrn Vierbucher, der nach dem „Journal " Willbuscher
heißen soll, und der offiziell eine Palme niederlegen und eine An»
spräche halten sollte . Bis 1 Uhr erschien aber der Herr Vierbucher»
Willbuscher nicht, und die deutsche Abordnung zog sich verstimmt
zurück. Im Laufe des Nachmittags kam es zu einzelnen Protesten
und gegen Abend fand sich eine Abordnung früherer französi »
scher Kriegsteilnehmer beim Polizeitommissar des achten
Pariser Bezirks ein . um ihn darauf aufmerksam zu machen , daß die
Kränze mit den deutschen Inschriften die Gefühle
der früheren Kriegsteilnehmer verletzten . Der Po »
lizeikommissar erklärte , daß von der Niederlegung niemand etwas ge»
wüßt habe und daß arüber bereits an die zuständigen Amtsstellen Be»
richte gesandt worden seien . Es wurde beschlossen, daß die d e u t »
schen Kränze verschwinden sollen . Beim Anbruch der
Nacht wurden zunächst die Schleifen entfernt , im Laufe der Nacht
die Kränze selbst.

? .I>. London , 7 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Quotiden " teilt die Namen der Mitglieder der Liga für Men «
schenrechtc mit , die gestern einen Kranz am Grabe des unbekannten
Soldaten niederlegten . Sie beißen : Vierbucher, Otto von West »
falen , Ernst Berger . Otto Lehmann -Rußbult und Hans Schwan-

Erhöhte KampjlSligkeii
in Marokko.

Erfolge Add el Krims .
F . H . Paris , 7 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es bestätigt sich , daß A b d e l K r i m der französisch- spanischen Offen-
sine zuvorkommen will . Die spanische Linie von Tetuan über Fon-
dak nach Arcila liegt unter Kanonenfeuer der Rifkaby .
l e n . Gleichzeitig griffen die Andseras die Verbindungsstraße von
Eeuta nuch Tetuon an . Die Franzosen unternahmen einzeln«
Operationen am Lukosflusse . Die Spanier arbeiten mit den Fran¬
zosen zusammen. Tie Rifkabylen leisten aber energischen Widerstand .
Drei französische Flieger rückten geistern 20 Kilometer nördlich von
Tetuan bis nach Tarzout ( ? ) vor , wo die Anwesenheit des Bruders
Abd el Krims gemeldet wurde . Da Abd el Krim selbst ein Bom-
bardement von Algeciras befürchtet, hält er sich bei dem Berber -
stamme anf . Auch dieses Gebiet wuride von französischen Flugzeugen
gestern überflogen.

Besonders Mtig griff Abd el Krim die französischen Stel -
lungen bei Isal an . aus denen die französischen Truppen ver -
trieben wurden . Trotz wiederholter Gegenangriffe konnten die
französischen Truppen diese Stellungen nicht zurückerobern . Abd el Krim
verbreitet einen neuen Aufruf , in dem er seine Anhänger zu ä u ß e r -
stem Widerstand ausfordert und für Feigheit vor dem Feind die
Todesstrafe androht . Aus Fez wird gemeldet daß Abd el Krim seine
besten regulären Truvven vorschickt . Die spanische Flotte hat gestern
Sturmtruppen aus Algeciras nach Alhucemas gebracht.

ftünf Bergleute umgekommen.
* Neurode, 3 . Sept . (Funkspruch .) Auf der den Neuroda

Kohlen - und Tongruben gehörenden Rubensgrube brach auf
! '«, oSriiitbftrcrfonnfeiler des Josephflözes Koh¬

lensäure au « . Fün ^ >>orf MfftSFMrt*® Gerate nte kamen da¬
durch um ihr Leben Die von einer Nebenmnnnschaft alarmierte
Rettungsmannschaft konnte die Bedauernswerten nur noch al »
Leichen bergen. Die Bergbehörde hat die Untersuchung auf»
genommen.

* Paris . 4 . Sept . ( Funkspruch .) Gestern ist bei B a y o n n e ein
Personenziig aus unbekannter Ursache entgleist .
Es bat 3 Tote und 15 Verwundete , darunter einige Schwerverletzte,
gegeben . Nach der Unglücksstelle ist ein Hilfszug abgegangen .
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Allgemeine Witterungsiiberficht . Der Kern der Zyklone bejano
sich auch heute morgen über dem bosnischen Meerbusen, wahrend das
westliche Hoch einen neuen Ausläufer nördlich der Alpen vorschiebt .
Infolgedissen ist für Süddeutschland mit langsamer Aufhintcrung
rechnen . _ , , _ , ,

Wetteraussichten sür Dienstag , den 8. September 192a : Zeit¬
weise aufheiternd , kühl , vereinzelt leichte Regenschauer.

Wasserstand des Rheins :
Susteriusel , 7. Sept . , morgens Ii Uhr : 177 Zim gef . 4 ZtM .
Kehl , 7. Sept ., morgens 6 Uhr : 27ö Ztm . , gef . 8 Ztm .
Marau , 7 . Sept ., morgens L Uhr :: 448 Ztm . _
Mannheim , 7. Sept ., morgens 6 Uhr : 332 Ztm . , ge?. .-> Ztm .

!Te<yen
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G/clhl. Rheuma ^ scJuas . M | |

■r Sicher wirkend - Wohlichmeckena JSB Q ^

ftio » ti 'it erhältlich , Bczngönachweis der Pharmakou A .-G., Frankfurt a . St .

Geschäftliche Mittrill,na «" r
Ter heiitiacn Ausgabe liegt eine Proivektkarte der AtlaS Bersicheruna-

Banken bei . fic am eine Lebensversicherungsform liinwcift, welche trat»
Getdknavpheit eine ausreichende Zicherstellung ermöglicht." _ _ _ __ __ _

Zur tjaus -Trinkkur ; .
bei Nierenleiden . Harnsäure ^
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Badesdnriffen
sowie Ausgabe billigster Bezugs »
quellen für das Mineralwasser

durch die Kurverwaltung
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mus auer Welt .
Des Millionen - Prinzen Flucht aus dem Irrenhaus .

Di « Flucht des ägyptischen Prinzen Achmed Seyd Eddin aus
« mein englischen Zrrenhaus rollt eine orientalische Fürstentragödie
wieder von neueni auf . Prinz Achmed , ein Bruder des jetzigen
Sultans Fuad von Aegypten , hat 20 Jahre seines Lebens in Süd -
england in einer Irrenanstalt zugebracht, in die ihn sein Bruder
seinerzeit hatte sperren lassen . Prinz Achmed besag ein großes Ver-
mögen, während der jetzige Sultan , der in seiner Jugend recht kost-
fsieligen Neigungen gefrönt und in Turrin , Rom und Wien große
Summen vergeudet hatte , sich mit einer verhältnismäßig geringen
Apanage hatte durchschlagen müssen . Der damalige Prinz Fuad hatte
seinen in London lebenden Bruder Achmed wegen Geistesschwäche
entmündigen lassen und war zum Vormund und damit zum Verwalter
des ungeheueren Vermögens Achmeds eingesetzt worden.

Seit Jahren bemüht sich Prinz Achmed um seine Rehabilitierung ,
und erst im vergangenen Jahre hatte seine Mutter sich an die eng -
lische Regierung gewandt , um eine ärztliche Untersuchung ihres
Sohnes herbeizuführen . Ihre Schritte hatten nicht den gewünschten
Erfolg , und so hat die ehemalige Gemahlin des Khediven Jsmael -,
Pascha mit Hilfe ergebener Anhänger die Befreiung ihres Sohnes
selbst durchgesetzt . Sie hat sich inzwischen nach Konstantinopel ge-
wandt , um dort mit Hilfe der türkischen Behörden den Teil des in
Liegenschaften bestehenden Vermögens , der auf türkischem Gebiet
liegt , für ihren Sohn Achmed zu retten . Die Flucht des Prinzen
scheint den Engländern im Augenblick nicht ganz unangenehm zu sein ,da ihre Beziehungen zum Sultan Fuad zurzeit nicht die allerbesten
sind .

Ein neues Mittel im Kampfe gegen Verbrecher .
In Amerika will man ein Mittel gefunden haben , das unfehl-

bar die Wahrheit zutage fördert . Hat man einen Verbrecher oder
eilten eines Verbrechens verdächtigen Menschen erwischt , so braucht
man ihn bloß zu betäuben und er spricht nur die Wahrheit und nichts
als die reine Wahrheit . ss Das schaut ein bißchen nach Tortur aus ,aber die Erfinder des Mittels erklären sofort beruhigend , daß die
Betäubten nichts spüren und nachher sich an nichts erinnern und
keinerlei Schaden an Geist und Körper nehmen. Man wird ja
schließlich sehen , ob ihre Behauptung zutrifft , wenn die ganze Ee-
schichte überhaupt auf Wahrheit beruht und die Nachricht nicht die
Ausgeburt irgendeines betäubten Gehirns ist.

In Windsor wird gegenwärtig ein internationaler Kampf von
Fachleuten auf dem Gebiet der Ausforschung von Verbrechen gehal-ten . Wie nun die Londoner „Daily News" erfahren , ist auf dem
Kongreß ein Betäubungsmittel demonstriert worden, das Menschenbeiderlei Geschlechts dazu bringt , die Wahrheit zu sprechen. Das
Mittel heißt Scopolamine und soll ein Produkt aus japanischerBelladonna sein . Drei Personen , die sich freiwillig zu einem Expe-
riment hergaben , erhielten angeblich Injektionen mit Scopolamineund sollen im Betäubungszustand eine Reihe von Fragen wahr-
heitsgemäß beantwortet haben . Es wäre aber erst festzustellen ob
diese Personen irgendeine Ursache hatten , über die an st- gerichteten
Fragen Auskunft zu verweigern oder sie falsch zu beantworten .Nachdem sie au? dem Betäubungszustand erwacht waren , hätten sichdie drei an nichts mehr erinnert , auch nicht an die Fragen , die
ihnen gestellt worden waren .

Oi« dem Bericht heißt es auch , daß zahlreiche Polizeifachleutenach dem gelungenen Experiment darauf drängten , das Mittel sofortnnwenden zu dürfen , um die Ausforschung von Verbrechern zu erleichtern.

Von einem Krüppel zu Tode getreten .
Die Wahrheit ist oft merkwürdiger, oft wilder als die unge-

zueilte Phantasie . Man urteile zum Beispiel über folgende entsetz-liehe Geschichte : Am 29. Mai l . I . wurde die verstümmelte Leicheeiner jungen Frau namens Florence Kane auf einem offenen Bau -gnind in der Nähe ihrer Wohnung in der East New Borl Avenuegefunden. Die Frau war am Abend vorher im Theater gewesen ,man hatte sie auch auf dem Heimweg gesehen , aber sie war nichtmehr in ihre Wohnung zurückgekehrt . Irgendwelche Anhaltspunktezur uusforlchung des Täters waren nicht vorhanden . Es wurdenzahlreiche Leute unter dem Verdacht des Mordes verhaktet oberalle mußten freigelassen werden da sie ihre Unschuld nach iiiweisenvermochten, ^ ie eigenartige Wirkung der instinktmäßigen Aversionvieler Menschen gegen gewisse Russen , Völker oder Bevölkernng» -gruppen hatte dazu geführt , daß jeden Augenblick Personen dieman in der Nähe der Stelle , wo die Leiche gefunden worden war ,geiehen haben wollte , beschuldigt wurden , den Mory verübt zuHaben , einmal ein langer Neger"
, dann wieder ein „ dicker Deutscher "

u m . Doch diese Anzeigen erwiesen sich , wie erwähnt , als wertlos .. . ber nun hat man den Mörder wirklich gefaßt. Er hat auch schon
vi v

® 5 ' fr cin krüpvelhafter Bettler , ein Mann ,dem beide Arme feblen. Er hatte der Frau aScuds vor ikrer Woh-
Aufgelauert sie zu Boden gerannt , und sie mit Fußtritten so

i s i ! c tc>< 1,cflcn blieb. Der Krüppel hotte sich aufdiese Weise an dem Bruder der Frau , einem Polizeidetektin rächenwollen , weil dieser ihm einmal eine Tracht Prügel verabreicht batte»l- er am Weihnachtstag betteln ging.
verooreicyr yarie.

«t
Der totgeglaubte Gatte .

. berichten über eine erschütternde Ehe - und Liebes-
*
<
• * , Doppelselbstmord des in der Ncwy^ k. r Gesell

i?L 1 4
brannten Eronindustricllen Fitzpatrickund seiner Tat" > ^ r ° Abernte Mrs Fitzpatrick , damals einejunge Belgierin namens Marie Luise B e r n i e r . in ihrer belgischenHeimat einen i » ngen engli chen Offizier namens Leacroft kennen .Dl « be» en lungen Leute verliebten sich ineinander und heiratetenit London. Kurz darauf wurde, nach einem kurzen Honigmond,

or fc,nem Regiment einberufen und nahm an der zweitenArtillerieonennve an der Marne teil . Sein Regiment wurde fast?ur Ganze autgerisben und Leutnant Leacro't wurde ba?d darau '
von da offiziellen englischen Verlustliste als gefallen gemeldet

Frau Leacroft verließ , in der festen Ueberzengung Witwe zu seinelgien und begab sich nach den Vereinigten Staaten zu wohlhabendden Verwandten . Im Jahre 1920 lernte sie den Grokindustriellen, v ; «,patnck kennen , der an der jungen Witwe Gefallen fand und umtdre Hand anbi -' lt . Das Paar heiratete und lebte glücklich auf der
Fes' tzuna des Mr . Fitzpatrick im Staa ' e New-Slori bis vor einem
^ ahre . als eines Tages Mrs . Fitzpatrick am Arme ihres Gattenin der fünften Av "ilue spazieren aing und — sich unversehens1 h 1 em Totgeglaubten ersten Gatten gegenübersaH .

In der Tat war Leacroft nicht auf dem Schlachtfeld gefallen,irnd -rn verwundet in deut che Ge ângenschakt geraten Nach demJl aifniitillftanb kehrte er nach London Zurück , stellt? Nachforschungen
nach dem Verbleib seiner Gattin an und erfuhr , daß sie In den Ver-
einigten Staaten lebt , leacroft reiste ihr dorthin nach Er suchteseine «flau , die jetzige Mrs . Fitzpatrick , nach der ersten Begegnungauf der « tratze , wiederbol » auf und klebte sie an . sie möge sich vonihrem Gatten '.beiden lassen und ihn wieder heiraten Mrs Fitz -Patrick lehnte dieses Ansinnen standhaft ab . was jedoch nickt hindertedi >, ihre Eh- mit Mtzpatnck sehr unglücklich wurde , da der zweiteGatte nunmehr , im Bewukt 'ein von der Eristem des ersten sich im-
mer mehr der Frau entfremdete Vor etwa einem halben ? ahre v ?r-Pcb ^ iknatrick seine Frau und siedelte auk eine seiner Besitzungen imStaate Floridas . Mrs Fit -natrick blieb in einer schweren Gemüts -
dcpression in New-Pork zurück.

Vor einigen Tagen wurde nun Mrs Fikvatrick in ihrer Wob-
iruita tot aufgefund n Sie hatte den Gashohn aufgedreht und sichmit Leuchtaas vergiftet Als Mis . Fitznatrick telegrafisch die Kunde
von dem Selbstmord seiner Frau erhielt , schok er sich eine Kugel in
den Kopf und blieb auf der Stelle iot Leutnant Leocroft dessenWi "derer '

cheinen die unmittel -bare Ursache dieser Tragödie war , ist
Kerjchollen. - » ^ .

SturmMrt im Zeppelin.
Von

Otto Gerstenberg .
In der soeben erschienenen Nummer der Zeitschrift ..Ter

Luftweg " gibt Hauptmann a . D . Otto Gerstenl >era
eine Darstellung der « turmsabrt eines Heeresliiftschifses im
Jahre 1917, die auch f iir den Laien höchst anschaulich die nn -
geheuren Mühen und Gefahren schildert die die Besavuna
im Äamvs mit den überlegenen Naturkrästen zu bestehe »
hat . Da der Artikel angesichts der Katastrovbe der . Shen >n»
doah " von besonderem Interesse ist, geben wir ihn auSjugs -
weise wieder :

Hauptniann Gerstenberger schildert zunächst , wie sich das Heeres-
lnftschiff L Z . 11 l , das gerade in die in Seddin bei Stolp gelegene
Zeppelinhalle gebracht werden sollte , infolge des starken Sturmes
losriß . Er fäyrl dann fort :

L . Z . III stieg und flieg . Wegen der Nähe der Halle konnte dem
Steigen durch Motorkrasi nicht entgegengewirkt werden. Als die
Schleppseile zu Ende waren , trieb das Schiff mit dem Winde
3 b. Ein Blick genügte , um festzustellen , daß von den Bedienung ?-
Mannschaften niemand an den Leinen hängen geblieben war . In
der Führergondel war es werkwürdig leer geworden. Der Kom -
in a n d a Ii t uno zwei Steuerleute waren allein . Der
leemännische Berater , der Fahringenienr , zwei Steuerleute und zwei
Funker halten im Augenblick des Aufschlagen ? auf den Boden das
Schiff eigenmächlig verlassen. Die Führer - und die vordere Motoren -
Honsel pendelten unter dem Schiff bei fedem Schritt und wurden
zunächst wegen der Gefahr des Abfallens geräumt . Von der
Hinteren Motorengondel kam ein Maschinist durch den Laufgang mit
ier Meldung , daß Biese Gondel nicht aufgeschlagen wäre und die
Motoren > er liefen . Eine schnelle Untersuchung ergab , daß alle
Streben , d '. e die Führergondel gegen den Schiffskörper abgesteift
hatten , zertrümmert waren , die Gondel hing noch an vier Seilen ,deren Beschaffenheit und deren Befestigung an der Gondel und dem
Schiffskörper ausreichend schien, um das Gewicht des Kommandanten
lind der beiden Steuerleute zu tragen . Weiteren Personen wurde
der Zutritt untersagt .

In der Gondel sah es wüst aus .
Die Hiille des Schiffskörpers hing in Fetzen auf das eingedrückte

Dach der Führergondel herunter . Fenster fehlten oder waren einge-
drückt. Alle Gegenstände, die nicht niet - und nagelfest waren , lagen
zerstreut herum . Die Gerüste oer Ballastzüge und der Ventilzüge ,scwie der Maschinentelegraph waren aus ihrer Lage herausgerissenund zerdrückt . Höhen- und Seitensteucr , Ballast - nnd Ventilzüge ,
Maschinentelegraphen und Fernsprecher, also sämtliche zur Führungdes Schiffes benötigten Elemente , waren unklar . Es gelang ver -
hültnismäßig schnell, die Ketten und Seile der Steueranlage in Ord-
nung zu bringen . Der Maschinentelegraph blieb gebrauchsunfähigund die Befehlsübermittlung nach der Hinteren Motorengondelwurde durch Rusposten im Lausgang sichergestellt . Nachdem das
Schiff so nieder in einen betriebsfähigen Zustand gebracht war .wurde zum Luftschiffhafen zurückgefahren . Als weitere Beschädigun-
gen wurden mehrere Brüche des Gerippes , Löcher in zwei Gaszellenund deren teilweise? Leerlausen sowie Bruch der Betriebsstosfleitun -
geii zum Vordermotor festgestellt .

Filnkenielegraphischer Verkehr mit der Hafenstation war wegen
Abwesenheit aller Funker nicht möglich und der Blinkverkehr mit -
lels Scheinwerfer blieb ergebnislos , da die restliche Besatzung im
Aufnehmer der schnell gegebenen Blinksprüche zu wenig Uebung
.-.alte , lieber sie Wetterlage war der Kommandant nicht unter -
richtet .

Gegen 6 .30 Uhr nachmittags riß das wassergesüllte Auspuff -
zwifchenrohr des Stenerbordmotors und das Kühlwasser floß durch
»en Auspufftopj aus , der damit für die weitere Fahrt ausfiel .
Unterdessen fing der Baabordmotor wegen Verölens der Zündkerzen
an zu schlagen und nun sing auch der A ch t e r ni o t o r wegen zu
hoher Beanspruchung als einziger noch laufender Motor an , heiß
zu werden . Der Kommandant ließ daher diesen Molor stoppen
und

das Schisf mit dem Winde treiben .
Nachdem der Backbordmotor instandgesetzt worden war , wurde mit
diesem und dein Achtermolor zum Luftschiffhafen zurückgefahren.

Bei der Ankunft dortselbst gegen 7 .30 Uhr nachmittags wurde
weiteres Auffrischen des Windes festgestellt . Da nur
noch zwei Motoren betriebsfähig waren , entschloß sich der Komman¬
dant zur sofortigen Landung , um das Schiff vor einem wei -
leren Zunehmen des Sturmes in der Halle zu bergen und gab dem
Hafen das Landesignal . Beim Tiesergehen kam das Schiff aber
nicht mehr gegen den Wind an , trotzdem Backbord - und Achtermotor

mit äußerster Kraft liefen , und wurde abgetrieben . Bei ge-
ringerer Windstärke in größerer Höhe wurde der Lustlchifshasen
wieder erreicht. Um die Landung zu erzwingen , wurde das oe,cha-
? igte Auspufszwischenrohr am Steuerbordmotor wieder eingebaut ,
um die Inbetriebnahme unter dauerndem Zusatz von Ba !la !twa „er
"" °

Gegen 8 Uhr abends fing der Scheinwerfer des Luftjchiffhajens
an ganz langsam dauernd zu signalisieren : Schnei de m u hl .
Kommandant hielt diesen Blinkspruch für den Ratschlag die Lan¬
dung von Seddin wegen der Wetierverhältniße als aussichtslos auf -
zugeben und Schneidemühl anzulaufen , « eddin wurde von deni
Entschluß ,interlichtet . ^ „ , . , . ,

Als die Nacht hereinbrach, trat L . Z . III die Ueberfahrt nach
Schneidemühl an . Dem Steuerbordmolor wurden insgesamt 2200
Kilogramm Ballastwasser zugeführt , ^. rotzdem gelang es nicht , den
Motor zu voller Kraflentsallung zu bringen . Die Zufuhr des
Wassers konnte nicht so schnell bewerkstelligt werden wie es aus
dem Auspiijftopf abfloß , und der Motor wurde zwecks Abkuhluiig
-eitweije stillgelegt. Die Kupplungen des Steuer - und des Backbord -
motors fingen an z » fressen . Der Wind wehte in einer Starke
von 2 0 Metersekunden halb von Backbordachtcrn. und so
legte das Schisf die 1!>0 Kilometer lange Strecke in etwas über VA
Stunden zurück .

Um 10 Uhr abends war der Luftschiffhafen Schneidemühl er»
reicht . Die Kupplungen der beiden seitlichen Motoren waren festge-
fressen . Trotz ycrabgehens auf 150 Meter über dem Boden kam das
Schiff mit äußerster Kraft der Motoren nicht mehr vorwärts . Die
100 Meter unter das Schiff herabhängenden Schleppseile wurden ein-
geholt und in 50 bis 80 Bieter über dem Gelände gewann L . Z . III
Meter für Meter Boden und

landete um 10.30 Uhr abends ohne weitere Beschädigungen
aus dem Luftschissplatz .

Der Bodenwind wehte mit 10 Metersekunden. Das sofortige
EinHallen des Schiffes war unmöglich. Die Fahrt in östlicher Rich -
iung war unmöglich, in westlicher Richtung zwecklos . Der Komman-
dant entschloß sich daher zum Verbleiben auf dem Platz , um die
Entwicklung der Wetterlage , insbesondere das für den Morgen in
Aussicht gestellte Abflauen des Windes abzuwarten . Das Schiff
wurde mit zweistündlicher Ablösung von etwa 500 Mann gehalten .
Wiederholt geriet das Schiff ins Treiben , fodaß die seitlichen
Motoren in Betrieb genommen wurden , um das Schiff zum Still -
stand zu bringen . Dabei liefen die Motoren heiß und fielen schließ-
lieh ganz aus . Der Achtermotor blieb der einzig betriebsfähige .
Die anderen konnten mit Bordmitteln nicht wieder instandgefetzt
werden In diesem Zustand war das Schiff bei den herrschenden
Wetterverhältnisjen nicht mehr s ahrfähig . Es wurde mit
Sandsäcken belastet und die Besatzung stieg auf Befehl des Komman-
bauten aus . Die Fuhrergondel wurde , um ein Abteiben des Schiffes
unmöglich zu machen , so schwer belastet, daß sie aus dem Fleck stehen
blieb . Stunde um Stunde verrann . Bis 5 Uhr morgens ließ der
Wind — entgegen der Vorhersage — nicht nach . Es mußte nun mit
einem verstärkten Einsetzen der Böen nach Sonnenaufgang uuo
einem abermaligen Abreißen gerechnet werden. Der Ausbau der
wertvollen Instrumente , insbesondere der Funkentelegraphenstation .
wurde daher angeordnet . Deren Gewicht und die Zunahme der
Hubkraft durch Gaserwärmung wurde durch Sandballast ausge-
glichen .

Gegen 5.30 Uhr morgens drehte sich der Wind langsam in öit-
licher Richtung und näherte sich der Hallenrichtung . Damit rückte
die Möglichkeit des Eiuhallens in den Bereich der Erwägungen .
Es begann ein mühseliger Transport des L . Z. III , der
o00 Meter entfernt in Luv der Halle lag , um diese herum vor das
Leetor . Schritt für Schritt ging der Transport vor sich . Die Manii -
schaften gaben immer einige Meter nach , und dann pendelte das
Schiff in eine relative Ruhelage , che es erneut in - Marsch gesetzt
wurde. Der 800 Meter lange Weg wurde in etwa VA Stunden zu¬
rückgelegt und gegen 7 Uhr vormittags lag das Schiff mit der Spitze
etwa 80 Meter vor dem Hallentor . Der Wind hatte bis auf etwa
!>» in Halienrichtung sich gedreht. Für diesen Zeitpunkt war die ge-
iamle Luftschiffer- Ersatzabteilung und eine besondere Infanteriever -
s'.ärkung auf den Platz bestellt . Ein besonders günstig erscheinender
Augenblick wurde abgewartet und dann hallte es über den Platz :
. Luftschiff voraus ! — Heck ausholen ! — Laufschritt ! — Marsch !
Marsch !" 600 bis 700 Mann zogen den L . Z . III in die Halle. Um
7.20 U h r vormittags lag das Schiff in der Halle g e -
borgen .

Eine Groglat der deutschen Technik .
? turm - und Feuersgefahr nunmehr für Luftschiffe völlig ausge -

schaltet . Ein Luftschiff ganz aus Metall .

Dem deutschen Phyjiker Dr Arnold Wilhelm Rahtjen (unser
Bild ) , ist es gelungen , ouf Grund einer neuen Füllungsmethode ein
L u f t s ch i f f zu konstruieren, das von jeder Jnnenhülle unabhängig
ist , wodurch einer enorme Gewtchtsersparnis erzielt wird . Das
Material , aus welchem das Metalluftschiss hergestellt ist, ermöglicht
gleichzeitig, daß es Wochen und Atonate hindurch in der Luft ver-
bleiben und an Ankermasten befestigt werden kann, ohne in eine
Halle gezogen werden zu müssen . Die gewichteten Feinde — Sturm¬
und Feuersgefahr — beitehen für cin solches Schiff nicht mehr.

Die Mordaffäre Rosen.
In der Villa des ermorderten Professors Rosen in

Boschofswalde bei Breslau fand vorgestern, wie das „Wie-
ner Journal " meldet, der Lokalaugenschein in Gegenwart der
verhafteten Wirtschafterin N e u m a n n . die beschuldigt wird , den
Professor ermordet zu haben , statt . Unter anderem wurden um -
fangrciche Messungen vorgenommen, um festzustellen , ob die Geräusche
in der Mordnacht auch in den benachbarten Villen gehört werden
konnten. Es wurde nämlich festgestellt , daß in einer benachbarten
Villa ein», vanle Frau m dieser Nacht bei offenem Fenster lag ,

aber keinerlei Geräusche gehört hat . Abteilungen der Breslauer
Feuerwehr mit Sprungtüchern wurden ebenfalls zum Lokaltermin
mitgenommen. Die Neumann sollte veranlaßt werden, den Sprung
den sie angeblich in rer Mordnacht aus der Flucht vor den Ver-
blechern ausgeführt hatte , zu wiederholen . Die Feuerwehr -
le ' ite stellten sich mit ausgebreitetem Sprungtuch von ihrem Sckflaf-
ziinmerfenstcr auf . Aber nach anfänglicher Bereitwilligkeit weigerte
sich die Neumann , den Sprung auszuführen . Es blieb nichts an-
deres übrig , als an ihrer Stelle einen Feuerwehrmann am Seile
herabzulassen. Es war dasselbe, das seinerzeit die Neumann nach
ibren Angaben benutzt haben will . Es stellte sich heraus , daß die
Knoten des aus Handtüchern und Bettlaken geknüpften Seiles beim
Herablassen des Mannes sehr fest anzogen. Als das Seil nach der
Mordnacht von der Kriminalpolizei entdeckt wurde , waren aber die
Knoten ganz lose . Besondere Aufmerksamkeit wendete man der
schwarzen Gesichtsmaske aus Florseide zu , die wenige Stunden nach
der Tat im Flnr der Villa gesunden worden war und von der man
annahm , daß sie von der Neumann aus einem Strumpf hergestellt
und bei dem Verbrechen benutzt worden war . Trotz gründlicher
Durchsuchung fand man aber im ganzen Hause nirgends Strümpfe
aus ähnlichem Stoff . Die Neumann zeigte weder auf dem Trans -
port noch an der Mordestelle besondere Erregung . Im übrigen
war sie ziemlich verstockt und gab ans die an sie gerichteten Fragen
nvr widerwillig und zögernd Auskunft .

Nach den übereinstimmenden Aeußerungen her -
vorragender Forscher entspricht O d o l den An -
forderunqen der Hygiene am vollkommensten und
wird daher als das beste von allen gegen «
wältig bekannten Mundwässern bezeichnet;
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Zahnhygienische Ausstellu
Sfädt Ausstellungshalle Karlsruhe , 5 . /13 . September 1925
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Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends . Jeder Besucher erhält eine Tube Zahnpasta gratis .
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Dienstaar , den 8 . Sept . d . Ja ., abends Ton 8—10V« Uhr :

Orchester : Xlarmoniekapelle . Leitung : Hugo kuiiolpk -
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Mittwoch, 9 . ds.
Mt8 ., ViÖUhr im „wei -
bcn Berg " (Waldstr .) ,
aus besond . Anlaß

Herrenabend
veranstaltet von der
Aktivität . Die passiven
und aktiven Mitglieder
der' > ttntferrietfe
sind hierzu besonders
eingeladen . 16804

Karlsruher
Turnverein 1840.

Pwifinn
Sdusarziaaldtanne
ZberseblSbach , 900 m it .

|
' oarz -

Auf -
VVUBi-vivuuu;, tfuu JXl *»♦
M . . t . fübl . bad . Schwarz -
toalb , angenehmer stuf .
euibaltSori für Ruhe de-
bürftige Personen . Frdl .
eingerichtete Fremden -
zimmer , gut « »ärgerliche
Küche . Tannenwalbun -
gen rings um den Ort .
Älpenfernflcht . Das ganz «
Jahr geöffnet ,
preis 4.50 M .

net . Pension
5310

f

Ausruf !

am 12. « . 13. September werden noch ca. 100 sladl » |
kündige Äerren für Empfang und Führung der Z

auSwärttgm Gäste gesucht . Desgl . eine Anzahl Rad - j
fahrer und einige Motorradfahrer

Herren , die fich hierfür zur Verfügung stellen wollen , D
werden gebeten, sich beim Wohnungsbüro . Rathaus j
Zimmer Nr . 17, baldmöglichst zu melden, wo alsdann g

weitere Auskunft erteilt wird .

Im Auftrag des Verkehrsvereins Karlsruhe : |
Die Empsangskommiffion .

1B8S4,
lllllll

Das FnJaqoflium Harlspuhe
Gründer B . Wiehl

Frivat schule mit Oberrealscliiillehrplaii
Externst und Internat.

Vorbereitung zu sta &tl . Prüfungen.
Nimmt ftlr da« laufende Schuljahr noch Schüler und

Schülerfnnnen an .
Näheres Prospekt.

Wiederbeginn des Unterrichts 10. September 1926.

Karlsruhe , Bismarckstrasse 69 und Baischstrasse 8 .

W . Griebel , Direktor.
19798

Zentralheizungen
Zu Beginn der Hellperlodo Instand¬

setzung und Reinigung der Helzungeenle ^en
feehgemi ! bei billigster Berechnung .

Ausführung
von Zentrelhelzungen mittele Warmwa >eer
und Nlederdruckdampf für Wohnhiuser .
Sledlungebautan , Küchenherdheizung , Rohr¬
montagen aller Art , Wermweeaerbereltungen ,
Bäder , eenitlr « Installationen , Be - und
Entwieserungen . B18026

Arfhur Halbing
Gutenbe -gstr . 4. Telefon 5789 -

Kegelbahn
ift noch 1 Tag t« ber
Woche zu vergeh . 591,356

Akabemiestras . e 30.

Bräulcin (27 Jahre ) .
vllrotStig , sucht

Anschluß
en geb . Dame , zwecks
gem . Spaziergängen uiw .

Augeb . unt , Nr . Q5S41
an dt» » aiiftfte « teile .

Zwei lebensfrohe

Pälzer Mädels
Mitte 20, von tabellosen
Ruf . mit lonipl . Aus «
ilener , tüchtig im HauS -
Halt , tiiusikalisch . wiin -
scheu Briefwechsel mit
Herren von gutem Cha¬
rakter , ant liebsten mittl .
Beamten , zwecks spater .
Heirat . West. Zuschriften
mit Äilb , Welches sof .
zurackgesanbt wirb , be-
förbert unt . Nr . ®5249
die SPab. Presse . DiS -
lrltto » Syrenlach ». _

Piano
zu besonders

gQnsdgen
Bedingungen

die Ihnen den Kau
möglich machen .

-'Lang
KaiHeratraUe 167
Salamanderschuhhaus .

i Maltrmstr . Nopper
. Gartenstr . 16a

[ Nur Qualität »-Arbeit1
IMesrichi

Mandoliue », Wltatre «
Mntetrldjt erteilt ftacfji .
WöU , Sältriitgerft *. 58a ,
Hl Neb Veit , von Mand -
Berein . BierteliabrkurS
10.— b - a . 15. Sevt .

tAnh Manöoline -
O - © oitft , em -
vüeblt f. b . Berankialta .
» 18002 3äUi » «et # *.53«. i

Tanz-
Lebr-Insiltüt

J. Braanagel
Newackeanlage 13

Telefon 5859

Anlang Sept . o . Okt .

BsgiDO neoer Kurse
tfir Anfänger und
Vorgeschrittene .
Aich BluilRotirrfeht .

Gell . Anmeld . jedz .

Klaoierflimmen
Reparaturen

Amt. StUhr . » oetfie -
ftrnfte 15 949 1
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Aufruf!

Zum Xcaaeu oon Zafcln beim fteft .
JMS und tum Oinbsn von QtuUUntett
werden

75 Knoden und 30 Mchen
im Alter von 10 —15 Jabre » denvtigt .

_ Dietenigen . Mt gewillt find , fich unent -
— geltlich , ur Ceifiigitita du stellen , wollen
= sich Dienstag nasdmittaa :t Ubr tn der
=b. litieinttube MarkgriillerHof ( «Miro )
= iHnboitftr . 31 , Ecke Durl .- Allee , melden .

Die Festzngslettuug.

Äenogrspliie llnterrickt

Beginn neuer Kurse am Freitalf , den II . September 1925 .
abends 8 Uhr , im Schillhause , (iurtenstrasae (Eingang Karistr .»

Einheitskurzschrift (Reichskurzschrift ) für Anfänger .
Einheitskurzsohrift ( Reichskurzschrift ) f . Fortgeschritten «

Stolze - Schrey : System - Wiederholung .
Stolze - Sohrey i Redeschrift . — Bewährte Lehrkräfte.

Honorar : 10 Mk ., Mitglieder und Erwerbslose 6 Mk . 16820

Anmeldung bei Kursbeginn :

Stenographenverein,Stolze Schrey ', Karlsruhe.

Kau

Klein -Aulo
w laufen acfudit .

« tetBon « . u .Nr .*H54lä
an die . Baditche Presse ' .

S - sll mi ! . ^ rmienflu
gebraucht , gut erhalten ,
zu kamen gesucht .

Anged . unt . Nr . OS4I4
an die . Badische Preffe " .

H 16818

COLOSSEUM
Ttttfllch abends 8 Uhr •

Die grosse Berliner Ausetattungs -Revue-

Wer sucht
der findet

durdi eine kltin *
Anzeigt in der Bad .
"Preßt allts , vuat et

ivüttfeht .

Wertvolle
Unterlagen
wn Original» Zeae -
nitst otltr wertvoll»
Lichtbilder bitten wir
denOtttrtbrteten
nicht beizußgen,
denn wir können für
die Rücksendung
keine Oewihr über¬
nehmen . Name und
Wohnort der Inseren¬
ten sind uns nicht
immer bekannt, so¬
dass ans cintRäck -
tordtrmng der
Einlagen meist
nicht möglich ist.

M . Me
Allzelgen -Wltilung

Immobilien

Hauskauf .
Zu raufen gesucht ein

nicht alteS Haus , in gu .
tem Zustanbe , mit Woh >
nnngen von 5—6 Zim >
tnctit . Angebote mit Stn .
gäbe be» SchätzungSIver .
ics erbeten unter Nr .
16816 an bte Mtbische
Presse .

Fabrik -
Anwesen

tnasstv . 1200 amÄrbettJ '
raunt , 10 Min . v . Bahn -

^ " êignes
olzw .l

Hof Lahr i . B .. geeignet
f . Sifengiekeret , Holzw ..
Fabrik ober Autobau ,
günstig »u verkaufen .

Angebote unter Nr .
3951a an die Babtsche
Presse .

Mehrere
Priva t» unb « eschiftS »

Häuser ^
billla zu sehr günstigen
Bedingungen zu vertan -
seit durch Aua . Schmitt ,

potheken unb Ammo .
lien , Karl -zrufte . Hirick».

ftr . 43 , Tel . 2117 16555

Peitschen -
Gamaschen

Oberall käuflich .

Zettl , ßonöiii ]
im Schwarzwald mit
iku Ar Garten . Wiese u .
kisi' chweiher , fit . trotzdem
der grübt « Teil davon
wertnolle Baitpläfie ,
um 40i >00 MI . verkLusl

Selbftkäuler er ' ahren
Näheres unt . Nr . L .»41 >
an die . vad . Preise ".

Seltene Gel «ge « » eit !

ZeMasisws
in bester Lage Karlsruhe ,
yront an vornehmem
BerkehrSvlatz . Rückseite
an Baumvark grenzend ,
« tr Behörden , Verbände .
Aerzte . jeden freien Be »
ruf , Private , oder « 10
Geschäftshaus geeignet
sofort bitiia m » et -
taufen . Rafche » tSut «
fchinft . dagegen angen »
viickllch wenig Bargeld
ndtta . Off . iosort u . Nr -
1(1535 tut b. . Bad Preffe '

Kleines
Wohnhaus

^ url .«Str . . Nähe Tnrl .
Tor , nt, Werkstätte unb
sreiw . 3 Zimmerwohng .
sehr billig zu verkausen .
Anfrag , unter Nr . I660Z
an bte Babische Presse .

Plüschdiwan
it . Äiir . Schrank gesucht ,
Angch , unt . Nr . » r>22i
an bie Babische Presse

Sroüer !Reifeüotler
zu kaufen gesucht evtl .
Tauich geaen kamvletten
jvIenerS Lexikon 17 Bänd .

Offert unt . Nr . U53i »5
an die „ Badifivc Prelle "

in Baden -Baden . I . Lage , mit großem
Laden und Wohnungen, auch für Eaf ^
oder Restaurant geeignet, zu verkaufen.

Angebote unter Nr . 1794 an Annonc .-
Exped . A . Mürel, Baden-Baden ?.29so

Zu verkaufen
Zu verkaufen :

1 mitll .
Hobelbank

m . antom . Umschaltuw
für Bor - unb Nücklani
Tischbreite 420 mm , Tisch
länge 750 mm , Venikal -
anZlba . 200 mm , mit 2
Stahlhaltern , 16778

„ Union «
APParatebauges . m . b.
Karlsruhe , Harbtslr . Z6 >

Im Tchwarzwald
ist erstklalfige

Kaffee-Pension
in welkem auch noch
ein gut gebendes Wa -
renhausbetriev .wird
mit eittklaffiger Sin »
richtung bei 70000 m
»Ittznbla .umlOOOOO^
oettfinflirt ) . Angeb .
u Nr . v54lv an die
. Bad . Preffe ' erbeten

Merei n. M
neuere » Anwelen Nabe
Heidelberg , durch Weg -
zu » sofort zu verkauien
und zu beziehen . Preis
25000 Mk , Anzahlung
' 5 000 Mk . Offerten u .
Nr . 16824 an bie . Bad
Preffe " .

" 72S

iel
kaalen Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G . m . b. H.

SchloQplatz 13,
Eingang :

Karl - Friedrichstrasae .

1 Schlafzimmer , eich. ,
gewachst . 1 Schlafzimmer
eichen imit . , 1 Herren ,
zintmer , schwer eiche ,
bill . zu Verls. B18017
Jitckle , Bannioaldaltcr 30 .

Diwan

Weiherfeld
2 Banvliltze s.Dovveibau »
zu kauien gesucht . ^ .

PreiSang . mit Zahl .»
Bed . unt . Nr . N5417 an
bte „ vao . Preffe .

Plüsch , neu , gut ge
arbeitet , sehr billig zu
verkaufen . Taselbst wer -
ben Maeratjen usw . gut
und billig aufgearbeitet .

Tavezierweristittte ,
Steinftrafte 7,

im Hof . B179S2
MoberneS Büfett , neu ,

im Austrage zu verkauf .
Teilzahlung gestattet .
Hirt , Slblerstrafte Nr . LS,
links . Bl 'ig« !̂

MihheMuSschall
gleichdeöeuler >.ö mü ^ 5 Itfycvo . ^ sÄzi .fch er fiescfyidjte .

3 ) ie ^ eituug uuö 6as erfol ^ racH

Aujergeu - Örgan bix

probelXn .mm «ratwi5S ^ 3t «ti -Ati9el )lÄ3»

öi »rch öfcu Derla/j k ».

Seneralvertrefer für Baien :

Smil Kriege , Karlsruhe , Gstenüstraße 1»

2 Bettstellen
eichen , neu , mit Rösten
zus. 140 M z. «ff . SV18008
Dnrlacherftr . 33 , 4 . gt .

Zwei gebrauchte Bet¬
ten unb Stubenwagen
zu verkaufen Ol.. Odt -i ,
Rankestraste S, Hinter « . ,
S. Stock . 18179(50

Malratzen
und Bettröste hat billia
abzugeben . öl/ ' 57

ZtfiiliienHr . ? (!.

Mmrnw
. Badenia "

, 6 Aim . HeizNSche 17 qm , «adr -
bar . zu vermieton oder , u verkaufen .

ffloi 6ftou6, Knlsrilhe
CtsniaUt . 18. » ernfpr . 250 .

Mathfs-Auto
8>/» Sitzer , 4/14 PS ., neiiwertig , günstig zu verks .
Zu ertragen unter 1t'70ii tri der '-HaMMien * reffe .

NS U Boui 22 in gutem
• «>- * • Zustand , zu verkf . Bi80 «0

F . Theinerl . .fiörtlft. 20

Schreibmaschinen ,
Büromöbel

«n ganz aud « raen >öl,nti «t» billiqen Preisen
in erstklassiger AuSitihrnng Ii >tere ich hei an »er «
ordentlich arosi »n ^ aniungserleichtcrungen . Wen -
den Sie sich bei tMefĉ rt an das Heltens hekannte

. >i>iirobedarföl ! ans
A. M . « oft, Karlsruhe t . B .. Waldsltake 6.

i\ eriiUir .' cher r 5,111 1H1KIIS0

FUr Aulobesitzer !
Grober verren - j » at «l,bi »r - Mantel

^ -- .. Kra, « n
, , . . » amen „ Stola
(ehr « eignet , um daraus taue Hufen Änto - Maniel
üe " . a, ».Uc„n.',, " " il « " IS wert zu verkanten . Tax -
wert Mk . 84

'0.—. Besichtigiing nach Uevereinknntt .da bei Kürschner aklibeivohrt . BI81 '' g
Zu erkraaen Teleton

Pianos
UIIU 8toa

HariDOGiiiais
ijrößte Auswahl ,

günstigst «
Zahlungs¬

bedingungen
I Katalog umsonst .

Odeanbaus
daiserstrftiit 17.

t vlvko» ;w&

2 Sitzer
aut erhallen , ivege » An -
Ichaffnng eines grötieren
Wasens ittr 2500 .» zu
verkanten . Angeb . unter
T54l !>an die Bad . Preffe .

Motorrad
2 ZHI. . 4 PS , guter Mo -
tov , hat Hill. z. vks . 16? 0S

Veilaienstr . 7, Brecht .

. » kliv '- WmZljkr
^ PS., Kit-k ■:a . ;er . Sozius
etc . ÜOOM . Anzhlg . 3tK) M .
zu verk . Ketteninaschlne
ÖPS. ll ' OM . Anzhlg . atjOM .
Prospekt tret ! — VeHreter
HEILER , Waldstr fiti. B17<)63

Herren , und Tamenrat ,
geb . . zn verlaus . Bau -
nietsterstrafte 52, Werk --.
statt . © 17930

Gebraucht . , vollst . Bett
billig zn verkf . » 1S0 *.' 1
Hasanenstr . X>, 1 . Stock .

2 gnt erb . Bettstellen
mit Rost zu verk . Grenz ,
strafte 2«. i . Hof . B180Ä

Zu verkaufe, ! : Küchen
tisch mit Linolenntplatic .
Rheinstrafte SS. 3. Stock,
link «. Bl 802(1

W -H «
abrikneti , weit unter
Preis abzugebeu 10105

«Halft * & Venen
Ctetanlcitstr . 17.

Piano
schwarz poliert . A - I
Klasse . vreiStvert
;n oertanken .
Turtacher - AIiee 44 .
il t . i 7

O . ? ° . b !hrei !»n <ischliie »
135 Mk . mit Garantie .
Teilzahlg . >t . Berleihttn -, .
»<179« -» Beiler W.Udsir .KG

verren - u . Damenrad
gebr . , zn vkf. : Schützen »
ftr atze 40, Laden . B u931

Geb . Herren - u .. Da¬
menrad zu Verls. Bau -
tneisterstrafte 52 , Werk -
statt . BI7609

Ein neue »

Mioiili - Wagen
mit abnehmbarem Bock
towie 2 ueliranchte , feür
gnt erhaltene

Llllliilllltr-Wllgtll
preiswert zu oertf . bei

Mar Oswald .
Sattlerei . Karlsruhe .

1 grfiiitzenitr . 42.

Nähmaschine
Srivner . sehr gut er !
dillig , u verkf . BISO .
Rü »purrerstr . 88. Part .

Lastwagen
3 Tonner , gut erhalten ,
umftänbchalver zn ver -
kaufen .

Zu erfragen unter
Nr . Z5S75 in ber Ba -
bischen Presse .

Klappsporkwag .
gepolst ., wie neu , sowie
hoch» . Bett tntt Rost zu
verkauf . Dnrlach , Blatt -
luicsenstrafie Rr . 5 , 2.
? tixf . rechts . B1Ä012
Gut eryattencr % Hin -

verwagen billig zn vcr -
kauf . (>' ssci »vei :tstr . M ,
•I . Jiort , rechts . B1S01Z

Kinderwagen
Rohrgeslecht . gut ervalt .,
Hill , abiitgeven . 16606

Cvifciuucuiftrcae
t5.' ttl erlt . Kinberklapv -

tnapett , sowie ein pol .
Tisch billig zu verlausen .
Zn erfragen Beisel , Got -
tesanerstrafie 31 , int 2.
Stock . BZ ?037

Ig . Kätzchen abzugeben .
Torothrnstr . 1», h . Au -
gartenstrake . B1 >S5>
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ElfWer als oeut che Steuerzahler
Laut Entscheidung des Finanzamtes Lörrach müssen die im

Elsaß , d. h. in Frankreich wohnenden und in Baden beschäf -
tigten Arbeiter an Deutschland Staats st euern entrichten.
Für die Arbeiter schweizerischer Nationalität ist das nicht notwendig,da sie durch einen Staatsvertrag zwischen Deutschland und der
Schweiz von der Steuerpflicht in Deutschland befreit sind.

Der Bürgermeister der elsäsäsischen Eem '.' inde Neudorf hat die
Entscheidung des Finanzamtes dem französischen Arbeitsminister
übermittelt , der u. a . antwortet : Nach Rücksprache mit dem Minister
des Aeußern sind zur Zeit Verhandlungen mit Deutschland über
diese Frage nicht günstig. Bei dem Abschluß eines Handelsvertrages
zwischen Deutschland und Frankreich soll auch eine besondere Klausel
bezüglich der nationalen Eehaltssteuerfrage für die im Ausland
Beschäftigten festgesetzt werden. Der Abschlug dieses Vertrages wird
bie Befreiung der Arbeiter von der besagten Steuer zur Folge haben.

Baöijcher Lanöesseuerweyrtaa .
X Radolfzell , 6. September .

Die Stadt Radolfzell hatte anläßlich der Feier des badischen
Landesfeuerwehrtages reichen Schmuck angelegt . Am Samstag
wurde die Feier durch gutes Wetter begünstigt. Kurz nach 1 Uhr
traf der erste Sonderzug aus dem Unterland ein . Zu seinem Empfang
hatte sich die hiesige Feuerwehr und eine ansehnliche Menschenmenge
eingefunden . Von hier zogen die Gäste mit klingendem Spiel der
Pforzheimer Kapelle in die Fcsthalle. Nachmittags war im Rat -
Haus die Sitzung des Landesausschusses . Die Pforzheimer
Wehr zog gegen 6 Uhr abends zur Bahn , um einer Einladung der
Feuerwehr Ueberlingen Folge zu leisten. Am Sonntag morgen kehrte
sie zusammen mit der Ueberlinger Wehr wieder hierher zurück.

Zu dem Begrüßungsabend in der Festhalle hatte sich eine
ungeheure Menschenmenge eingefunden . Vorträge von Gesangver-
einen und mancherlei Darbietungen von Turnvereinen wechselten in
harmonischer Reihenfolge einander ab. Der Kommandant der Frei -
willigen Feuerwehr Freiburg überreichte der Radolfzeller Wehr die
Fahne des Landesverbandes , die bis zum nächsten Feuerwehrtag im
Besitz der Radolfzeller Wehr verbleiben wird . Bürgermeister Bl e s ch
hielt die Begrüßungsansprache , worauf der Präsident des Landes -
Verbandes . U e b e r l e-Heidelberg , das Wort ergriff . Gegen 1 Uhr
war das Programm zu Ende.

Der Sonntag , der von weniger gutem Wetter begünstigt war ,
zeigte trotzdem ein sehr reges Treiben . Neue Wehren kamen unter
den Klängen ihrer Kapellen in der Stadt an . Um 8 % Uhr vor¬
mittags wurden in den Kirchen beider Konfessionen F e st g o t t e s-
dienste abgehalten . Zu der Hauptprobe der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr uno der Fabrikfeuerwehr der Firma Gotthardt Allweiler
A.- G . hatte sich eine große Zuschauermenge eingefunden. Brand -
objekt war das Münster am Marktplatz . Die Uebung nahm einen
glänzenden Verlauf . Präsident U e b e r l e sprach dem Brandinspek-
tor Stahl seine volle Anerkennung für die geleistete Arbeit aus .
Nach der Hauptprobe traten die beiden hiesigen Wehren zu einem
sehr gut gelungenen Ausmarsch zusammen. Die Uebung wie auch
dieser Aufmarsch und der Festzug am Nachmittag wurden von W.
Weber , dem Leiter 0er Lichtspielabteilung des FCCV .-Singen
kinematographisch aufgenommen.

Die Hauptversammlung des Landesverbandes im Schef -
felhof begann um 10.15 Uhr und dauerte bis kurz nach 1 Uhr . Prä -
lident U e b e r l e - Heidelberg begrüßte alle Erschienenen im Namen
des Verbandes , Kommandant Schweizer im Namen der hiesigen
reiwilligen Feuerwehr . Als Vertreter der Regierung bemerkte

man den Landrat Dr . Hartman n-Konstanz. Die Tagesordnungder Hauptversammlung wurde glatt abgewickelt , ohne daß sich eine
größere Diskussion entspann . Als Ort der nächsten Tagung des
Landesverbandes wurde Mosbach bestimmt. Die verschiedenen Musik-
korps konzertierten von H bis 12 Uhr auf den öffentlichen Plätzender Stadt .

Der Festzug am Nachmittag hatte eine gewaltige Ausdeh-
nung . 179 auswärtige Wehren waren beteiligt . Der Vorbeimarsch
währte eine volle halbe Stunde . Der imposante Zug bewegte sich
j;um Marktplatz , wo eine Totengedenlfeier abgehalten wurde.Zu Beginn der Feier läuteten sämtliche Glocken. Zum Gruß an die
teueren Verstorbenen senkten sich die Fahnen . Nach dieser sehr wür -
dig verlaufenen Feier begaben sich die einzelnen Abteilungen wieder
zur Festhalle, wo die Musikkapelle des Feuerwehrkorps für Unterhal -
tnng sorgte. Vor dem Eingang der Festhalle hatte die Firma Vogtvon hier eine wohlgelunaene Ausstellung von Feuerwehrartikel ver-
anstaltet . Gegen Abend verließen viele Wehren wieder unsere Stadt ,nachdem sie hier recht gemütliche Stunden oerlebt hatten . Gegen8 Uhr sollte das große Feuerwerk steigen, verbunden mit B e I e u ch-
tung des Seeufers und des Kirchturms , aber wegen des jetztstärker einsetzenden Regens verzögerte sich das Abbrennen und
konnte erst um 8 % Uhr stattfinden . Trotz des ungünstigen Wetters
hatte sich eine große Anzahl Zuschauer zu dem seltenen Schauspiel
eingefunden . Die hiesige Stadtmusik konzertierte am See . Am Abend
vereinigten sich die Teilnehmer zu Unterhaltung und Tanz im
Scheffelhof. Montag früh werden die noch zurückgebliebenenWehren' ine Rundfahrt auf dem Untersee und dem Rhein unternehmen .

Markgräslertag in Lörrach.
Lörrach, 6. September .Der heute zu Lörrach stattgefundene Markgräflertag mit seinemimposanten Festzug ist zur Freude seiner Veranstalter und einerriesigen Zuschauermenge aus Stadt und Land in allen Teilen glän -

jend verlaufen Ueberfüllte Eisenbahn - und Extrazüge , Straßen -
bahnen und Automobile brachten fortwährend neue Menschenmassenheran . Das Wetter sah mitunter zwar etwas drohend aus , aber dasgab der Stimmung keinen Abbruch .

Schon in den frühen ivlorgenstunden begann auf der Lücke , dem
Verbindungspuntt zwischen Wesen - , Rhein - und Kandertal der Auf-marsch der Festwagen und Festteilnehmer aus den verschiedenstenGemeinden des ganzen Markgräflerlandes zu dem Festzug . der
sich um 1 Uhr durch die Straßen Lörrachs in Bewegung setzte und
dessen Vorbeimarsch über eine Stunde dauerte .Der erste Teil stellte historische Begebenheiten aus der Mark-grafschaft dar , von denen „Die Letzten von Rötteln " ebenso geschichts-getreu wirkten wie die „Inclinger Freischärler" unter ihrem Kapi-tan Josef Spahn von 1848—49 Die vollbepackten Rekrutenwagenliegen Erinnerungen an die Zeiten vor dem Kriege aussteigen.Die ganze Urwüchsigkeit , der Sinn fiir Humor und gleichzeitig auchdie Liebe zur Scholle in der Darstellung der Arbeiten und Feste desLandwirtes innerhalb der vier Jahreszeiten zum Ausdruck . Einschön abgezirkelter Mistwagen mit dem Spruch : ..Wenn ein rechterWagen Mist des Bauern Stolz und Hochmut ist, kann man aber vonden Herren nicht verlangen , daß sie ihr Geschäft mit Mist anfangen " ,fehlte ebenso wenig wie der obligate Zollbeamte bei dem Wagender Schnapsbrennerei . Mit dem Notizbuch bewaffnet , steckte er fort -wahrend seine neugierige Nase in den Destillator . Große Heiterkeiterregte auch ein Wagen , vollgespickt mit Marktweibern , die dieSchutzleute mit Rettichen und Gelbriiben bombardiertenAlles in allem umfaßte der Festzug 105 Gruppen , zirka 15Musikkapellen und über 3000 Teilnehmer , von denen die verschie-denen Gruppen schmucker , stolz einherschreitender Markgräflerinnen

viel zur Verschönerung des ganzen Tages beitrugen . Dem Lob und
der Ehre der Markgräfler Frau galt denn auch die Festansprache des
badischen Regierungsvertreters . Oberbürgermeister Dr . Gugelmayer
sprach der Landbevölkerung den Dank aus für ihre Unterstützungder Stadtbevölkerung während der harten Kriegs - und Nachkriegs-
jähre . Bürgermeister Rung von Einleitungen zeichnete in seiner
Rede ein Bild von der deutschen Eiche , unter die sich Stadt und Land
in Frieden . Einigkeit und Freiheit zusammenschare . Landrat Win -
termantel bezeichnete die ganze heutige Veranstaltung als ein«n
Triumph der bäuerlichen Arbeit , wie ihn das Markgräflerland noch
nie geschaut habe. Stadt und Land haben sich durch das heutige Fest
neu schätzen und achten gelernt .

Die Landwirtschafttiche Ausftelluna in Lörrach.
— Lörrach, 6. Sept . Die landwirtschaftliche Ausstellung , die am

Sonntag vormittag innerhalb der Oberbadischen Gewerbeschau
eröffnet worden ist, zeigt auf allen Gebieten eine reichliche und
qualitativ gute Beschickung. Als Vertreter der badischen Regierung
nahm an der Eröffnung teil Ministerialrat Rain vom Innen -
Ministerium , ver die Grüße und Wünsche der badischen Regierung
übermittelte . Als Vertreter der Vadischen Landwirtschaftskammer
sprach Landtagsabgeordneter H a g i n von Egringen einige ein-
leitende Worte.

« -
A Pforzheim , 7 . September . (Zur Theaterfrage .) Wie bereits

gemeldet, wird sich der Bürgerausschuß am nächsten Donnerstag aber-
mals mit dem neulich abgelehnten Zuschuß von 30 000 Mark zum Be¬
trieb des Schauspielhauses zu beschäftigen haben . In der Begrün -
dun» der neuen stadträtlichen Vorlage wird nachdrücklich aus die
Folgen der Verweigerung des Zuschusses hingewiesen, die Bedenken
gegen die Vorlage aber durchaus voll gewürdigt und betont , daßdie Direktion des Schauspielhauses sich mit ihren Ausgaben inner -
halb des Rahmens des von der Stadt gewährten Zuschusses hält ,
soll eine Prüfung der Geschäftsbücher des Schauspielhauses monat -
lich durch das Rechnungsamt stattfinden . Hierdurch und durch die
Auszahlung des Zuschusses in monatlichen Raten soll verhindert wer-den, daß der Bürgerausschuß durch Nachforderungen überrascht wird .Die Direktion hat sich endlich bereit erklärt , während der Spielzeit
regelmäßig verbilligte Voritellungen für Minderbemittelte zumhalben Preis stattfinden zu lassen . Die so geänderte Vorlage bietetdie Möglichkeit, das Schauspielhaus in diesem Winter offen stuhalten , ohne für die Zukunft irgendwelche Bindungen für die Staot
zu schaffen.

Kronau , 4 . Sept . D »e Maul - und Klauenseuche ist hier er -
loschen ; sie war ziemlich verbreitet .

: : Mannheim , 7 . Sept . (Blumendiebstähle in den städtischenFriedhöfen . ) Durch bürgermeisteramtliche Strafoerfügung vom
19 . Juni d. I . wurde gegen die Sebastian B anHolz er Witwe ,Laurentiusstraße 6 hier wohnhaft , wegen Entwendung einer größerenAnzahl Rosen von verschiedenen Gräbern im hiesigen Hauptfriedhofeine Geldstrafe von 20

_Jl ausgesprochen. Die hiergegen von der
Bestraften eingelegte Beschwerde wurde als unbegründet verworfen.Künftighin werden die Namen aller Personen , die wegen Diebstahlsvon Blumen in einem der städtischen Friedhöfe zur Anzeige und Be-
strafung gelang 'en , im Stadtratsbericht veröffentlicht.

U Mannheim , 7. Sept . ( 1000 Eier zerbrochen.) Am Donners -
tag vormittag scheute in Neckarau ein vor ein Fuhrwerk gespanntesPferd und sprang mit Wagen , auf welchem sich mehrere Kisten mitEiern befanden, durch die Angel- und Belfortstraße gegen den Rhein -
dämm. Dort blieb der Wagen an einer Warnungstafel hängen und
stürzte um . Etwa 1000 Eier gingen in die Brüche .

— Heidelberg, 4 . Sept . (Bon der Universität .) Rektor Pro -
fessor H a m p e hat sich als Vertreter der Universität Heidelberg zur200-Jahrfeier der russischen Akademie der Wissenschaften nach Lenin-grad begeben.

t . Mühlbach , 4 . Sept . (Der Arbeitsmarkt .) Mit der Wieder -aufnähme der Bautätigkeit ist sofort eine Besserung der Arbeits -
Verhältnisse in dem hiesigen Steinbruch eingetreten . Betrug dieZahl der Erwerbslosen bei der Stillegung gegen hundert Mann , sosind es heute nur noch an die 30. Hoffentlich geht auch diese Ziffernoch weiter zurück. Dieselbe Erscheinung stark gebesserter Arbeits -
Verhältnisse ist auch von dem benachbarten Sulzfeld zu berichten .— Rauenberg . 3 . Sept . ( Unfall. ) Beim Dreschen kam derledige Landwirt Emil Laier in die Trommel der Maschine. Eswurde ihm dabei das rechte Bein oberhalb des Knies abge -rissen . Sein Zustand ist als sehr schlimm zu bezeichnen .

= Steinach , 7. Dez . (Schwerer Unfall.) Am Freitag mittagstieß der 22 Jahre alte Fuhrmann Josef M e l l e r t , als er aufseinem Rade die steile Straße vom Bahnhof herabfuhr , gegen einAuto und erlitt dabei außerordentlich schwere Verletzungen. Er trugeinen Schädelbruch davon , außerdem wurde ihm ein Arm
vollständig abgerissen . Auch der Führer des Autos trugleichtere Verletzungen davon.

x Schapbach (Amt Wolfach) . 7. Sept . (Grubenuilfall . ) Aufder Grube „Herrensegen" ereignete sich am letzten Mittwoch ein
Unfall , wobei zwei Arbeiter erhebliche Verletzungen erlitten . Wäh-
rend der Arbeit löste sich plötzlich eine größere Erdmasse und begrubdie Leute zum Teil unter sich . Der eine der Arbeiter erlitt einen
Beinbruch, der andere erhebliche Verletzungen am Kopf.— Waldkirch. 7. Sept (Eeba -Feier auf dem Kandel . ) Als Vor-feier zu der gestern auf dem Kandel stattgefundenen Eeba -Gedenk -
feier war für Samstag hier ein F e st b a n k e t t angesetzt , zu dem sichaus allen Teilen des Reiches, besonders aus Württemberg undBayern , bereits zahlreiche Gäste eingefunden hatten . Musikalischeund gesangliche Darbietungen verschönten den Abend. Der Gründerdes Vereins ehemaliger Eebirgsartilleristen , Oberstleutnant a . D .Hammer , hielt die Festrede. Er feierte die Kameradschaft undbetonte deren Wert auch für das bürgerliche Leben. Es sprachenferner die Führer der Abordnungen sowie Bürgermeister E b e r l evon Waldkirch. Die eigentliche Gedenkfeier auf der Kandelspitzewurde durch die Ungunst der Witterung stark beeinträchtigt . In -
folge des Sturmes mußten die Feldgottesdienste abgebrochen werden.Bei der stillen, aber eindrucksvollen Gedenkfeier übergab Exzellenzv . Gallwitz das Denkmal der Gefallenen an die Stadt Waldkirch.Bürgermeister Eberle gelobte, daß die Stadt es stets in Ehrenhalten werde, und legte zun , Zeichen dessen einen Kranz nieder.

LZ Freiburg , 7 . Dez . Zu dem Motorradungliick bei Himmel-
reich wird uns noch gemeldet, daß es sich bei dem dabei verunglückten
Primaner aus Mannheim um den 18jährigen Karl D e i ch m a n n
handelt , der eine Gehirnerschütterung davontrug . Das Befinden
des Schwerverletzten Fellhändlers O b e r l e ist nach wie vor ernst.

— Freiburg , 7. Sept . Die Vereinigung der höheren technischen
Baupolizeibeamten Deutschlands hält am 12. Sept . , vorm.
9 Uhr, in der Aula des Realgymnasiums ihre 8. Tagung ab. Aus
der sehr reichhaltigen Arbeitvmaterie seien die Referate über Bau -
Polizei und Stadtbaukunst , Der Entwurf eines Städtebaugesetzesund Bauunfälle und Strafrecht besonders hervorgehoben.

=f= Vom Kaiserstuhl, 6. September . (Reblaus .) In verschie -
denen Gemeinden des Kaiserstuhls wuroen die Reben auf das Auf-
treten der Reblaus untersucht. Bis jetzt hat man nur zwei Herdein Sasbach gefunden. Die vorgeschriebenen Maßnahmen zur Ver-
hütung weiterer Ausbreitung sind bereits getroffen worden.

4 - Miillheim . 4 . Sept . (Auslieferung eines Schwerverbre-
chers .) Ein Schwerveickrecher polni .cher Nationalität wurde letzten
Dienstag vom Amtsgericht Müllheim nach Polen weitertranspor -
tiert , nachdem er vor kurzem von der franzözösischen Gendarmerie
an der Grenze bei Neuenburg der deut '

chen Gendarmerie übergeben
worden war . Der Verbrecher, ein 32jährioer Mensch , war mit
einem Landarbeitertrupp nach Frankreich gekommen aber schon
nach zwei Tagen wieder verhaftet worden , da er von Polen wegen
Mords gesucht wurde ^— Lörrach. 5 . Sept . (Der badische Innenminister aus der Ge-
werbeschau .) Am gestrigen Freitag stattete der badische Innen -
minister Remmele der hiesigen GeWerbeausstellung einen Be-
such ab.

) ! ( Lörrach, 7. Sept . (Tödlicher Unglücksfall.) Der gestrige
starke Verkehr anläßlich des Markgräfler Tages forderte ein T o d e s-
opfer . Ein aus Basel stammender 28jähriger Prokurist , der sich
nach 6 Uhr abends wieder auf den Heimweg begeben hatte , versuchte ,
aus einen bereits in starker Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
aufzuspringen , kam dabei jedoch zu Fall und wurde eine
Strecke weit geschleift . Mit schweren Verletzungen und in ben' ht -
losem Zustande verbrachte man den Bedt 'rnswerten zunächst in
das hiesige städtische Krankenhaus , wo er . ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben , heute nacht starb .

— Wümmingen i . Kandertal , 4 . Sept . (Einbruchsdiebstnhl.)
In dem hiesigen Stationsgebäude wurde am Nachmittag ein Dieb-
stahl ausgeführt , als der diensttuende Beamte gerade mit Arbeiten
außerhalb des Bahnhofs beschäftigt war . Es wurden 50 Mark aus
der Stationskasse entwendet . In Betracht kommt ein Pärchen , das
sich um dieselbe Zeit im Wartesaal aufgehalten hatte .

— Immendingen , 7. September . Die Lohnverhandlungen in der
chirugischen Industrie Tuttlingen sind ergebnislos verlaufen . Die
Poliseure der A . -G. für Feinmechanik sind in den Ausstand getreten

Ä Konstanz, 6. Sept . (Fundunterschlagung oder Diebstahl.)
Der am vergangenen Dienstag beim übersteigen des Bahnüberganges
verunglückteApotheker Pe n k e r t aus Chemnitz hatte eine Brieftasche
mit 450 Mark bei sich , die er nach dem Unfall vermißte. Es steht
noch nicht fest, ob jemand die Tasche gefunden und unterschlagen hat .
oder ob sie nicht gar dem Bedauernswerten gestohlen worden ist.

— Konstanz. 7. September . lVon der Kreisverwaltung .) Der
^ reisrat beschloh in seiner letzten Sitzung eine Kommission beim Ba -
dischen Finanzminister vorsprechen zu lassen mit dem Ersuchen , für die
Verbesserung des Kreisweges Singen - Konstanz ( Nr . 20)
einen weiteren Staatszuschuß von 72 500 Mark zu gewähren und
ferner baldigst den Zeitpunkt der llebernahme des Weges in den
Landstraßenverband zu bestimmen.

— Friedingen (Amt Konstanz) , 7. September . (Errichtung eines
Heldenmals .) Der Bürgerausschuß bewilligte in seiner letzten
Sitzung einen Gemeindezuschuß von 5000 Mark zur Errichtung eines
Ehrenmals für die im Weltkriege gefallenen Gemeindeange»
hörigen.

Die Mannheimer Serbslrenneu
Stall H. v. Opels Kairos gewinnt den Baden -Preis .

Mannheim , S . Sept .
Regenwetter und Geldknappheit übten auf den Besuch des ersten

Renntages etwas nachteilig ein. Der Regen hatte in den letzten
Tagen den Boden weich gemacht . Trotzdem erschienen bei den ein-
zelnen Rennen bis zu 11 Pferde am Start . Natürlich ging es nicht
ohne Unfall ab. Im 1 . Rennen (Wachenburg-Hürdenrennen) stürzte
Polarfuchs mit Reiter Steffen , der am Boden liegen blieb und
weggetragen werden mußte. Steffen erholte sich bald und man stellteeinen Schlüsselbeinbruch bei ihm fest. Das Hauptrennen , den Ba -
d e n - P r e i s , gewann der auf der Mannheimer Rennbahn be-
kannte und stets siegreiche Stall Opel mit Kairos . Ein für das
Publikum humorvolles , für den Sport aber tief bedauerliches Bild
brachte das Riese-Jagdrennen . Die Pferde brachen aus , blieben vor
den Hürden stehen oder stiegen über sie einfach hinweg . Nur Hon-
ved legte die richtige Bahn zurück, brauchte aber über die Zeit . Das
Rennen wurde annulliert , die Einsätze zurückbezahlt und die Reiter
in Strafen von 50 und 100 Mark genommen. Eine Ueberraschungwar im S a a r - A u s g l e i ch der Sieg von Modedame, die am
Toto 130 : 10 Sieg brachte.

Dem geringeren Besuch entsprach auch der kleinere Umsatz am
Toto Don der badischen Regierung wohnte den Rennen Minister
des Innern , Remmele , bei .

Die Nennen ergaben im einzelnen folgende Resultate :
Wachenburg-Hiirdenrennen. 3800 M, 2800 M. 7 Pferde . 1 . Pr ,

5 . Ostermaier jr . Seestern (Peschner) : 2 . E . Bormes und F ,
Rothahilds M ! in o s a ( Köhnke ) ; 3 . E . S . Miltenbergs Toga (F .Lüder) . Unplaziert : Woge, Polarfuchs ( gestürzt ) . Blümlisalp . Ve -
leda) . Richterspruch : 'A—2—4—1 , Zeit 3 : 24% Min . Tot . : 56 : 10 ;
Platz : 15,14,13 : 10 .

Neckar-Preis . 4600 M, 2000 Meter . 11 Pferde . 1 . M . Friedi¬
gers Mira mar (M . Braun ) ; 2. Fs Sachs Südwind (Naumann ) ;
3. W. Blatts Eanio (H. Mayer ) . Unplaziert : Eoldelse, Münchner
Kindl , Dollar , Bertram , Edelweiß, Walada . Amneris , Lustgarten.
Richierspruch : % — A —1 . Zeit 2 : 16 % , Tot . : 69 : 10 , Platz : 24,21 .21 : 10 .

Heyden -Linden -Zagdrennen . 3800 M, 3700 Meter . 3 Pserde ,
1 . Ltn . O. Bebik und Hpt. C. H . Bodmers Araucaria (Pandoisi ) ;
2 . Ltn . M . Gerteis Eoend d , Almse (Unterholzner ) ; 3. E . S . Fürsten -
dergs (Eontrahent (Süder ) . Richterspruch : 2 % —8 . Zeit : 4 :51 Min .Tot . : 19 : 10 .

Baden -Preis . Ehrenpreis und 9000 Ji . 2800 Meter . 9 Pferde .
1 . H . v . Opels Kairos (H . Schmidt) ; j !. H . Wertheimer Euticura
( Gobl) ; 3 . O . Ehrentrauts Grand Mousseux (Boessel ) . Unplaziert :
Gianutri , Songe d ' Or , Jahn , Sokrates , Segieth , Tlte Sioe . Richter¬
spruch : 2—Hals — lA . Zeit : 3,15 % Min . Tot . : 20 : 10 , Platz 15,23,29 : 10 .

Riese-Jagdrennen . Ehrenpreis und 6500 Jl , 4000 Meter . 5
Pferde . Das Rennen wurde für ungültig erklärt . Einsätze zurück-
bezahlt. Die Pferde verritten , Honved ebenfalls verritten , aber
zurückgeholt , erreichte nicht die vorgeschriebene Zeit . Die Reit »«
wurden in Strafen von 50 und 100 Mark genommen.

Holck -Iagdrennen . 3300 Jl , 3000 Meter . 9 Pferde . 1 . I . Bram¬
mers Balte (O Buchmann) : 2. G . Babelotzky 's Silbertaler (H.
Weber) ; 3 . P . Sösche .s Rosenfee (Naumann ) . Unplaziert : Dante ,
Kokolores. Pippin . Ispahan , Märchenzauberin , Dante . Richterspruch :
VA — A — A . Zeit : 3,36 % . Tot. : 87 :10 . Platz : 29,18,24 :10 .

Saar -Slnsgleich . 3800 M , 1600 Meter . 11 Pferde . 1 . R.
Mätzigs Modedame (Buchmann) : 2. K . Knecht,s Mime (Gobi ) ;
3. W. Blatts Schalmei ( A. Günther ) . Unplaziert : Barbarossa , Do-
mino , Dojan . Taurus , Sibussa . Struma . Blau und Weiß, Bandusia .
Richterjpruch: i —i ^ —Hals —Hals . Tot . : 130 : 10 ; Platz : 69,27,42 : 10 .
Zeit : 1 :52 Min .

« erlchts?eitun».
Konstanz, 7 . September . (Gefährlicher Betrüger .) Der 29jähri « e

verheiratete frühere Bankier und Hauptmann Gustav Adolf Mautz
von Konstanz, der wegen Bankerott und Betrug schon vorbestraft ist .
hatte sich abermals wegen Betrügereien vor dem Großen Schöffen-
gericht verantworten . Er hatte verschiedene Leute durch Hingabc
von Wechseln , für die keine Deckung vorhanden war , hereingelegt .
Ein r seiner Klienten wurde durch sie Manipulationen von Mautz
wir östlich ruiniert . Das Gericht verurteilte den Betrüger zu einem
Iah . Gefängnis .

25upk» u . Streichinstrumente , Blech - u . Holzblas¬
instrumente , Schlagzeug - u . Jazzband -Instrumente

— Sämtliche Zubehör - und Ersatzteile . —
Taschen und Schulen für alle Instrumente . 1J208

Versand frei ! Eigene Reparaturwerkstätte ! Versand frei !

WWDM

M $ *4 -.339 .
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Zahnhygienische Ausstellung vom 5.—13. September 1925
ZAHNPFLEGE -WETTBEWERB

Sämtliche Kinder der heutigen Volksschulen , welche vor den Ferien Zahnbürsten und Zahnpasten erhalten haben , werden aufgefordert , sich am

Mittwoch , den 9 . September , vormittags 9 Uhr
in der städt . Ausstellungshalle zur Preisverteilung (über 1000 Preise ) einzufinden .
1682 ? Reichsverband Deutscher Dentisten .

Todes »Anzeige .
Nach kurzer , Bchwerer Krankheit versch ;ed heute im

Alter von 49 Jahren meine inn gstgeliebte Ga tin , meine
herzensgute . unvergeßliche Mutter , unsere geliebte
Schwester , Schwägern und Tante

Frau Marie ILink
geb . Förderer .

Karlsruhe , Waldshut . Mülheim - Ruhr , St . Louis , Frei¬
burg i . B. , Rotenf ^ s , 5 . September 19.'5.

Im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen :
Josef Link .
Arfur Link , Sohn .

Beerd gung am Dienstag nachmiltag ' /. 3 Uhr von
der Fr iedholkapell « aus . — Seelenamt am Donnerstag 3lt 7
Uhr in der Bernherduskirche . BlöOlö

Trauerhaus : Durlacher Allee 4t , IV.

iodes - Anzeige .
Am 3 'Pntagmorgen gegen 5 Uhr

verschied h ch längerem Leiden , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten
unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante ß 18030

Sofie Barth
im Alter von 63 Jahren .

KARLSRUHE , den 7 . Sept . 1925 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Anton Reinhard, sebuhmacueimur., n. Angehörige.

Oie Beerdigung findet am Dienstag ,
8 . Sept .. nachm . 2 Uhr , von der Friedhol -
kapelle aus statt . Trauerhaus : Bürgerst 16

Stall Karten .
Am K. September vormittags 1 Uhr

verschied nach langer , schwerer Krank¬
heit im AHer von nahezu 25 Jahren
meine liebe Frau , unsere Tochter , Scliw e-
gertoc .hler , Schwester . Schwäge -inu . Tante

Elsa Olga Hönning
gob Körnung .

fKü DRICHSTAL , 7 Sept . 1925 .

Wilhelm Hornung.
Familie Friedrich Hornung. Msizgerm.
Faule Max Hornung, Kaaimann.

Beerdigung am Dienstag den 8 . Sept ,
nachm . 5 Uhr in Friedrichstal , Trauer¬
haus , Hauptstraße 1Ü3 . 3959a

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Heimgange unseres Ib.
unvergeßlichen Sohnes u . Bruders , sowie
für die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden , sagen wir auf diesem Wege herz -
lichenDank . Besonderen Dank dem i fochw .
H Präses v . kath . Jugendverein der Ost¬
stadt , der Vertretung der Fa . Haid & Neu
und den beiden Freunden für die schöne
Grabrede . Auch den Schwestern vom
Städt Krankenhaus für die liebevolle
Pflege und all denen , die ihm während
seiner Krankheit Gutes erwiesen haben ,
sei auf diesem Wege gedacht . B18019

KARLSRUHE , 7. September 1925 ,
Im Namen der Familie:

Albert GPOmann , Schuhmachermeister.

Danksagung .
Bei dein schweren Verluste ,

cjer uns betroffen hat , wurden
uns so viele Beweise liebe¬
voller Anteilnahme und treuen
Gedenkens dargebracht , daß es
uns nur auf diesem Wege mög¬
lich ist , unseren innigsten , auf¬
richtigsten Dank zu sagen

Staffort , 5. September 1925.
Namens der trauernden

Hinterbliebenen :

Ida Gamer
geb . Gorenflo 3sooa

Tüchtige « eternte Vltbct «
terinnen für feine X « »
menfdineiOctei foioit
ue ' urfjt

Frau M . Tappe
Brobrnstttafte

Suche »um bald Ein -
tritt ein im HerrlchastS -
Vausbalt erfahrenes

filleinmädtfien
nicht unter 23 Jahren .
Monatsfrau u . öü .ucrirt
vorh Wäsche autz , Hau « .
ES kommen mir Mäd¬
chen in t guten Zeua -
itiffen u - Betracht bc
Satt 50 M ' Vater Sic :-
(lerunn Au ctUciie .i un¬
ter Nr 16647 in der
Ba dischen Pr eise

Sauberes , solide «

Mädchen
?u ?ifäbr . Kinde tags¬
über gesucht . 16800
Böckerei Schmahlacker ,

Kurvensiraße 27.

Zung. Mädchen
tagsüber gesucht . B17997
KriegSstr . 17, 3. Stock .

Von der Reise zurück
Dr. med . Spanier

tagsüber lod nackml . zu•i ti. Kindern nciudit.
© 180 .'8 ftnea8ltr . 14tt . pt .

Wegen Erkrankung des
Mädchens w . für kleinen
Haushalt ein

Mädchen
etwas kochendas und

nähen kann , für sofort' " ' ~)180<
0 ( 1

gesucht . 3318046
Barr ,

Amalienstraße 79.

BßHMädMn
das kinderlieb iir . im
Haushalt mtibilfl und
näben kann , für iosort
od. ifi . © evt. nef - Bi804d

Richard - W -anerstr . 1 '

Anständiges Mädchen ,
nicht unter 20 Jahren ,
kann Kochen u . Servieren
erlernen . Beste Behand -
lung . Eintritt gleich.
Gasthaus zum Schwert .
Baden -Baden . S818027

Sfenolt )piff ( in)
mit onicr Borbildung tu sofortigem Eintritt
ac, » cht . Angebote mit Zeuanisfen unt Nr
an die . Bad ' fche Preise ' erbeten .

Kaiserstraße 176 l "b7» Tel . 2417 .

Bon alter , bedeutender Keiueifeniabri »

wird Platzvertreter
eventuell m t weiterer Umgebung

gesucht .
der nachweislich bei den einfchiäa . Firmen
einaeiülirr tt't . Ana »böte u Nr . <12934 an die
» Badiich « Presse " erbeten .

Tausche söf . Zimmer ,
Küche u . Keller , Hth . , II
wenn auch Mansarden
wohng . Off . unt . H5383
an die Badische Presse

Schiine 2 Zimmerwoh
nung , Borderh . . 2. St .
Oftst . . gegen gleichwertige
<Westsi. bevorz . i , zu kau
schen. Ang . unt . K5385
an die Badische Presse

3Boftnunnstnu !ö).
Tausche 4 Z -Wohng .

m . Bad (Weststadtl geg.
eine gleichwertige in
Südwest - od . Oststadt .
Au erfr . unt . Nr . C5204
in der Badische » Presse .

Kaufmann für

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufls Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr. 37139 16502

ftbso\u\ unsch &dUeh
*.-> und doch zuveTläss'.Q

33E SABLETTEN
im ENTFETTEN
zu m \iw \ DURCW m m ~\wum

HANNOVER .

Bezugsquelle für Karlsruhe : A2924
Krönoii - Apotheke . ZähringerslraBe .

Tüchtiges , braves

Mädchen
zu kleiner Familie , bei
hohem Lohn gesucht .

Rlippurrerstr . 8.
Stock . 16780

Männlich |

«Herren », für gut gang¬
baren Artikel für hier
und auswärts . gesucht .

0». Benz u . Co .,

Tüchtigen , selbständigen
Blechner und
Installateur

bei hohem Lohn für
dauernd gesucht , :5960a

Richard Meiirer ,
Blewuerci u . Installation

Lahr «Baden ) .
Telephon Nr . 403.

I Wetbiich |
Gesucht wird

Reisedame
für hier und auswärts ,
zum Verkauf seiner Da -
menwiische an Private .
Nur vertausdtllchtige , ge-
wandte Dame . mit guter
Garderobe kommt in
Frage . Offerten unter
Nr . B5396 au die Ba -
dische Presse .

Jugendliches
Mädchen

<16—20 Jahre alt ) , sin -
, det bei Künstler aus län¬

gere Zeit alS Privat -
modell BeschSstigung .

, Verschwiegenheit zuge -
sichert . Angebote unter

! Nr . 16794 an die Ba -' dische Presse erbeten .
besucht , jüngere

aufauteSielle . inVillen -
baiishalt geaen Mt . ZU. —
Ansangsgebait

Anaeb . nnt Nr . t «734
an die » ^ adische Presse "

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
werden r» «ch und sauber angefertigt in der

q «anknrel der Bad . Freue .

Gesucht B17987
per sofort oder später
anständiges , elirllches

KliHlclieii
f . kl . Hansbalt . welches
zu Hanse schlafen kann .
Ulke, Amalienstr . 39, I .

Ein

Küchenmädchen
und Spülfrau

gesucht . 16782
Restaurant KeUerer ,
am Hauptbahnh of.

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

für kleinen Haushalt fo°
fort gesucht . B17L82

Bismarckstrafte 12 .
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und Haus
halt , mit guten Zeug -
nissen bis 1. Oktober ge-
sucht. Hoher Lohn wird
zugesichert . Vorzustellen
von 1 viS 4 Mr . 16383

Fron M . Ascher,
KriegSstraße 96.

Suche ans 1. Oktober
braves , fleißiges

Mädchen
Näh . bei David , Bor -
holzftr . 44. ll . » 17906

Tücht . Mädchen
für Haushalt auf sofort
od spät , gesucht . 9318031
Kaiserst . 109. SKotimiilier .

Mädchen
für Stlldi und Land -
wirtschast (mnfi melken
timicit ) , gesucht .

Offerten unter Nr .
3969a an die Badische
Presse .

Mädchen
fiir Küche und Hotel -
, immer sofort bei hohem
Lobn und Trinkgeld ge-
sucht. 16814
Hotel Goldener Löwe ,

Dnrlach ,
Hanptstrahe 64.

Ehrliches , tüchtiges

örlil (| ftl -w
für Küche nni > HauSbalt
mit guten leiignifsen . bei
g » t bezahl , ae ' ucht . Ein -
, rttt baldniiialtchit

Frau Gebhardt ,
Bruchsal , Vergstrake k.

Büro und Reise
von hiesiger Pianobandlung gesucht . Klavier
fviel l̂ edtiiaung .

Offerten n -iter Nr . a » die . ?>« !> Presse

Ein stvichieiter . routinierter

welcher gegebenenfalls auch den Kapellmeister ver
treten kann , ferner : ein

Obligatgeiger
der auch Klavier und evtl . varmoninin «vielen
kann , iiir erstes P .orzyeimer Lichtiviettiaus
» er i . Ottober gebucht .

Okferi . nnt . N . ^ » >i7a a » hie B » k> Prekfe erb

Tüchtiger

Tüncher
für unfere Farbküche gesucht . Dauerstellung .

Augeboie ichrifilich o »er periviilich . SSSSa
Linolkum -Fabril, . Marimiliausau .

Tüchtige Gipser
können hier und auf auswärtigen Bauftelien
eintreten . 1S466

Kermann Allmendinger
(Stöger - und Stnkkaturgeschtift

tlarlsrude . Melanchtdonftrehe 2 .

| Männlich
Handlungsgehilfe Lehr -
eit <Eisengrobh . > beend . .
ucht Stellung auf Büro

Lager oder als

Verkäufer
möglichst gleiche Branche

^ aushalt .-Gcaenstände ) .
feit . unt . Nr . « 5390

an die Badische Presse .

Strebsamer , fg. Mann ,
19 I .. in Spedition ge-
lernt , sucht Stellung
auf 1. Ott . od . später , in
Spedition , Schisfahrt
od . Industrie . Bewan -
dert in Sammelldg .. In -
nen - und Aubeiidtenst .
Engl . u . franz . Sprach ,
kenntnisse . Gcsl . Ange -
böte unt . Nr . W093 an
die Badische Presse .

Für Herrensahrer !
Suche Nebenbeschiiftig .

Jnsiaudbalten eines Per -
lonenwageuS , bei gerin -
aer Vergütung , bin g !l .
Auto -Mechauiter , mit
sämtl . vork . Reparatur : »
vertraut (Führerschein
1b , TIb ll. Ilib ) . Ang . Ii .
» 5402 an die Bad . Pr .

Chauffeur .
Junger Schlosser , im !

Führerschein Ilib , m,it
sämtlichen Reparaturen
vertraut , sucht Stellung .
Ang . unt . Nr . » !>370 au
die Badische Presse erb .

Chauffeur
sucht Stellung auf Per
loneuwagen . Angebote
unter Nr . J5284 an die
Badische Presse .

Schlosser . 25 I . fllt ,
verh . . sucht Stelle alS
Maschinist oder Heizer .
Angeb . unt . Nr . 35384
an die Badischi Presse .

Städt . Arb . sucht nach
Felerab ., von ^ 5 Ubr
an . noch irgend eine
Beschäftigung . Offerten
unter Nr . D5379 an die
Badische Presse .

Weiblich |
Junge Mitwe . unab -

hängia . such « tagsüber
« eichästtauug . am lieb¬
sten Veriranensvosien

Angeb . unt . Nr . N,4 >3
an die ..Badifche Presse

21iäbrig . Mädchen sucht
per 15 Sept . od . später
Stelle alS
Alleinmädchen

in nur gut . Hause . Im
Flicken N. Bügeln tüchtig .
Waschfrau Bedingung .
Angebote u . Nr . E530a
an die Ba di sche Pres se .

191 äbr . Mädchen , das
ini Näben und Kochen
bewandert ist . fucht Stel -
:ung in einfachem Haus -
ball . Aug . unt . W .->397
an die Badische Presse .

Bess . Mädchen
welches selbständig ko-
dien kann u . gute Zeug -
nisse beslyt , sucht Stelle
in Herrschaflshaus . Au -
geböte unter Nr . S5393
an die Badische Presse ^

Suche für meine Schwester Stellung als

Kinderfräulein
^ ^

'
^ ^

' "
erf ^ .

'
undB ?i^ u7.

^ '
^ a^ Ät

^
N ^ WÄÄ an die ..« ad . Preffe '

Wohnungstauilli.
Gesucht : schöne 3 Zim -

merwoftn . m . Mans . i .
d . Wesist. , pt . o . 1. « tag .

Geboten : große , schone
2 Zimmerwohn . i . d .

Olifi . . 1 . Etaae . i . gut
Lage . Ois u . Nr . G »382
an die Badische Preffe .

WohnungstaulS .
Welch alleinstehender

Herr od . Tarne tansdit
3 Ztmmcrwohniing , pari ,
od 1 . Stock gegen schöne
2 Zimmerwohniing , in
gut . Hause der Parksir .,
part . in . separatem Ein¬
gang . Umzug wird ver -
giliet . Angebote unter
Nr . 16788 an die Ba -
dijchc Presse . j

WchUUSlaM
Geboten in Eberdnch

a fl . 3 - 4 .Ummer mit
Klicke in a Hanse iViilai

Ge ' ucht in Karlorul, «
^ Zimmer .Kücheil °i " beb
Anaeb . nnt . Nr . Q5 <1 ?6
an die Bad Vrelfe " erb

Tausche
eine 2 .-s .»»i»odnuna gegi od 3 .'{iuiincr in der
Weststadt . Angeb . unter
Nr Z5400 an die . Ga
difche Presse '

Helle ca . 35 qm grobe

MklWt
in der SIidstadt zu
vermiete » . Anfrag
unter Nr . 16tt78 an
die „ Viad .Preffe " erb .

4 Z .-Wohnuug
Diele . Bad . usw ., be-
sdilagnahinesrei , in Vil
len -Viertel . gegen Bau
kostenzuschutz zu vermiet .
Offert , unt . Sir . £ 5.398
au die B adische Presse .

Gegen Bauzuschub ist
eine sdiöne
4 Zimmerwohn .
oder 4 Zimmer mit La -
den und Lagerraum bis
15 . November begehbar ,
zu vermieten . Offerten
unter Nr . D5304 an die
Badische Presse .
* Zim « »« , - «»«otiuuna
möbi . oder leer ioiori
gegen Vergütunazuver
mieten . Angebote unter
Nr . ll5420 an die „ Bad .
Presse " .

Möblierte
2 Z .-Wohnung

ohne Bettwäsche u . Bed . ,
m . Küchenanteil n . fep . ,
leerem Keller . Weststadt .
aus 15. Sept . od . 1 . Okt .
geg . Vorzahlung
unterzuvermiet .

Jg . , kinderlose Ehepaare
od. Einzelpersonen belie -
ben Angeb . einzus . unt .
« 539Z an die Bad . Pr .

Wne ij Z -Mliuilg
>. d. Nähe von Karlsruhe
geg . Äaufosten ^ufchuh zu

ermiet . Angeb . » Skr .
B !»39 « a . d . Gad . Presse

1 Zimmer |
Gut möbl . Wohn

Schlaszimmer auch
und
ein

ein , per sofort zu Vernix
rahmsstr . 14 , 2. Etage ,

links . » 18011
Gut möbl . Balkonzim¬

mer sofort zu vermieten .
Lenzstrafte 2, 2 . Stock ,
rechts . B18025

Gut möbl . Zimmer
billig zu verm . BI8020

Martens « :. 87, part .

Schön möbl . , sauberes
Zimmer ist sos. zu ver -
mieten an befs . Herrn
Rudolfs » . 26, 1 Treppe
liukS . » 17802

greundtich möbl . Zim -
mer au sol . Herrn zu
vermieten . B1799Z
Rudotsstr . 7,̂ 4 . Stock , 1.

Ein möbl . Zimmer zii
vermieten . B1802Z
Marlgrafenstr . 6, 2. St .Zimmer

eleg mobl ., eleklr . Licht
m . Pens , zu verm . : Leo -
poldstr . 15 , XI. » 17843

Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht u . Heizung ,
an nur besseren H . rrn
sof. zu verm . B1803S
Kreuzftr . 23 , 3 . Stock .Kost und LogtS erb

1 od . 2 sol . Arb . sofort
Ettlingerstrafte Nr . 21
parterre . B 1797s

Werders « . 68, 2 . St „
links , ist ein schön möb -
tiertes Zimmer an einen
soliden Herrn sosorl zu
vermieten . B18034

Gut möbl . Zimmer in
gutem HauS auf 15
September od . 1. Oktob .
zu vermieten . B18032

Hübschstr . 16 , 4 . Stock .
Gut möbl . Zimmer so -

fort zu verm .. BI803S
Philipps » . 27, 2. St .. r .

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter zu ver -
mieten . » 18038

Kreuzftr . 16, 2. Stock.

ZlXbvl . . immer an,ol . .
befl . Herrn io >. oder IS .
Sept zu » - rin . l' et Rott ».
«118 '47 TuUastr . 7->,U . r .

Zu vermieten in der Bcamtenstedelung Weil -
Leopoldshöbe (Amt Lörrach » 5 Ladenrc .ume sür
olgende Geschäftsbetriebe : 1 . Spezerei - , Ko.

lonialwaren , Drogerie , 2. Milch - , Bulter - , <Zier -
und « äsehaudlung sowie Gemüse . 3. Manufatlur ,
Weib ^. Wäsche- und Wollwaren , 4 . Papier - .tnd
Schreibwarenhandlung . 5. HauSbaltuugsartikel .
Tic Läden können voraussichtlich auf 1 . Januar
1926 bezogen werden . Bei 2 Läden <Wäsche - und
Wollwaren . Schreib - und Papierhandlung ) ist je
eine Dreizimmerwohnung vorhanden . Bedin¬
gungen und AngebotSformular sind bei dem Vor -
stand der Babnbauinspektion in Basel lSchwctz )
und beim ReichSbahnbaubüro in Weil -LeopoldS -
böhe erhältlich . Angebote verschlossen , postfr '*
und mit entsprechender Aufschrift bis längstens
Dienstag , den 22. September 1925 , vormittags 11
Uhr bei dem Borstand der BahnbauinspeNion
Basel einzureichen . Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Basel , den 4. September 1925. 3970a
Borstand der Bahubauinspektlon .

lESgaiaylll
» eileres , älteres Evc »

paar obue Kinder sucht
für 1. Ott .—April

2—3 möbl.
Zimmer

mit Rüche und Bad oder
deren Benützung , in gu¬
tem Haufe , zentrale Lage
bevorzugt , Wäsche und
«»eschirr kann gestellt
werden .

Angebote unter Nr .
3930a an die Badische
Presse .

Laden
im Zentrum der
Stadt , möglichst Kai -
lerstratzc . für >o »ort
od . später zu mieten
geiuchi . Äuuebvte tt.
Nr 1668' ' an die Bad
Prelle erbeie » . Sncke für sofort 1 Zim -

merwobnung mii Küctie.
womöglich 1 Stock . An -
geböte unter Nr .K53fi0
au die Badische Presse .Suche

4 Sgimm .-WohNW
gleich welcher Vage ,
« iete kleinere ItZimm -
Woliuuu « iSiidst .' dii
KredeiiSmiete Ältk . »ml.—
vergüte Umzug . Anaeb .
unt . •) it . *4>5415 an die
,, »<ak» iche Presse " .

I Zimmer I
Einfach , aber gut möb -

liertes Zimincr fiir so -
fort °,n mieten gesuent .
Angebote mit Preis mit .
Nr . 25394 an die Ba¬
dische Presse .Gesudlt 3 oder S

Zimmerwohng .
geg . 1000—1500 M Bau -
!osteitzuschutz oder Miete
aus 1 Javr im Voraus .
Vordringlichkeilsk . vor -
Händen . Angebote nnt .
Nr . Q5341 an die Ba¬
dische Presse .

Pensionier er Offi >ier
sucht I oder 2 leere

Zimmer
i . Pr ? t >e v . 30 u . auch in
guter Wtanfardenwohng .
auf 1. Ott . Nachr . unt .
N5063 an die „ Bad . Pr . '

Kl . ruh ., Familie sucht
geräumige
2-3 Z.-Wohng .

mit Küche . Benützung
od . Raum hierfür , evtl .
auch Mansardenwohnung
in guter Lage .

Ang . mit Bedingungen
erbeten unter Nr . 25343
an die Badische Presse .

Fräul . sucht einfach
möbl. Zimmer

auf 14 Tage . Ang . unt .
« 5388 an die Bad . Pr .

Saub . . noch füng . Frau
sucht leerte Zimmer mit
Rüche geg . zweimonail .
Vorauszahlung . Natt ,
Uebereinkunft kann evtl .
Hausarbeit übernommen
Werden . Off . u . OT5387
an die Badische Presse .

Kinderl . Ebevaar nicht
2 - 3 nnt und behaglich
möbl . Zimmer

mit Küche u . möil . Bad
od deren i^ eiilitzuna in
berridiaitl . Hauie . Welt -
oder Südftadt bevorzug ',

Ost unter Nr . S S4t8
a . d . Bad . Presse . S54i8

Suche ein leeres Zim -
mer , möglichst im Stadt »
innern od . schöne-? Man -
sardcuztmmer zu mieten .
Angeb . u «t . Nr . Q5391
an die Badische Presse .

« »ademiter fruhia . Dauermieter , verheiratet ,
kinderlos », sucht utödtierte »

Wohn- und Schlaszimmer
ant und zweckmäßig etnaeri » »? !, mit Küche oder
Küchenbeiiübuna . ' " l " br . wnn uer ^ aue . Na !>!
Mühlburaer Tor . West - oder . Südstadt . Elm » ,
l' irfit ' und Zentraldeiiuna erwuntcht . .. ^

Gefl . Anged . « vt . Nr . S33L8 an die » Bat » Presse .

f .

groß u. klein, beseitigt
KuKirol „ iter .

und zwar schnell , sicher , unblutig und schmerzlos . Aerztlich e :nptc :: Itu .
Vielmillionenfach bewährt . Packung 75 Pfg .

Das Kukirol - Fußbad verstärkt die gute Wirkung des Kuklrol -

Hühneraugen -Pflasters , kräftigt Muskeln und Sehnen und verhütet I uß -
schwelß , Wundlaufen und Brennen der Füße . Doppelpackung 50 Pfg .,
Probepackung 30 Pfg .

Der Kukirol - Streupuder wirkt desinfizierend , schont die
Strümpfe und Ist für Wanderer und Sportsleute unentbchilicn . Blech¬
streudose 1 Mark .

Jede » Kiikirol - Präparat int einzeln erhiiUliöi !

Alle drei Präparate zusammen sind als Kukirol - Kur in einer
Sonderpackung für nur 2 Mark in fast allen Apotheken und Drogerien zu
haben , bestimmt aber in den nachstehenden Kukirol -Verkautsstcllen :

Bertbold - Apotheke , Rintheimerstr . i . Hot - Apotheke , KatsetsiiaBc iül , Hilde -

Apotheke , Karistr . 66 , Kronen • Apotheke , Zährir .Kerstt . 4j Sophien - Apotheke brlt
Cnnhim . , . IlhlnnHsir .18 ilmopripn Badenla - Diwerle . Kurvenstt . 17 u . Kaiseis » . y

C . Gebhard , Augartenstr 24 , Germania -Drogerie , Kaiserstr . 24 , , .~Ssr i,
Herrenstr . 2fi/28, M . Holheinz Nacht ^ I-' »senstr . 8, ^ ebr . Jost Nachl . . J . L
Herrenstr . 35, K.
sirafte , Drogerie !
Lachnerstr . 14, J
Drau ;. . Rheinstr . U«, « . — : A' Drogerie , Kaiserallee b.

M . Hotbeinz Nacht , Luisenstr . » . Gebr . Jost wacni . . y .
Lösch , KÖrnerstr . 26 , O . Mayer,Ecke Sctlüt70i - un . Wnh

rocerie Mannschott , Ecke Lenz - u K^ upiechMr Oststadt Droge
^ _

,
r 14. J . Reis tun . , Sonhtenstr 28, C . Roth " Xr / kel 3 We

"
e

"
rt-

einstr . 54, W . Tscherninc . Amaliei .Mrlfl , Ad. Vetter , Zu kell J , ^
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ZiiöUvskIeutscke ^ nöiistnellnäWrkcliÄKÄifiing
Loriillvr Lörse .

Zunächst mittet feste Tendenz , dann auf Realisationen abgeschwächt .
Nachbörsliches Geschäft sehr ruhig .

Berlin , 7 . Sept . (Funlspruch .)
Die neue Woche begann an der Börse mit einer Fortführung

der festeren Tendenz . Tonangebend waren hierbei nicht die sonst
im Vordergrund stehenden Märkte wie Montan - und Farbwerte ,
sondern einige Nebengebiete , an denen sich die Spekulation lebhaft
betätigte . <Zo standen Schiffahrtsaktien nach ihrer Hausse
am Samstag auch heute wieder im Mittelpunkt des Interesses . Die
höchsten Schlusikurse der Vorwoche konnten noch um einige Prozent
anziehen . Neben günstigen Gerüchten über die Einnahmen nament -
lich des Nordd . Lloyd soll die Veranlassung hierzu vor allem das
Bestehen eines größeren Dekuverts in Cchiffahrtsaktien an der
Hamburger und Bremer Börse sein . Ferner wurden hier O e l -
werte stark begehrt , ebenso heimische Staatsanleihen , in
denen sich die Spekulation bei Beginn der heutigen Börse ein neues
Tätigkeitsgebiet erschloßt Die Kriegsanleihe zog sprunghaft auf
über 0,300 an , die Schutzgebietsanleihe ging bei regen Umsätzen auf
KM hinauf .

Diese Kursbewegungen konnten naturgemäß der übrigen Börse
einen Rückhalt geben , umsomehr , als hier die Maßnahmen der
Neichsfinanzinstitute zur Verbilligung der Zinssätze für öffentlicheGelder , ferner das Fortschreiten der Zusammenschlußbestrebungen in
der oft- und westdeutschen Eisenindustrie einen günstigen Eindruck
hervorriefen . Die Effektenmärkte begannen daher die neue Wochedur .''- veg in einer freundlichen Verfassung .

Am Geldmarkt hat sich die Lage nicht verändert . Täg -
liche? Geld 8—10 Prozent . Monatsgeld 10—IVA Prozent . Aller¬
dings wurden auch hierunter Abschlüsse getätigt .

internationalen Devisengeschäft setzte sich die rück¬
läufige Bewegung der nordischen Valuten fort , angeblich in Zusam -
menhang mit dem Ausfall der heutigen amerikanischen Börjen . Lon -
don —Osl » gab auf 22,71 , London —Kopenhagen auf 19,45 , London —
Mailand auf 121,12 nach. Auch das Pfund gegen Kabel unwesentlich
« mäßigt (4,84 15/16 ) . Veranlassung hierfür soll der starke

"
saison -

mäßige Devisenbedarf des englischen Warenhandels fein . Die Reichs -
maik wurde gegen mittag in London mit 20,37, in Amsterdam mit

und Paris mit 5,07 ^ genannt .
?>ach Festsetzung der ersten Kurse trat ein vorübergehen -

der Rückschlag ein . Auf Meldungen über den Abbruch der Ver -
bandlungcn zum Abschluß eines deutsch-cnglischen Kohlenabkommens
und die Weigerung des Hoesch - und Klöcknerkonzerns , dem zu bilden -
den Eisensyndikat ' beizutreten . Bald darauf setzten sich die Kurs -
erhöhungen wieder fort , da die Hausse am Anleihemarkt
anhielt . Man führt hier gänzlich unberechtigte Hoffnungen über
einen Volksentscheid in der Aufwertungsfrage ins Feld . Die durch-
schnittlichen Kursbefestigungen betrugen nach der ersten Stunde bis
2 Prozent : Essener Steinkohle plus 3,5 auf die Abtragung der Hal -
den dieser Gesellschaft . Sarotti infolge des günstigen Eschäftsganges
gefragt (plus 3 ) .

Im weiteren Verlauf der Börse lenkt « zunächst das starke Inter -
esse für Oelwerte und die Aktien der Rütgerswer ? e die allge -
meine Aufmerksamkeit auf sich . Es waren hier wiederum die schon er -
wähnten Gerüchte über angeblich bevorstehende Transaktionen
unter den großen Oelgefellschaften in Umlauf . Dane »
ben erwiesen sich Nebenwerte , namentlich Maschinen - und Me -
t a l l a kt i e n als recht widerstandsfähig . Späterhin trat dann aber
auch in tiiejen Papieren auf Realisationen eine Abschwä -
ch u n g ein . die die übrigen Gebiete der Börse bereits vorher ergrif -
fen hatte . Beruhigend wirkten dabei vor allem Meldungen über eine
neue größere Insolvenz in der Textilbranche . Im
einzelnen gingen Rütgerswerke mit 82,5 noch 76, Dt . Petroleum
mit 82,75 später mit 81,5 und Dt . Erdöl mit 91,5 nach 92,5
Harpener stellten sich gegen VA Uhr auf 112 Brief , Linke -Hafmann auf
45 , Earo auf 45 , Phönix auf 76 .5 Brief . Hapag auf 66,5, Nordd . Lloyd
auf 70,5.

An der Nachbörse war das Geschäft sehr ruhig . Die Tendenz
zeigte im allgemeinen nach unten , so daß die höchsten Tageskurse
um 1—2 % und mehr unterschritten wurden . Behaupten konnten
sich dagegen Oelwerte und Rütgersaktien infolge der be-
stimmten Transaktionsgerüchte . So schlössen Dt . Petroleum mit 81 ,
Rütgerswerke mit 81 . Dt . Erdöl mit 91 . Die anfangs befestigten
Schiffahrtswerte schloffen auf Realisationen wesentlich er -
mäßigt , und zwar Nordd . Lloyd mit 79 und Hapag mit 66,25. Die
Nachrichten über das Zusammengehen der llfa mit den
Filmgesellschaften zeitigte für deren Aktien einiges Inter -
esse, und zwar zum Kurse von 66,5—67 . Der Hauptgrund für die
nachbörsliche Verstimmung war vor allem das Jnsolvenzgerücht über
eine hiesige größere Textilfirma . die etwa 2 Mill . R ^ t Verpflichtun¬
gen haben soll, sowie ferner die Tatsache , daß heute wieder sechs
Maklerfirmen als Aufgabe gestrichen wurden und für
morgen erneut mit der Streichung einer größeren Anzahl von
Maklern , die nicht mehr als Aufgabe angesehen werden können , zu
rechnen ist. Im einzelnen schlössen Badische Anilin 129, Elberfelder
Farben 124.75, Bochumer 73, Phönix 76 .25, Harpener 112, Charlot¬
tenburger Masser 68.

Frankfurter Börse .
Selie fett.

Araukfiirt , 7. Sevt . Die feste Stimmung tu vergangenen Woche über -
trug sich auch ai»k den beutigen Verkehr . Unter Kiihruua von Petroleum -und Schisfabrtsaktten entwickelte sich eine fefir lebhafte Tente » , . Pub¬likum . und Jntcresscnkäufe waren die Beranlafsnng von recht erheblichen
Kurssteigerungen . Tie Zahlungsschwierigkeiten im Tichelkonzernerfuhren beute eine eine weniger unatinsiiae Beurteilung , weil Ansicht terVerwaltung sämtliche Gläubiger befriedigt und auch die Aktionäre » ich:mehr leer ausgehen diirften . Der eiste Kurs fiir Dichel war gestrichenGeld . Die Petroleumwerte erfuhren durchweg Kursbesserungcu von S bis

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 7 . Sept . 1H25.

■Oie beut . Devisenno ferunpenstellen sich wie folgt :

Telegraphilch,
Äuszahlun »

5 9 . 20
(Selb

168 89
1689
1871
91 .24

105 37
112 44

10.67

? . » üi
(Seid

208 „148 85
112 00
130 .50
123.JI

208V-

amfteedom 100 Ol.
BuenoS-Alr. IPef.
Brauel-» . 100 Kl.
Cäl # 100 KT
.«•»enhao. 100 Si . 105 37 104 42 0 la Rew» «r»
Stockholm 100 Bt 112 44 112 42 0 23 London
HeliingfotS 10.67 10.667 t 0 .04 Pari«
Stalte« 100 2t« 16 82 16 .81 + 004 » tttfirt
Sank »« 1 Pfnnd 20 -346 20 346 + 0 05 Italien
« tum»* 1 Jon . 4195 4195 + 0 01 Madrid
Saris

100 ffr. 19 695 3 9 .70 +■0 06 so »»« »
chwet , 100 F». RirO 80 95 10 20 Stockholm

esanien 100 Pei . 59 78 59.65 + 014 Kristiania
Japan 1 Je » 1 70 1 .710 + 0 004 Ko »enhage»
Wlo de Janeiro 0 .558 0 553 + 0 .004 Prag
Wie» 59 18 59.18 + 0 .14 Teutiihla»»« tag 100 Rt . 12 .4J2 12 .432 > 0 04 Wie»
Ingost. 100 Di». 7 -46 7 48 + 0 02 Budapest
v »da». 100000»*. 5 895 5 895 + 0 02 Hgwrn
» um« . lOOJiesa 3 065 3 .C5 t 0 01 Sofia
LlNabo» 100 « «. 20 925 21 .125 + 0 04 Bnlareft
Tonjig 100 GnI » 80 70 80 .70 + 0 20 Warscha»
Konstant . 1 tt .Pfd 2 .495 2 .435 + 0 01 Heisings»»»« ,be» 100 Drach b 24 h 24 1 0 02 Konstantin »».
Kanada 420 4 .20 + 010 Athen
Urnguah 4-21 4 .215 ■+■OOl Burnot-ilires

i 'f Osidcoisen vom 7. September . Warschau 73,71 ffi , 74,09 ® ;
Kattowitz 73,56 E . 73,94 SB; Riga 80,60 © , 81 B : Reval 1,22 E . 1,28
58 ; Kowno 41,295 E , 41,505 SB; Polen gr . 73,72 ©, 74,48 B ; Polen
kl. 72,63 G . 73 .94 B ; Lettland 79,75 E , 80,55 B ; Litauen 40,89 <5,
41,31 B . Posen 73,71, E . 74,09 B .

★ Berlin , 7 . Sej )t . t,> imf s »rmh .» Devise « am Usancenmarki .l London -
Kabel 4,85 %, Kabcl -ZNrich 5.18 %, Lonton -Amsierdam 12.04%, London -
Oslo 22.75, London -Paris 103 .42J4 , London -Kopenhagen 19.45, Kabel -
Amsterdam 2 .48' /,, , London - Mailand 121 .10, London - Brüssel 108 ',- , Kabel .
Warschau 5 .(55, London -Zürich 25 .12%.

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 7. Sept

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt !

Telegraphische Anizahlung

73 95
208 .55
138 80

110' s
128 .86
15 35
123.32 5

9 21' ,.
37- 00
2.57-,-
92 00

2 .08'/-

1» Pro »e » t . Hion Ivrach von starten »täulcn der Minderheit bei Deutich .
Petrot , die mit der vorgeschlagcuen Unitauschauvte von IN gegen Rütgers .werke selbst, die von interessierter Seite gekauft wurden , waren stark
haussiert Schifsahrtswerte erfuhren eine weitere Kurssteigerung vou ca.4 Prozent . Man entartet für Lloud einen günstigen Urteilsspruch hin .
sichtlich einer Entschädigung ' itr die Anlagen in Amerika . Mantanwert »
waren dagegen gut behauptet , Eiektrowcrtc vis 3 Prozent gebessert. Banken
Ingen in der Mebrzaiil leicht befestigt ebenso Zuckernktien . Auf dem An »
leihemarkt war die Stimmung fest. Kriegsanleihen erreichten säst 0 .3,Schutzgebiete stiege » bis aus fi. l . Ausländische Renten waren ebenfall »
etwas gebessert . Im Kreiverkebr nannte man Avi 0. 175, Becker Kohle V\« raichgauer 15 , JirftnetSfaU 102 Sinnst leide 230. Petroleum 82, Ufa 6(5̂
Untersraule » 30. ,

Warenmarkt .

Produkte unti t oioniaiwaren .
★ Berlin , 7 . Sept . tSunklvruch .) Prodnktenbiirse . Ter Getreidemarl ,steht wiederum unter dem Einfluf ; de ? sehr kleinen inländischen Angebots ,ein Moment , tas sich besonders fiir Roggen sühlbar macht. Auch beim

Netzen ist das Angebot nur mäßig , in den Forderungen aber sest . TiePreise notieren höher,- der Umsatz bleibt gering . Werste hat weiter « » .
gebot bei vorsichtiger Kauflust . Bon Haser sehlt Material in gesuchterguter Ware , die anscheinend an der Küste eingelagert wird . Mehl allgemeinstill , aber preisbaltend . Fntterartikel lustlos .

« artosscierzengerpreise ( ie 100 Kilo ab märkische Statiouen ) : T?eine 2,rote 1.00, Odenwälder blaue 2, Nierenkariofseln 3.50— 4, andere aef 'i.fleischige 4.20 RM .
Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten je1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Staiioul : Weizen , mark . 218—2^4 Tep .tember 242.50 , Oktober 247 .50—248 . De, . 254, »0, fester : Roggen , märk Ifif)bi» 175, Sept . 190, Okt. 105—194.50, De, , m , fester : Winter - und i>ut 'er.

« erste 130—185, Sommergerste , märk . 219—245. schwach : Hafer , märk . ISO6i3 188, Sept . 175, Dez . 101 , fest : Mais : loko Berlin 214—218, still *
Weizenmehl 31—34.25, fester : Roagenmelil 24 .75—2B.75, fester ; Weizenkleie12.40, behauptet : Roggeukleie 11 .80, behauptet : Raps 855— SOn. ruhlvLciukaat —. Erbsen . Riktoria 27— 32 : Kleine Speiseerbsen — ; Futtererbsen21 —24 ; Peluschken — ; Ackerbohuen — ; Wicken 25—23 : Lupinen blaue12.75—14 ; Lupinen , gelbe — : Seradella — : Rapskuchen Ifl— 1«.30 : Lein ,fachen 22.50—22,80 : Tro -kenschnitzel 12 ; Bollw . Zuckerschnlbel 21 ; Tor »,melalle 30/70 8 .90 : » artoffelflorlen 18—18.25 RM .

^ Zuck «r . Magdeburg , 7. Sept . Weitzzucker prompt Lieferung in10 Tagen 24 Alark . Tendenz ruhig .
Baumwolle . Bremen . 7. Sept . Schluhkurs : American füll ,middling gsod colonr 25,75 Dollarcents per englisches Pfund .

Metall «.
* Berlin , 7 . Sept . lFunlspruch . j Metallnotierungen Elektro

lyttupf «? 140 . Originalhüttenrohzink ( Preis im freien Verkehr ) 74 50•bis 75.50, Remeltev -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 84 .50bis 05.50, Originialhüttenalum 'inium 235—240, Desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 245—256, Bankazinn , Stmitzinn , Australzinn in Bert
Wahl 2 , Reinnickel 340—350, Antimon Regulus 126—128, Feinfilber
je Kilo 98—98 .50 RM . ,

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel . Stupftt :
Sept . — bez .. 124.50 B ., 124 — C5„ Okt . 124.75 bez ., 125,— 93 , 124-50
ffi , Nov . — bez .. 125,75 B . 125,25 <5 . Dez . 126.57 u . 126,50 bez. , 127 56.126.50 © , Jan . — bez. , 127,75 B . 127,25 E . Febr . — bez. 138,50 B .
127,75 B . Tendenz fester . Blei : Sept . — bez. . 77 V , 76,25 E . Okt
75,25- 75 .75- 75.50 bez. , 75,75 B . 75,25 05 , Nov . 74 -50 bez . 74 75 <5 ,
Dez . 73.50 bez. , 73,75 B . 73 .25 <5 , Jan . — bez . , 72.75 B . 72,25 (5 , Febr .— bez ., 72 .— B , 72,25 E . Tendenz fester .

Deutsch - chilenische Salpeterverhandlungen . Der Präsident der
chilenischen Vereinigung für Salpetererzeugung George Jone » ist in
London zu Besprechungen mit dem Direktor des deutschen Stickstoff .
s? ndikats eingetroffen . Es soll sich bei den Besprechungen mehr um
Absatzfragen handeln , von einer Beteiligung deutschen Kapitals in
Chile soll keine Rede sein , da die Stickstoffherstellung in Deutschland
sehr günstig liegt .

^ riiner Börse
auf 7. September

Deutsche Staatspapicre
5 II. 7 sl.

CJolbnntdSe 91 .75 91 .7«
? oU.Sa»li>anw . 94 62 94 65
Ub% Sita »-
anmeif. TV- V 0.2125 0 2375

47- » «». VI IX 0 .21 0 23
57oT.Meich«a »t . n.2775 0 .29F»

0 .^ 5 0 375
0 345 0 3S5
: 5b 0 .59

+% Sit»
3i,i % tllD•A% Dil»
D . Sckuligtb ..

Anleihe
Prämien-Ant .
t ':i Pr .konsolS

:iVj% die»
3% Situ

Wertbest . Anleihen
5% Sinti , «olitt 8 25
Ii dt. Prc„s!.«al > 3 .52 3.So
J dt. Pr .Uiogg . 5 9 ! 9

Ausländische Werte
ti 'jDfft.Stnotlt - 7 .1
i % («olti - 'Ktnte — —

5 .95
017

0305
0.
0 .3i

6
0 .175

0 33
0 .355
0-325

4% TnrI. Adm.
4% Bagd. S . I

7.3 _
8 Z 8

4 % Bagd . S . II 7 .12
! 1 % Tnrl . goU 7.3 7 .25

Tüelenlose 22 22.5
Ung . Goldr. 8 .4 84

4 ?;Kron.-!>iente 0 .7 0 .65
, 5% Mex .-Anl . 40
1 4% -Uiejilaitet —
1 5 % Teh >ianlc»ee — 18

iV, % dito
Eisenbahn -Aktien

« «itimore su .,17 50 87
Schantungbabn 175 187
Stell. H- chdahn 76 25 75
Schiffabrts -

VVerte
S . Austritt . >" — fi5 -75
Hapag joo 63.6 6S 5
Ham» . SU» ituu SS 87 90

Hans« 50
K -»moS 200
!)!ordd . Llohd 40
Berel - . Eide 20
üank -AIitien
!?arm .Ba»t». 20
Brrl .Hdlgef . 100
komin .»Ba»I t>0
Tarmst. BI. 100
D. Asiat . Bt. —
T rutsche!? !. 100
D .Uedersee 1000
Tlett ..0>es. 120
TreSd . Bant 80
,Hildesheimer
Lei»; . t!re» . 20
Miiteld.kred.20
Oeiier .Eredit —
Ostvan» 20
MeichSdank 600
» iid » . TiSt. 100
Wien. Bant». —
Ind .-Aktien

Aach . Led . 60
Aach . ®» ittn . —
Acrumulat. 500
.■iDItt u . L»p.250
Adlertiiitie 200
Adlerioerle 40
A .G .f.AnU. 200
« .-« .f.Berk. «00
A . (f . G . 100
AmmdorfPan.50
AufltoWunnolOO
Annen .Gaft . 150
AschbqZellft.400
Avüsd .NürnS .—
Bad . Anilin 240
löntrfe 2». 20
Bainag Megnin
Barop . ZLalj —
Basalt A .-G. —
Banr. ? » ieg. «0
Berg «»et. 400
Berger Zf». 50
Bergm .E.W .200

»
82 .5
59
67.75
38.5

1 .2

113
.10
113 .5
85
105 .87
101 .5
eojj
94 37
, 7.37
70
128
9i .75

5 5

23.60 .2
113
9lT5
122-7
117
98.1
125
102
34
69 .5
105
128

1 .8
385
14
87
53 ? 5
72.75
Wi

7 !».
85 .62
60
7025
38 .b

134
97
112',.30 ->
113 -
85
103 .(2
101 5
8012
94>

7 87
70 5
127' ,'.
91 .75

5 .75

23 6
02
113V«
9025
54 .5
123
118
98
125
103 6
34 .25
71
106V«

385
87 .5
^45
UM .
80 75

SI. H»«et». —
Bl-.ZIarlsr . 1000
Bt . Masch. 100
Beselins 100
Beton M,n . —
Bingwerte 50
BochumtVnß700
BöhlerStahl 100
BrannI.Brit.500
Brschw.Kodl.t50
Brem .Besig 340
Brrm.Linol . 250
Brem .BnII .1000
Brem .Woll.lOOO
BndernZ 200
BuschWag» . 80
« a »it» n.fll .200
I5t)emt» rte#t| .200
? hem.He »den 40
kkdem.Weiler ?00
vh.WtAlverwOO
(foneorti# —
Daimler 60
LelmenhSin.160
Tt . « tl . Zci . —
? t.L«r .B. "00
Xt.RS .Sisn . 80
Dtsch .« rdiil 400
Dt.Knftstahl 60
Tt .»ali 200
D«. Gchaqt — i
Tt . « » leget 100
Zt. Steinzg. 150
Tt . Wolle 80
Dt. Elseiwd . 80 :
Donnersnik . — ;
Dresd . Kard. 50
Dürto»» 150 '
Düiield .E». 100
Tin . Rodet 120
Eintracht —
<Slfeng.S!en>120
Msenmatth . 20 1
Eisen .» rast 250 I
CfKnt fflleflet 20
Etderf .Sar». 200
Elelt.Liefer. 200 I
El. Licht Kr. 00
Ms .B- d .WolllOO '
Erueman» 50 I
Cschw .Bgl» 600

1235
83.5
100
82 25
54 .1
119-1.

5 ». ? . ü
KIT. Stein». 700 84 25 86
^ aderBteift . 140 79
Zein Jäte 100 109
^ tldmtlhlr 00 79 .5

74
110
&'>

Selten ®«td.300 125 .5 125
Ktantoni«r 100 29 30
^ riedrichsh . 300 90 90
ffrifiet — 3 .75 3 .62
Plans . Eisen — 43 44Geb.-Kilnig 400 57 57
Kelsen .Berg 700 59 .62 £8 87
Gelsen .Gntz 400 43 43
Kenschow — 49 .75 49 5« erm .Aem. J40 81 .25 80
W.f.et.ltnt. 100 ll > 1,4 1,7,,4« UdemeistertOO 79 75 80
Gloikenstw . 140 50.5 69
Goeddardt 150 42 42 S
ItioldschmEss. 2W 75 .75 78 75
GörlitiWagg . 20 3175 34 5
Woerj o» t. — 52 53 25
»lothaAagg . 60 36 37 *
Gre »» in.W . 100 115 117

Ergänzung zum Kurszettel
4^zBad, Schay-

anweis . Ol
4 Bad . « cha«-

anw .O« S.1114
3JS% Bade» u.

5 . D.
Weiditer 600 91 5
HaSeld .Dr. 40 59.25Halle Masch. — y 9
Hummersen 200 175
Hann.Masch.tSO 66 75

28 .87Hann. Wagg^
Hansa Lloyd 20 hg 5
Harlort Berg 20 65
„ Brücken — —

Har»e» Bg . 1000 H2 'k
Hartm.!0!asch.50 48 25
Heckmann — 73
HedwigSh. 250 —
Hildert Ma 80 36
HirfchK « »f. 150 91
H»chs>.Jard . 200 123V«
Hoci'ch Eis. — 103
Hossm .Ette. 60 55 .5
Hodenlode — 12 .75
Holzmana 80 63 25
HorchAlotor — 67" 700 73

123 3
104.23

Hoteldetr.St'
Hoioatdwerl — 3^.25

5—07
3yj %S«»en ».96
6% Grogtrast.

Werl Mannt».
4?!>TUrIen nnit.
4>i % Mex Bew.
4Vii% Anattil . I
41 j,% Anatot . II
4 . ^ Anatol.111
Südd . Eisend.

Edem. Ind.
Äelsentirch.1000
Dt.T - n n .St . SO
Tllren .Me«.looo
Tilckh.n .W. 60
EmaU Ullrich vo
EnziiigerWte. —
Siiitia Wagg. 25

0 .425 0.47
0.4 0 .36
0 .3 0.34
0 .85 -

9 .8 98

8
~

12
7 .25 7
6.5 6.5

88 87 -5
123-1« 124-1«
71 73

— 68 .5
10b 105
33 J9
67

0.7 67

Ganz, Ludwig 2 0 .8
Gre »endr , 100 45
Grün n .Bilf. 180 104
Hirschb .Led . 500 78
IiidetEif.Sig .60
Kollm.-Jrd . 200
»tosch . Cell. 80
Lothe. Portland -
Zement 40

Maxim .LiN. 120
BiegninBtzb. 100
VlenerKansmlOO
Carl Me , 20
Mot .Mannh.100
!)iaven^b.S» .200
SieisholzPa ».— -
H»einfeld» r.lOO 102',«
Rheidt eletlr. 50 -»
SalineSai,;g .200 51 .25
Schriftg.Osfd .— 95
Schuhf. Her » 60 39 75
SinnerA .G. 100 71 25
» er .Bin.Frkf .40 43
Ver.Ultramar— 85 5
.'-.'lest . Ton 200 80
ll-iltlo »» Tf».140 7J

0 .7 'i't

74 -75

3 .36 -
- 9175
- 60

5 £ 85
6 69

130*1« 1305
303 0
2 .5

70
405
84 .25
%

Humtoldt M. —
Hnlsch lir ». 80
•;-im. ültedsch . —
Hhdrometer 80
Ilse « ergd . 200
Aeferich As. 40
Jungh .Gedr.140
« ahla Porz. 100
.«ahldanm —
.«all AfcherSl . 50
Kartsr.Mafch .50 ,
« attowii! Bg . —
6 . W . Sem» —
« lScknerWt . 600
(J. H . Knarr 50 \
Südlm .Stärfe 60 ;
» old-SchiNe 100
» ain-ütenefs . — 1
ttüln-Wotttti. 140 ;
Rranft «. C». 50 ^
« ron ?r .Met.l50 ^
itii»»er»b. 50
«» sf» . Hütte 20 '
Lahmehcr ISO
LanrahStt« 50 >
Le«»oldsgr. 140 1
Llnde.ElSni. 100
Lindend.S«. 500 1
Lindström 200
Lingner W. 140
Linte-Hofsm. — <
Löwe WIz. 300 :
Lorenz Tel. 60 I
Llldensch . M . 60
Maglrus 50 !
Mannesm . 600 :
Aianssd.Bg . 50 '
Marienhütte 80 !
Masch ..«a»»et —
M.We » .Lind. 40 :
„ Zittau 100 ;

Weyer Dr. P. « ;
Miag 20 ;
Miru .GenesttOO ,
Motor Den« 250 -
Mülh . Berg 700 I
Sieckarsnlm 100
?!e» tn »Werst—
Riederlafts.« ohle SO '
Nitritfabril 80

'5 1̂2'0 .25

Nordd.Gnmml—
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Niirndg.Herl. —
Lverschl .E». 100
„ Eise»Karol20
„ Stotüii) . 400
Oetinq-Stahl —
c »».Portl ..Z .50
Lrenstein 200
Panzer A .-G . —
PhönixBerg 500
Phiinix Art. —
Pintsch 500
PlttlerWkzg.lA»
Prenßengr. 400
iNathg .Wg «. 100
RelcheltMet. 100
R» . Brannt. 300
Rh . Sleltra 100
Rh . Nassai» —
Rh. Stahl 500
»I». W. Kalk 300
Rhena» !» Eh . 60
Riedel Ch. 40
Rocktieoh 1000
vloddergenl»e400
Romdach H. 300
RosenchPorz300
Rütgerswle .160
Sachsenwert 20
SSchs .-Thür.
Portl .-Zein. 150
Salzdetfurth 160
Sangerh .M 60
Sarott 20
Schetdemann200
Schering chem.—
Schlei.Berg 100
Schles .Text. 100
SchneiderH . 80
SchöllerEitors—
Samh Salz 100
Schuckert el. 700
SchwelmE.1000
Seebeck 200
Steg .Sol.Gnft40
Ziemensc .B .100
„ Glas 200
.. Halste 700

S. » 7 9.
0 25 0 2

100 101
110 110
61 25 60
58.75 64
43 .9 4575
7i> 775
60_ 60_
69 25 71

7? .5
^ "5

75 9

7 75
7 ? .f

n
2

ii 2 -5

42 .75 421
62 66
132 133 .5
65 66
6562
102V«
48 12
65.6
6575
303
46 25
93 75

63 .5
82
1635
ÖO
1255
40 25
im «
94
45 .25
69 5
114 5
65.37
120
^725
73.5
92
84

6637
101 87
60
67 .i5
66
300
46 5
93 75
815
63
81 7a
166
8 <
i28 .12
41
117V«
9 ->
60
fb -5
695
11 «
66 .9
120
3n-6
38
70
92-5
84

f>- 9.
Stahl -Niilte — -
StaßfurtCH. 100 40
Strtt .Cham . 300 68
Ttett. Bult . 120 36
StinnesRbck 400 82
StöhrKarnrng .— 34
Stoewer !l!ah .200 / 5
StoldergZintlOO 110V«
Straft . S»tt. — 135',«
Teckldg. W . — _
Tel. Berliner 60 55 75
Thome.^rdr .400 67
Thür. Salin. 20 -
TranSradio 82 5
TÜUf .Flöha 20 87
Ultimi CH.St. 13 5
Äliasch. — -

Varl . Pa» . «0 3475B. Tt . Nickel 300 90 1B.WlttN.lilort oiK) _
Ver. Jute 100 _
Si. Mt . Haller — _
V .Berneis W .40 48 5B. Stahl 35».—
Biltoria -W. — 58 25
Bogel Draht 40 64 9
Bogtl .Masch . 45 34
Bogtl . Tüll — 60B»rw .S» inn,180 _
Wandererw . 100 117.5
Weg .Hüdner 100 70
WernSh. Kg . 50 5/
Weser-Werf , 120 -
Westeregeln 150 21 7
Wtt .Dr ..H°n»»— t8
„ EisenLg 250 54
„ «n»ser 100 46

WlckgLem. 500 7a
Wilhelmsh. 40 37
Witt.Gnstst . 200 81
Wolf.Masch . 80 _
Zeilj-Masch . 100 122
3euitDff.net . 50 57
„ Waldhos 100 jo,iZimmerw. 40 24'

ZwickMasch . 20 66
Kutonial-

Vv'erte
Dt.Liiafr .
Nen-Gninea
Ltavi -Mineu

7 . 3

tt "
39
82
3212

IT
10 5
IV

5

83 25
8 a .7:
11.4

5 .2
20

^ 0
6 3

Frankfurter Börse

Ütaatspapiere
in %

5% Dt . ReichSaul.
4 % Tt. ReichSanl.
3 ',i % Tt . !Wei(ti«« tU.
3% It . uieiqsanl .
5 dt. Schaiiailw. II
4 dt . Schai>nnw. III
4 >̂ Sqa >>a»w . lV . V

>4 ^ Schat!auw . VI. X
4Ich .-Aul . 1.4.24

! 1 % Schndged. 08 .11
S»ar» räm..Auleihe
Zwangsanleihe
4 % Prenß . EonsotS

>'iVi 'fc PreuK.Eonsols
i 3 dt . Prenft . Eonsols
4̂ dt. Bad . AnleiheOl
3 » ».Bad .AnI . 08 .14
4 dt .Bad .Anl .d.lSIS

!4 >jd «. » «gest . MI.l'I' !. d«. dt. 02. 04
4 dt . Bade Ellens
3 >i dt . 'Latir.Eiien ».
3 »». Bahr. Eisend.

vom 7. Set>t«ml>er
i» a 7. Ü

272 286
345
btt550

230

- 0 210
57 50

?05
303
360

66 50
15t

0 .31b
34C

33 ? -

35C
^90
390

3^-Pfälz .Prl- ri«
IV* dt . tont. 81
3 ',i dito
S»ez ..Por «ugieS
3Vi% am . Gold
zolltiirte «

U.Ulotdrente
Banken
Bad . Bant 100
Barm. Btver. 20
Darms«, « t. 100
Deutsche Bt. 100
Distto-Ges. 150
Tresd. Baut SO
Meialldanl 160
Mit«el» .«ri>»»20
Oestr. «rddt —
Rh . «reditdt. 40
RH.H>i» .. Bl . 100
Süd ». DiSt . 100
« estdt. !? rfr. —

! 55 Wle>tnB « iit»
— iWürtt .Rotdt .iOo

2. 3
7 2
8 -4

30
11

112.8
114
I0fi.6
101 .5
8C .75
94

7.4
87.5
58
91
0 051

1. a
600
60C
600

5 .2
2 .4
7 .'/e
837

30
112

112 .5
1141/«
105*'-
1016
8; 75
96 25

7 9
87 .5
58
VI 75
0 .03
5 .87

Industrie -
Papiere

Ha» »g 300
« oedd. Slohd 40
Brau. Etchd. 400
Adt . Gedr. 50
Adler * . Cp» .25(i
Adler Jilehcr 40
2L (f . (!). 100
AnglowuanolkX )
Asch. Seilst . 400
Badenia Wh. 16
Bad . Anilin 24»
*« ». Masch.

Dnrlach 200
« ad.Uhrsad . «00
Betgm . tt 200
tiingnierte 50
Biihring 60
Ceni .Hdlba . 300
Ohem.Writ ^h'JUO
DaimlerMot. 60
Dt.Sisenhdl 80
Dt . viold » ni>
Sil» .. » ch 140
Tt . Berlag - >»>
Tingler IVO

63
67
50
30.9
53

"

98 .6
69
32
1285
92

r
53 -5

S
69 .25
121-,»
ZK

101 -

I. V

67
70
50
31
5312
98 .5

r
128*/ .
92
3?
78
53 7b

68 .' 5
122 -:
48.76
43
' 0? 1
149
20 .

5. » '. 9.
TOckerh .Wid . 60 25 34
Eisenwert
Katsersla», 40 27 27

Sidf . Aar ». 200 >23 124").«lettt . « -cht
it . Kraft 60 83 5 85Elettr.LieferLOO 101 100^ ti .Bn .Woutiüu _ _

Emag 60 0 22 0 .24
Estlfl .Masch .100 50«ttl. S»inn — 50 50

ffflftt Gedr. 100 49 75 5 0
Fel ».» .« »m.3»0 125 l >b
Seinm.3e« e»t20 71 / I
Zrtf.Pot-rnhiOO 41 .5 40 5
i^nchS Wag, . 20 0 64 -
<» anz , Mai» , 2 0. 120 0 .120
Oleruianla 100 131 .5 133
Moldich,n.? h.200 78 7 / 75
Grihner 300 92 5 9 4 5
Grün u .Bilf.180 10?' ,« 100
Haid u .Nen 300 —
Hummersen 200 16 -25 18.5
Hanf RfiSe« 300 66 69 5
Heddh.Kups. 100 - -
Hdldg . Reber 5 0 06 O.07
Hirfch»n»ferlZ» 9 'P SO
H»ch ». Sief 20 38 2 37 .2

HSchft .Far». 200
Holzmann 80
Holz»ertoht . 80
Hydrometer 80
Snag 20
JanghanS 140
Ka/umgatn

Mo-.juält . IOj
«artör .Masch.50
MleirStSzlin 80
Knorr Pldr . 50
«»ns . Brann 15
Kranß ».Co . 50
«rnmm Otto 20
Lahmehee 150
Lechweet 850
Le» .S» icharz 00
Linol .Mai . 120
Ldw.Walzm .500
Maintrastw.140
Meguin 100
Metallges . 120
Mez . Söhne 20
Metw .Knod , 20
Moenus Ma . 30
Mt. Ten« 250'.'Jlt.Ddertiri . 250
?!. 6 . U. 100

ö. 7 9
123»;. 123'/,
61 .5 63 5
61 60 .75
62 63
0 .55 0 55

68
69 69
40 41
36 3 <j
49 25 SO
0 .814 0 815
44 40
79 >l, 79
70_

71.75

90
~

90
3 ?̂ %
39 40

- 102-f

50
47

F5
48 .5

45
715

0. 9
Lleawerte 20 —
PrtersUnion 30 66 5
Pf.NSHFtahs. 50 38.25
Reinig .Gedb . 30 70
Rhein . C ». 100 65'
Rhein .Meialll50 ' "
Rhenanla 60
Rodderg 60
Rütgersw. 160
Schlinck 100
SchnetlArtf . ti >0 69
Schuckert 700 65
SchuhBernelS40 44
Schuhi .Herz 60 37
SchulzGriinf . 20 S4
Seilld.W»lffl20 45 25
Sichel 40 7 5
Stem .Halske ' OO 8.4
Sinalco — 17
Siidd .Draht ZOO —
Tritotw.Bes. — -
Thllr.Liefer . 160 70 25
Uhr ?iurtwgl. 40
Ber.D». Oelf.400 50
« er .«- ».?!-» 60 -
BoltomKa » . SO 39
B,i » t Hafner 25 66

63 Wadß Freht. 40 f2 25 72.21to 75 Wohtmuih 40 6fi 5 6o39 ZeUn.Waidh . 100 ig .l iO
69 9* Zschockewt . 20 _
66 .̂ « ck. « » 59-5 72 26
30 62 Zuck. Frteut . 40 62 64
69.7c !l»ck. Hetldr . 40 59 60.5
30 Stick.Dfffiet« 40 59 61
70 2t Z» ck. Rheing . 40 61 61

_ Znck. Stnttg . 40 63 2?
66 » ere,v . - )Vlltieli
56 Berzetius 100 - -
46 Bochnm.Gub 700 72 5 —
40 -75 Buderns 200 53 55
5? «« Tt.L»r«urg 700 72 72 .545 .25 Eichwcu .Bw .600 118 118
19 Olelsent.Bw 700 t9 25 58 758° - Harpener 1000 U2 .ö7 111 "«

_ »all As« Ieb . 50 130 130 ?
JSefleeegelti 150 143«« 146

71
~

Mannesntw . 600 75 -5 73 75' _ Mansselder 50 70.75 70
5? Lderdedars 100 60 5 64 P
- 0 Ob .Eis.Carol20 46 47 .25
,3 Phönix Bg». 50» 77 25 76 5
j3 Rheiu . Stahl 500 65 5 65

Romd .HÄtie 300 47
Salzw .Hcil !>.200 —
StinnesRied 400 79
Sellue Bgd . 20 tO
Ver . König» u .Lanrahütte 50 45
Freiv .- Werte
Becker Kokte — 4
Benz 60 50
» rtf . Hdld. — 70
Krttgrrsy.K»li80 101
Lastauto — —
Rastat1 .Mgg.1uu —
j '>: Bob.Holj 16
Wertb . Anleihe

5^ Bi>d.Kohtc 8 -17
Sr .Pfvr .Bt . llold 575
Mannt). Kohle 9
5 %® eli .SSrmtitt. 4 5
S?vReckargoI» —
5? Preust. Kall 3 .55
> , t>rc»i>. R»gg. —

t>̂ RHetn -M..To 5R
5 '7Siichi.Brl. 215
ö '-cSanit . nogg. 6 9
5 ?iT » dd .Seit>» . 147

7. 9
48_
82

~

50
48

52
7b ,
103
15

" 1
16

8 .25
515

96

2?5 ;
3 -5

M

M7 «



Montaa , den 7. Sevtember 1925 . fabifrfic Vresse sMontaqausaave ? Nr . 411 . Teite 9 .

« US der UaudeshmWkslKöl .
K a tUtulf c , bc i : ept . 1925.

Der cciiv Sep - emderjonn . u
leigte , dag wir im Zeichen des Herbstes itcfjen . Leider geborte
aber dieser Sonntag nicht zu den Herbsttagen , a » denen das Sterben
in Schönheit sich osfenbert in dem reichen Farbenspiel der Belaubung
von Baum und Strauch und der wilden Rebe . Krau und trübe war
5er Tag und " er Wolkenlch ' eier so dicht , datz auch nicht der kleinste
Sonnenstrahl durchdringen konnte . Die Wärmemesser wiesen einen
solchen Ruck nach unten auf , daß nian schon nach dem Osen schielte
10 Grad Wärme ist für Ansang September denn doch etwas wenig
Im übrigen stand der Sonntag im Zeichen eines außergewöhnlich
starken g r « m d e n o e r k e h r s . Die zahnhygienische Ansstellung
„ Unsere Zähne " hatte allein gegen 3000 Dentisten aus allen Teilen
Deutschlands und des Auslandes nach der badischen Landeshauptstadt
gebracht , sodah die Hotels »no Gasthäuser stärkt besetzt waren Auch
die Tagung des christlichen Jungmännervereins brachte viele Fremde
in sie Stadt .

#

) ! ( Todesfall . Eine stadtbekannte und angesehene Persönlich -
keit ist in vergangener Nacht gestorben . Privatmann und früherer
Malermeister Joseph Heck . Geboren in Karlsruhe am 14. März
1843 , besuchte Heck später das damalige Lyzeum ( Gymnasium ) und
gründete dann ein Maler - und Tapeziergeschäft , das er zu schönster
Blüte brachte . Verschiedene Aemter in öffentlichen Gemeinwesen
versah der Verstorbene in uneigennütziger Weise . So war er drei
Dezenien Armenrat . 45 Jahre Feuerwehrmann , zuletzt 2 . Haupt¬
mann der 1. Kompagnie . Bei seinem Ausscheiden wurde er zum
Ehrenmitglied des Korps ernannt . Weiter war der Verstorbene
Ehrenpräsident des Gesangverein „Concordia "

, sowie des Kirchen -
chors der altkatholischen Pfarrgemeinde .

= Preisabbau im Hotelgewerbe . Da mit dem 1 . Oktober oie
Beherbergungssteuer in Fortfall kommt , die das deutsche
Hotelwesen erheblich belastet , ist von diesem Zeitpunkt an mit einer
wesentlichen Ermäßigung der Hotelvreise . , die mehr als 20 Pro -
z e n t betragen dürfte , zu rechnen . Wie der Hannov . Courier erfährt ,
werden die Organisationen des Hotelgewerbes einheitlich zu der
Frage Stellung nehmen .

— 80. Geburtstag . Ihren 80. Geburtstag kann heute Montag ,
7 . September , in voller Gesundheit Frau Anna Haus , hier , be -
gehen .

Der Oberrheinische christliche Jungmännerbund beging die Feier
seines 30jährigen Bestehens mit einem Festgottesdienst in der evan -
gelifchen Stadtkirche um 10 Uhr , bei welchem Pfarrer Weißer von
Liedolsheim die Predigt hielt . In stattlicher Zahl hatten sich die
Jungmänner im Gotteshaus eingefunden , wo sie den erhebenden
Worten des Geistlichen aufmerksam und andächtig lauschten . Vor
und nach dem Gottesdienst ertönten Trommel und Musiktöne , unter
denen sich die Teilnehmer nach der Kirche oder von dort zurück be-
gaben . Nachmittags 2 Uhr hellte sich ein stattlicher Festzug in der
Kriegsstraße beim „ Grünen hos " auf , der sich sodann unter Beglei -
tunA zahlreicher Musikkorps durch die Kronen - , Kaiser - , Karlfriedrich -
strafe nach der Festhalle bewegte , woselbst die weltliche Tagung
unter überaus starker Beteiligung vor sich ging . Ansprachen , musi-
kalische und gesangliche Darbietungen wechselten in bunter Reihen -
folge miteinander ab . An verschiedenen Plätzen der Stadt wurden
gegen 12 Uhr mittags Missionstagungen abgehalten .

— Selbstmord des früheren Direktors der Karlsruher Sommer -
operette H . Hagin . Aus Linz a . Donau kommt die Nachricht, daß
dort der Direktor des landschaftlichen Theaters Heinrich H a g i n am
Donnerstag in seiner Wohnung im Theatergebäude mit schweren
Vergiftungserscheinungen bewußtlos aufgefunden
wurde , - ein Diener glaubte , daß er schlafe und wollte ihn nicht
stören . Als er um 4 Uhr das Zimmer betrat , bemerkte er zu seinem
Schrecken, daß Hagin in Ohnmacht lag . Hagin pflegte erst des
Morgens schlafen zu gehen und nicht vor nachmittags aufzustehen , es
fiel daher dem Diener nicht besonders auf , daß sich der Direktor den
ganzen Tag über nicht gezeigt hatte . Es wurde sofort ein Arzt ver -
ständigt , der die Ueberführung des Direktors ins Krankenhaus an -
ordnete , n"- Hagin starb , ohne das Bewußsein wieder erlangt zu
haben . Di eigentliche Todesursache konnte nicht festgestellt werden :
es muß daher erst die gerichtsärztlichr Obduktion ergeben , womit sich
Hagin vergiftet hat . Bei dem Toten wurden nur 65 000 Kronen
Bargeld vorgefunden . Das Theater , das in den letzten Iahren sehr
schlecht ging , bat 500 Millionen Kronen aus dem Privatvermögen
Hagin aufgezehrt . Man vermutet daher , daß das Motiv der Tat in
finanziellen Schwierigkeiten zu suchen ist . da Hagin an -
scheinend nicht einmal Geld genug hatte , um das nackte Leben zu
fr Uten . Es wird allerdings auch behauptet , daß die Ursache des
Selbstmordes in der körperlichen Konstitution des Verstorbenen zu
suchen iist . Hagin bat die Karlsruher Sommeroperette in ihren An -
fangsiahren vor Erstellung des Karlsruher Konzertbauses mit hervor -
ragenden Kräften wie Vera Schwarz . Ludwig Herold . Wini Grabitz .
Alois Großmann , um nur einige zu nennen , zu einer in den Nach-
kriegsjahren nicht wieder erreichten Höhe gebracht.. Er war in
Theaterkreisen eine sehr bekannte Persönlichkeit und besaß in Karls -
ruhe durch seine langjährige erfolgreiche Tätigkeit sehr viele Be -
kannte . Hagin ' s Tod wird deshalb auch in der badischen Landeshaupr -
ftadt he >-?si ^ ste Teilnohme auslösen .

8 Unfall mit Todesfolge . Als am Samstag nachmittag ein
Lastzug einer hiesigen Bierbrauerei , bestehend aus einem Motorwaaen
und 2 Anhängern , vor einem Hause in W e l s ch n e u r e u t wegfuhr ,
selten sich 2 Knaben mutwilligerweise auf die Deichsel des zuletzt an -
gehängten Eiswagens . Während der ältere in der Fahrt abspringen
konnte , ohne Schoden zu nehmen , stürzte der zünaere 5 jährige Knabe
Friedrich Jakob B » ch l e i t e r , Sobn des Schlossers und Landwirts
B,ichleiter in Welichneureut unter den Wagen . Er wurde über -
fahren « nd sofort getötet .

S Unfälle . In der Karlstraße wurde oestern abend ein Dienst -
mädchen vom Trittbrett eines in voller Fahrt befindlichen Straßen -
bahnwagens heruntergeschleudert, ' sie fiel Mi Boden , wurde von der
Are erfaßt , zur Seite geworfen , und am Kopf erheblich verletzt . —
Auf der Ettlingerstrahe fuhr gestern nachmittag ein Motorradfahrer
einen Knaben an und warf ihn zu Boden . Der Feststellung seiner
Person entzog er sich dadurch , daß er mit einer Geschwindigkeit von
etwa 50 Km . davonfuhr .

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und einem
Personenkraftwagen erfolgte am Samstag nachmittag an der Steiner -
brücke auf der Wolfartsweierer Landstraße . Der Motorradfahrer
ein hiesiger Student , erlitt eine Gehirnerschütterung und
Verletzungen an Stirne und Knie . Das Motorrad wurde stark
beschädigt .

Die Karlsruher Deniisten-Tagung .
BegrUhungsadend — Die Fachvorlräg

Aus Anlaß der Festlegung Deutscher Dentisten im Fcst ^ al des
..Kühlen Krug " hatte einen solch starke- Besuch aufzuweisen , ^aß sich
der große Saal als viel zu klein erwies und hunderte keinen Platz
finden lonnten . Die F >:stkon > nijsion hatte für den Abend ein gan ?
ausgezeichnetes llnterhaltungsprogramii ' w .immeityri' fkflt . IV n
Hauptteil des Abends bestritt eine Original - Dachauer
ka pelle ; deren schmi ^ i,en und prickelnden musikalischen Darbietun
stürmisch?» Beifall fanden Ebenso begeisteit aufgenommen wurde !
die Humorvollen . au > die Zähne eingestellten Vorträge des Staats
>chau >:pielers Paul Müller , die prächtigen Lautenlicder von Herrn urr
Frau Kögele . die reizenden Eansons von Fra » Klöble und i) i .'

rassigen Tänze von Frl . Anni He u i e r
Die Ausstellung

hatte am Tonntag Suchen Massenbesuch , daß in den Nachmittagsstun
den oft ein beängstigendes Gedränge berr '

chte . Es sollen über 400u
Besucher die Eingangspforten pariert haben .

Begreiflicherweise zeigt auch die Engend an der ganzen Veranstal
hing ein sehr lebhaftes Interesse : trägt doch jeder so ganz heimlich im
.H 'Taen die Hoffnung , daß er mit intUT den für die bestgepflegtcn
Zähne Prämiierten sein wird Eine Anzahl Dentisten machten sich
übrigens die Freude « eine große Anzahl von Eintrittskarten zu ka »
sen und sie denn mit '

<>bi >!üchtigen Anaen vor der Ausstellung sieben
den Kindern zu schenken die natürlich hocherfreut die GÄegenhe !:
wahrnahmen , ebenfalls die Aufstellung anzusehen . Locken doch
chon das grode Plakat auf d >>r Ansstelluno - Halle und vor allen Din¬

gen aber der in dem starken Wind bin und her schaukelnde große Back
,wifm , der als weithin sichtbares Schild über der Ausstellung schweb!
und eine eindringliche Sprache redet , was dort unten gezeigt wird .

De» Reinen der Vorträge
eröffnete an , Sonntag der Reichsta .isabgeordneter Paul Z i e g l e r -
Siegen in Westfalen , der über

„Sozial -Bersicheruug"

sprach . Es war ein hockinter sfantes Bild , das der Redner hier über
unsere deutsche Sozial -Versicherun -z entrollte und Zah ' en ansmar

'
chie -

ren ließ , aus denen man erst ersehen konnte , welch ungeheure Bed -'u -
tung diese soziale Fürwrge im Wirtschaftslebei . unseres Volkes hat .
Er führte an der Hand seiner eigenen großen Erfahrungen in ' der
sozialen Fürsorge aus . wie auch der Dentist seinen Anteil an der Ge-
inndung und dem Wiederaufbau unseres deutschen Volikes durch die
Kran -senkassen -Be -handlungen hat . Er brachte den ver 'ammelten
Dentisten eindringlich zum Bewußtsein , wie sohr sie >>urch ihren Be -
ruf verbunden und berufen sind , das Verständnis für die beispiellosen
Leistungen unserer deutschen Sozial - Versicherung zu wecken und zu
fördern .

Eine Reihe von Ausländern , hauptsächlich Amerikaner , die eben -
falls zur Ausstellung erschienen waren und den Vortrag hörten , Ipre -
che » mit lebhaftester Bewunderung von diesen großartigen deutschen
Einrichtungen , Lebhafter Beifall lohnte den Redner .

e - Slarker Beiuch der Ausslelltnig .
Als Nächster sprach Herr Dr . med , et , med , dent . M , Meqed «

^ öln am Rhein über die i
„ Pathologie der Pulpa .

"

Der Vortrag , unterstützt durch j<hr gute und anschauliche Lichtbilder
ührte die ge

'amten Krankheitserscheinungen der Zahnpulpa ( im
Lolksmund bekanntlich Zahnnerv geheißen ) von der ersten Reizung
■nd Bluuiberfüllung bis zum vollständigen eitrigen Zerfall mit ihren
Dolgen ( Wurzelhautentzündungen , ge chwolUne Backe usw .) vor .
'
uch dieser Vortrag fand lebhaftestes Interesse und großen Beifall .

Herr Echulrat Ad , K i m m i ch - Rottweil sprach über

„ Allgemeinblidung und Berussbildung ."
' Er führte ungefähr folgendes aus ^

Als Schulmann habe ich mich über drei Dinge besonders gefreut
eim Besuch der Ausstellungi

Ueber das wundervolle B i l d u n g s st r e b e n im Dentisten »»
, eruse . so wie es sich in dieser Ausstellung manifestiert ,

über die a u s gezeichnete Anschaulichkeit , mit der di«
ausgestellten Gegenständ

'
? auch ohne das gesprochene oder geschrieben«

'Lort auf jedermann belehrend wirken und
über Kn ZabnpflegeWettbewerb , der unter den

Schulkindern veranstaltet wurde
Die Schule von hellte will das jvnge Menschenkind in seiner

Totalität erassen . bilden und erziehen Dazu gehört ganz notwend 'g
auch Körperpflege , Einer der wichtigsten Teile derselben ist
iviederum die Zahnpflege , Mas ich möchte , ist das

möglichst en <;e Zusammenarbeiten des Dentisten , besonders auch
in kleineren Städten und ans dem flachen Lan 'de mit dem Lehrer und
den Schu . be Hörden , Wir sollen es dahin bringen , daß wir unseren
Schulkindern ihre ge

'unden Zahne erbalte 'n Die Dentisten rn>ii^
?en in die Schuld die Wege finden , denn „ wer die Schnle hat . der hat
die Zukunft, "

Diesem außerordentlich eindrucksvollen Vortrag folgte daraus
wieder ein Fachvortrag . leiten » des Ebren Vorsitzenden ves Reichs »
Verbandes Deutscher Dentisten . Herrn Franz Puppe - Breslau über

„ Eaoitiiten — Päparation "
,

d . h , die Vorbereitungen der du rch die Earies ( Zahnfäule ) gebildeten
Höhlungen im Zahne zur Aufnahme und Festhaltnng der eingelogtenl
Füllungsinaterialien , CKofd . Amalgam , Zement , Prozellan » sw .

Dieser für die Fachleute sehr interessante Vortrag bildete de»
Schluß der sonntäglichen Darbietungen ,

*

Berichtigung .
In dem Bericht über die Ausführungen des Herrn Oberregie ,

rungsrats Bertram hat sich ein sinnstörender Druckfehler einge »
schlichen : Er hat nicht ausgesührt : das Können allein ist nicht
maßgebend , sondern das gerade Gegenteil ; er sagte : „Das Wort
Wissen ist Macht " ist falsch : nein , nicht das Wissen entscheidet im
Leben , sondern das Können !

§ Schlägerein . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag schlug
in der Waldhornstraße ein verh . Händler von hier einem verh .
Maurer aus Kehl mit einem harten Gegenstand auf den Hinterkopf
und brachte ihm eine erhebliche Verletzung bei , außerdem erlitt der
Geschlagene einen epileptischen Anfall . Er mußte mit dem Kranken -
outo nach dem städt . Krankenhaus verbracht werden . — Am Samstaz
abend wurde ein verh . Kaufmann von hier in der Gluckstraße von
zwei Taglöhnern niedergeschlagen und mit einem Messer in den
linken Oberschenkel gestochen.

8 Durch Selbstentzündung entstand gestern nachmittag 12 )4 Uhr
in einem Brikettlager am Rheinhafen hier ein Brand , welcher durch
die Feuerwache gelöscht wurde . Nachts VA Uhr trat eine erneute
Entzündung ein , weshalb die Feuerwache nochmals an die Brand -
stelle gerufen werden mußte . Trotzdem sie bis 4 Uhr heute früh
tätig war , konnte das Feuer immer noch nicht vollständig gelöscht
werden .

§ Wegen Milchfälschung gelangten zur Anzeige : 0 Landwirte
bezw . deren Ehefrauen aus Weingarten . 4 aus Palmbach , 3 aus
Friedrichstal , 4 aus Graben , 2 au » Teutschneureut und 1 aus
Rußheim .

8 Taschendiebstahl . Am (!. Sept . 1925 wurde einer Ehefrau von
hier am hiesigen Hauptbahnhose von unbekannten Taschendieben die
Handtasche geöffnet und daraus ihr Geldbeutel mit Inhalt gestohlen .

§ Festgenommen wurden : Ein Monteur und ein Schlosser von
hier , die in der Altstadt groben Unfug verübten , gegen die ein -
schreitenden Polizeibeamten tätlich vorgingen und bei ihrer Fest -
nähme Widerstand leisteten , ein Elektromonteur von Wertheim
wegen Diebstahls , ein Heizer von Teisendorf , der vom Amtsgericht
Ealau zum Strafvollzug wegen Betrugs gesucht wurd « , ein ebenfalls
zum Strafvollzug gesuchter Hilfsarbeiter von Straßburg , eine berufs -
lose Frauensperson von Rotensol , die am 5 . d . M . in Wilferdingen
ein Fahrrad entwendete , ein Schneider von Mannheim wegen Fahr -
raddiebstahls , ferner 8 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen .

| Voranzeigen der Veranstalter .
—Der Tierschutzverein hält am Dienstag abend , punkt 8 Uhr,

seine Monatsversammlung im Rothausbräu , mit einem interessanten
Vortrag des Herrn Rechn .-R . Weis ab .

>< Einen Äortraa über Philolovbie bitlt Herr E . Wedel D i e n S t a s .
den 8 .September , abends 6 Udr , tm Hotel Ziowack.

_ Der « nrzschrtstocret » 1905 ik - rlsriihe eröffnet am Donnerstag .
Jen 10 . September Unterrtchtskurfe in der Markgrafenfchnlc (Ecke
Kreuz - und Markarafenftrahel . Wir verweisen auf ! ie betreffende Anzeiae .

Haarsormcr . iv e r d a n t s t a a Süddeutscher H a a r f o r m e r .
Dieses Wort oder Bezeichnung eines Handwerks , ist dem groben Teil
des Publikums noch fremd und maa dem Laien vielleicht merkwürdig cr -
fcheinen und doch ist die Lösung aauz einfach . Stach Beendigung und auch
schon wälirend des aroften Weltkrieges wurde mSalichft jedes fremdländische
Wort ans der deutschen Sprache und Schrift entfernt und aus dtefeni
Grünte bat sich der Bund Deutscher Damen «, Theater - , Kilmsriseuke und
Perückennlacher entschlossen , das stremdländijche Wort „ Krisen r " zn eilt ,
fernen und an dessen Stelle daS deutsche Wort „Haarwriner " zu fefcen. Wie
aus dem Juferateuteil ersichtlich , lmit der Verbandsbezirk Süddeut¬
scher Haarformer am II . » nd 12. Oktober hier in Kartsrnbe seinen
Berbandstaa ab . Die Karlsruher Ortsaruroe als Festaebender Verein ,
hat fich zur Aufaabe und Pflicht gemacht , mit dieser Tagung eine « rone
Fach - und M o d e s ch a » . eine » groben Nationalen striieiirwetlbewerb
und Fachausstellung zu verbinden . Die Lach - und Modefchau , am Sonntag
nachmittag 4 Uhr beginnend , wird eine Fülle von „ Frisuren " ans alter
und neuer Zeit bringen , wie es hier in Äarlsrude bis jebt noch nie gesehen
oder gezeigt wurde . Ew besonderes Gepräge wird die Sache dadurch er ->
halten , das! die Firmen Hugo Landauer und Z e n m e r sich mit Sto»
ftiimeii , Petze » und Pelzmänteln der neneflen wtodefchöpfungen au der

Revue beteiligen . Dem znichanende » Publikum wird Gelegenheit gegeben
werden , sein Urteil über die schönsten » nd kleidfainften Frisuren abznaeb ?»
und zwar t» der Weise / dab die 3 schönsten Bnbikövic Preise erhalten ,
ivclche vom Pnblikuni bestimmt werden , Ter 2 . Tag . Montag , gilt eiiKirt
groben Nationalen Frifenrwcttbcwcrb , i » welchem sich die beste» .Gräfte
von ganz Dentsibland messen werden . Dem Karlsruher Pnblikuni . » n »
vor allem der vereinten Damenwelt wird an diese» beide » Tagen etwa ?
seltenes geboten werden , zumal ein reichhaltiges Beivroarannn , bei dem
nur erste Künstler mitwirken , zur Verfügung steht ; auch wird dabei fms
Wort „ Haarsornier " feine volle Aufklärung finden . ?l . B .

Aus Nacdvartänoern

# Mörlenbach , 5 . Sept . Das Verbrechen im Walde bei M3r «
lenbach ist noch in v ö l l i g e s D u n k e l gehüllt . Der Staatsanwalt

Mo ^
hat erklärt , daß die Aufklärung dieses Mordes noch weit größere
Schwierigkeiten machen wird , als der Mädchenmord in Darmstadt .
Es liegen bisher noch keinerlei Anhaltspunkte vor . Auch über die
Identität der Leiche fehlt noch jeder Anhalt . Erst wenn man wissen
wird wer die Ermordete war , ist Aussicht , das Dunkel aufzuhellen ,
das über der bestialischen Tat liegt .

Speyer , 5 . Sept . Am Sonntag begeht die Lehrerswitwe
Pfeiffer ihren 70 . Geburtstag , der insofern sür die Öffentlichkeit
von Interesse ist , als Frau Pfeiffer nach dem frühen Tode ihres
Gatten von ihren 12 Kindern dem Reiche mehrere politische Führer
geschenkt hat . Bon diesen sind u . a , der deutsche Gesandte in Wien ,
Maximilian Pfeiffer , der Generalsekretär der Bayerischen Volks ,
partei . Anton Pfeiffer , und der Münchener Staatsoberarchioar . Dr .
Albert Pfeiffer , bereits hier eingetroffen , um das Fest eines glück -
lichen Familienlebens mitzufeiern . Sämtliche Kinder , acht Söhne
und vier Töchter , sind in verantwortlichen höheren Stellen tätig ,
trotzdem sie in den bescheidensten Verhältnissen erzogen wurden .

ch- Oestrich . 5 . Sept . (Die Reblaus im Rheingau . ) In er-
schreckender Weise hat die Reblaus in der hiesigen Weinbergsgeniar .
kung um sich gegriffen . Nach den amtlichen Ergebnissen der dies ^
jährigen Untersuchungsarbeiten erstrecken sich die Verseuchungen auf
etwa 50 Weinberge in den Lagen Kerbesrech , Iudensand und Sand¬
kaut und umfassen eine Fläche von fast 120 Morgen . Die Unter »
suchungsarbeiten werden noch bis zum Weinbergschluß fortgesetzt und
man nimmt an . daß noch weitere Verseuchungen aufgefunden wer -
den . Auch in den umliegenden Gebieten Hattenheim . Hallgarten ,
Mittelrhein und Winkel befinden sich Reblausherde . Wie der
Mainzer Anzeiger berichtet , hat sich in einigen Iahren ein Teil deL
Oestricher Winzerschaft gegen die Reblausbekämpfnng gesträubt und
die Aufsuchung und Vernichtung der damals noch verhältnismäßig
kleinen Seuchenstellen bis Anfang dieses Jahres verhindert .

Tagung der mittelrheinischen Gas - und Wasserfachmänner .

Darmstadt . 7 . Dezember . Durch die Veranstaltungen im Rahmen
des „Darmstädter Sommer " ist es gelungen , die Tagung der Gas »
und Wasserfachmänner Älkitteldeutschlands zn bekommen . So trafen
etwa 300 Teilnehmer aus B a d en , Württemberg . Pfalz , Saarge -
biet , sowie Hessen und Hessen- Nassau ein , ebenso eine sirone Anzahl
der Vertreter der bekanntesten Fabriken , die sich mit der Erzeugung
oder 5>erstellung von Einrichtungsgegenständen der Gas - und Wasser -
lierke

'
befassen . Am Samstag fand die 5g. Iahrestagung statt die

äußerst gut besuch , war . Nach Begrüßungsworten erstattete der Vor .
sitzende Oberbandirektor Dr . L i e s e - Ludwigshasen den Iahresbe -
richt der eine Miigliederzunahme aufweist . — Nach technischen Re -
seraten begaben sich die Teilnehmer in Sonderwagen der Straßen -
bahn nach dem Gaswerk , wo Direktor Nuß Gelegenheit nahm , dort
ausgestellte gasbeheizte Industrieösen vorzuführen und zn erklären .
Es handelt sich dabei um eine neue , eigene Konstruktion von Direk -
to : Nuß . die zum Patent angemeldet ist .

Auf Wunsch 6 Tage zur Ansicht

01 C » Mn | | | fni3 | | n unn hffillfs Soeben erschien die 4 ., wiederum erwetterte und verbesserte Anflage in bestem Druck auf
HEI naUllIBClBial fUll IIb II IC »M - holzfreiem Papier -M « uud vorzüglichster Ausstattung , u allgemeinem Vorkriegspreis .

Dieses kaufmänn . Bildungvwer ?, in dem alle Erfahrungen der Krieg »- imd Nachkriegszeit , der Inflation und der Jetztzeit vraltifch ver »
et sind, bringt bereits nach 3 Jahren die vierte , große Auflage . Ein Erfolg , der beispiellos dasteht ! Der L,ehrplan der öffentl . Handels -Kaufmännisches Unterrichts - und FortbildungSwerk für o:e berufliche Aus -

divung in den gesamten Handelöwifsenschaften und den dazu gehörende »
Wissensgebieten . 20 Beitrüge mit zahlreichen Abbildungen

Z starke Bände in Lex.-Format , ea. 2150 S . Text .
Bearbeitet von Prof . Dr . Amtel , Ger .-Ass. Bergmann , Studienrat
Regier .-Aff. Dr . Gerutti , Studiendir . Friedrich , Studienrat fieinze , Studien -
rat Dr . Zaeser , Studienrat Dr . kraule , Syndikus Dr . pdil .. jur . et rer . pol .
Liebhelm , Prof . Mezoiä , Dipl . Handelslehrer Oplh . Prof . pietkck, Prof .
PStlckke , Oberstudienrat Dr . Prater , Studienassessor Riditer , Studienrat
Dr . Jur . et phil . Scwcring , Dr . phü . Steche , Studienrat Dr . Stucke ,
Stadtschulrat Prof . Stahl , Reklame -Anwalt Wagner , Direktor Wilm u. a .

Preis bei Porto - und verpackungsfreier Zusendung :
in vornehmen weinroten Halbleinenbd . mit echter Goldprägung R.-M. 33 .50
' i hochmodernen rotbraunen Halblederbd . m „ m 43 .50

WM" Zahlbar in 6 bequemen Monatsraten . "W >

lue. Iii liiic . v111t4. vr1.c11wmiu; o uic uicitc , BWBI «.uitu ^i . *-..i .... .. . .. . . - . . . .
le&ranftalttn iß die Brundl -ae, auf bft Po« Werl ausgebaut ist. 23 Sp- ,i°Uktcn finb a .S Mtxrbeiler tätig invcl ^ , um . Itter auf i-inem
Fachgebiete , dai Beste zu aeben . Nicht nur die rein laulminnischenLchrsächer, sondern auch alle Wissenszweige , die innig mit >enen zusammen '
hängen und die jeder Kaufmann beherrschen muß . sind in dem großzügig angelegten Werke eathiilten . Die vorliegende ^>>>ilagc in , loweil
notwendig , »o» Grund aus umgearbeitet und schließt mit dem neueste» Stande ab . Jeder , vom lungen angehenden «ausmann an die
zum gereisten selbständigen Inhaber eines Wroßdetri- b- s findet in diesem Werte Belehrung und Antwort aus alle gragen de« Berus,
II,, . , . j _ _ . . i, !, « , , Inholl « 1 Bulbsührung , Bllanjknnde (« oldmaildilanz >, » ausmänn . Rechnen , « eld - ,
HillZB Hliyaöc u6S fcICliCil IDR3IIS • Bank , Börlenweien , Kiiusm. N- chtiruade, Organisation , Betriebtsührung .
Statistik, Warenkunde , Technologie , WirtschaslSgeograp »,- . BoI !«wirt !chasISlehr- , B° l!»wiri>chast»,olitit. « eklame »nd ihre Organisation.
Reichssteuergesetze, Papierniart und ihr «erhältni« ,um Dollar, Schrisideutsch u. « ausmann - deutsch. « Srterbuch , «-christoerkehr deS « ansmann «.
Schristverkehr mit den B -HSrden l»ranken - , Uniall- . Invaliden -, Hinterbliedenenversicherung . Reich-v-rsich-rling, « etricbSiingclegrn ^citen .
«oll und Steuer, Gericht , Polizei »IBU, Ssperanto, Stenogravbie (Etolze- Schre,. GadelZberger ). Verk-hrZschrist, Rundschrist . »unstschristen
aller Art und endlich die « rundlagen des staatlichen Leben» in Deutschland lReichSversassung . vol . Parteien , versailler Bertrag , Daivei-Äesche».

Zu beziehen durch die » lndemischk vuchb » n « luug R . Max «rivii, . Hospitalstr lo
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Wodjenbeilage für turnen , öpiel und öport" / QKontag, Seit 7. September 1925.

Dir FutzbaUergednijje des gestrigen Sonntags.
Borrunde um den Bundespokal .

yürtH : Süd - — Westdeutschland 7 : 2 .
Kiel : Nord - — Mitteldeutschland 1 :8,
Stettin : Berlin — Baltenland 4 :0.

Verbandsspiele.
Rheinhessen -Saar .

Lp » . Wiesbaden — Mainz 05 4 :0.
Spvg . Griesheim — Tgde . Höchst 1 :2.
F . <L Idar — Borussia Neunkirchen 6 :5. j
F . V . Saarbrücken — Wormatia Worms 6 :1,

Mainbezirk .

FE »». Frankfurt — Helvetia Frankfurt » : (>.
Kickers Offenbach — Union Niederrad 2 :0.
Germania Frankfurt — Eintracht /Frankfurt 4 :1.
Hanau 93 — Viktüria Aschaffenburg 2 :1.

Äreisliga .
F . V . Rastatt — Frankonia Karlsruch « 2 :2.
FV . Dazlanden — FV . Beiertheim 7 :0.
FC . Untergrombach — 33g. Bruchsal 0 :4 albgckrochen.
Germ .-Union Pforzheim — Eerm . Brötzingen 1 :5.
FC . Konstanz — FC . Singen 3 :1.
FC . Villingen 08 — Spvg . Schramberg 3 :2.
St .Georgen — Tuttlingen 1 :3.
Schwenningen — VfB . Villingen 8 : 0.

Privatsptele.
Repräsentativspiel Saar — Mittelbaden 2 :2,
Phönix Karlsruhe — VfB . Grötzingen 6 : 1.
FV . Weinheim — Phönix Karlsruhe 6 :2. .
Baden Karlsruhe — Polizei Karlsruhe 5 :2.
FC . Pfohcheim — Germania Durlach 2 : 1.
VfR . Pforzheim — FC . Birkenfeld 0 : 1.
Sportklub Freiburg — Spvg Freiburg 6 :2.
VfB . tuttgart — SpCl . Stuttgart 8 :2. -

Schwaben Augsiburg — Kickers Würzburg 0 :1 .
Sportft . Stuttgart — VfB . Eaisburg 1 :3 abgebrochen .
>FV . Nürtingen — Norm . Gmünd 5 :2. ^ - 1

Phönix Ludwigshafen — Stuttg . Kickers 8 :2.
Futzball-Spielberichte.

Die Vorrunde um den DFB .-Pokal .
Süddeutschland — Westdeutschland 7 :2 (3 :1) .

Die süddeutsche Mannschaft wurde in letzter Minute etwas ge-

ändert . Es spielten in Fürth für Süddeutschland : Erdel ; Muller -

Fürth . Skutterer ; Hagen , Kalb . Schmidt ; Strobel , Franz . Seiderer ,
Leinberger , Ascherl . Die Westdeutschen schickten ihre vorher bekannt -

oewordene Mannschaft . Vor dem Treffen vollzog der Vorsitzende
Cartini -Fürth die Ehrung von S e i d e r e r -Fürth , der seine 25fahr .
Verbandszugehörigkeit als Repräsentativer feiern konnte .

Der Beginn des Kampfes zeigte eine technische Ueberlegenheit
Süddeutschen , während die Westdeutschen sofort mit großem Elser

und Schnelligkeit in den Kampf eingriffen . Die Schnelligkeit der
Gäste verhalf diesen bereits in der 9. Minute zum ersten Erfolg , als
Skutterer einen Ball schwach zum Tormann zurückspielte und der

Satt
anstürmende Krämer den Ball früher erreichte als der Tor -

ann der Süddeutschen . 1 :0 für den Westen . Das gab den Sud -
deutschen zu denken . Sie legten nun ebenfalls ein großes Augenmerk
auf schnellere Ballabgabe und machten zusehends Fortschritte . Zn
der 17 . Minute gelang Franz ein feiner Schutz in die linke obere
Ecke, womit der Ausgleich 11 : hergestellt war . Jetzt kam der Süden
?rst recht in Schwung . In der 37. Minute war Franz der Schutze
des zweiten Tores . Der Druck der Süddeutschen wirkte sich nach der
b. Ecke in der 4l .Minute durch einen dritten Treffer aus , den Kalo
mit unheimlich forsch getretenem Schlagschuß erzielte .

Nach Wieder be ginn setzten die Süddeutschen weiterhin ihre
überlegene Spielweise fort und erzielten eine Ecke nach der anderen .
Der Westen wurde io ziemlich eingemauert . Der Süden lief in
seiner Gesamtheit zu Hochform auf . Das Publikum war begeistert
von den Leistungen der rein bayerischen Mannschaft . In der 38.
Minute war der Jubilar Seiderer der Schütze des vierten Tores .
Die 68. Minute erbrachte nach einem vierten Lattenschutz durch Sei -
derer wiederum den nächsten Treffer . Es war ein schönes Spiel ,
das der Süden lieferte . Leinberger schoß in der 72 . Min . ein Prachttor ,
das denk . Treffer ergab . Dies war die einzige Gelegenheit , bei der der
Torwart Graborosti das Tor hätte verhüten können . Alle anderen
waren unhaltbar . Bei 6 : 1 gelang es dem Linksaußen der Gäste
» inen überraschenden Durchbruch erfolgreich abzuschließen und das
Ergebnis auf 6 :2 zu stellen . Dieser Stürmer war übrigens auch der
beste Mann der Westdeutschen . Den 7 . und letzten Treffer buchte
Ascherl nach schönem Alleingang in der 82. Minute .

Eine Kritik der Süddeutsche » lautet allgemein günstig ; lediglich
der Torwart und Linksaußen Ascherl fielen etwas ab . Bei den
Gästen waren der Sturm und die Läuferreihe am besten in Form ,
während das Hintertrio unsicher arbeitete . Der Schiedsrichter Zim -
Mermann versah seinen Posten ausgezeichnet . pw .

Repräsentativspiel .
Kreis Saar — Kreis Mittelbaden

2 : 2 (1 : 2 ) Ecken 3 :9.
Repräsentativspiele wirken immer suggestiv auf die breite Masse

der Sportanhänger ; sind sie doch das Sammelbecken des spielerischen
Konyens größerer Länderteile . Das Zusammenballen erster Spiel -
rräfte hat immer seinen besonderen Reiz , wofür die Zuschauermassen
die in allen Teilen des Reiches bei solchen Anlässen die Platz -
schranken umlagern , das beste Zeugnis ablegen . Selten allerdings
gelingt es das wirklich Beste für solche bedeutungsvollen Kämpfe
ins Feld zu stellen . Bei Publikum und Kritik gehen in diesem Punktdie Meinungen oft weit auseinander . Auch die Aufstellung der
mittelbadifchen Auswahlmannschaft für das obige Spiel hatte wieder
«inmal weit mehr Erwartungen geweckt, als nachher erfüllt wurden ,wenn auch einige mißliche Umstände in Betracht gezogen werten
müssen , co wurde der Halblinke Stürmer schon zu Aansang verletzt ,was die Aktionen stark hemmte , und das Ausscheiden des Durlacher
^ .orwarts Müller in der zweiten Hälfte , infolge Verletzung , lagwie ein Schatten über dem weiteren Kampf . Was aber als un¬

bedingte Forderung für solch bedeutsame Repräsentativtreffen auf -
gestellt werden muß , ist die sachliche Vorbereitung in Trainings -
spielen , denn der gestrige Sonntag zeigte tiefe Lücken im gegen -
seitigen Verstehen der Spieler , was sich ebenfalls sehr fühlbar aus -
wirkte . Von dem Gebotenen waren die Wenigsten befriedigt . Auch
die Spielleitung durch Schiffhauer - Freiburg war nicht entsprechen ^ .

Saar steht gegen den halbseitigen Wind . Mittelbaden ergreift
mit Vorstößen die Offensive , doch verhindert die sehr gute Gäste -
deckung, unterstützt von dem oben erwähnten zu schwachen Kontakt
im Badettsturm , den zählbaren Erfolg . Dagegen gelingt es den
Saarländern durch ihren Mittelstürmer beim ersten Gegenstoß , mit
scharfem Kurzschuß in Führung zu gehen . Mitunter scheint sich
Mittelbaden besser zu finden , doch die Verteidigung der Gäste ist
jeder Lage gewachsen und erst nach zeitweisem Drängen gelingt es
dem heimischen Halbrechten einen Paß der Mitte mit feinem Heben
des Balls über den herauslaufenden Gästetorwart hinweg , zum
Ausgleichstor umzusetzen . Kurz vor dem Abschluß der ersten Spiel -
Hälfte bringt dann ein scharf verwandelter — aber unbedingt zu
hart verhängter — Elfmeter , durch den Rechtsaußen an Baden die
Führung .

Bald nach Wiederbeginn erzielt abermals der GSstemittelstürmer
mit haltbarem Ball den Ausgleich . Leider wird nun der Torwart
der badischen Mannschaft bei einer gewagten , aber auch glänzender
Abwehr verletzt , sodaß er ausscheiden muß . Obwohl die Mannschaft
bald ergänzt und umgestellt wird , wirkt dieses Vorkommnis nieder -
drückend auf die allgemeine Stimmung . Saar ist längere Zeit durch
schnelleres und genaueres Spiel im Vorteil , aber dann fällt das
Ganze merklich ab und in ergebnislosem , wenig temperaentvollem
Feldspiel beschließt die Sache .

Saar hatte sehr gute Kräfte im Torwart , rechten Verteidiger .
Mittelläufer , linken Läufer und Mittelstürmer . Als ganzes war
die Mannschaft schneller als die mittelbadische Vertretung .

Mittelbaden fand im Angriff größtenteils den Kontakt
nicht ; auch fehlte der Durchschlag . Die Verteidigung zeigte viel
zu viel kurze Abwehr und bot reichlich Lücken, was den Torwart zu
gewagtem Herausgehen zwang . Das Beste dieser letztere , der Mittel -
läufer , linke Verteidiger und der linke Läufer . Der auf den Tor -
wartposten gewechselte Linksaußen bot hier bessere Leistung als auf
dem Flügel . Alles in allem , wuchs der Kampf , wie bereits oben
angedeutet , weit nicht zu der Höhe , die man von solchen Repräsen -
tativspielen mit Recht erwarten kann . Die Einnahmen der Ver -
anstaltung wird der Stadt zu Wohltätigkeitszwecken überwiesen .

August Müßle .
FC . Phönix Karlsruh « — VfB . Grötzingen 6 : 1.

Auf den ersten Blick könnt « das obige Resultat die Meinung
erwecken, daß die Gäste überhaupt nichts zu bestellen gehabt hätten .
Dem ist aber nicht so . Mit Ausnahme der ersten Viertelstunde lie¬
ferte Grötzingen einen technisch guten und offenen Feldkampf , den
die Stürmer allerdings nicht zu verwerten verstanden . Sofort mit
Spielbeginn setzt sich Phönix geraume Zeit in der gegnerischen Hälfte
fest und kommt auch schon nach wenigen Minuten in Führung .
Allgemein fällt das überlegte Spiel des früheren Internationalen
Schnürle auf / der mit raumgreifenden Flüqelvorlagen seine Stür -
mer bedient . Eine gut gemeinte Steildurchgabe des letzteren ver -
dirbt Seiter . Den Fehlschlag des gegnerischen Verteidigers versteht
aber halbrechts noch zu nützen und kurz vor der Pause ist es Leiter .
der ? e7 einem Versager der Tordeckung auf 3 : v erhöht . Sofort nach
Wiederbeginn schießt Halbrechts das 4 . Tor und im weiteren Fort -
gang des Spiels mit öfters klaren Torgelegenheiten für Grötzingen
fällt durch Seiter mit Abschlag aus der Luft das 5. , dem dann end -
lich die Gäste das Ehrentor entgegenstellen können . Trotz des nun
einsetzenden stärkeren Druckes reicht es zu keiner Verbesserung des
Resultats mebr , und als gar Jsenecher noch ein 6 . Tor erzielt , ist die
etwas hohe Niederlage besiegelt .

Atdletiksvort
Ks . Martin auf ein Jahr disqualifiziert . Wie vorauszusehen

war , hat die Bestrafung des weltbekannten Mittelstreckenläufers
Martin , der seinen Verband beim L ä n d e r w e t t k a m p f
Deutchland — Schweiz am Sonntag in Basel einfach im Stich
ließ und obendrein noch versuchte , die anderen Vertreter der Schweiz
zum „Streik " aufzuwiegeln , nicht lange auf sich warten lassen . Er
sowohl als auch sein Landsmann Gugg -enheim , der lich mit
Martin solidarisch erklärte / sind von der Athletik - Kommission des
Schweizer Verbandes bis 3 0 . September 1926 disqualifiziert
worden . Allerdings bedarf dieses Urteil noch der . Bestätigung sei -
tens des Hauptvorstandes des Schweizerischen Fußball - und Athletik -
Verbandes , doch ist nicht daran zu zweifeln , daß dieser >-inen anderen
Spruch fallt . Damit entfallen naturlich die Starts von Martin in
Amerika .

Das AbendsporlfeN Ser Stuttgarter Kickers.
100 Meter in 10,6 Sekunden .

Die Kickersmannschast laust 5 mal 11)0 Meter in Rekord . — Corts
Innerhalb kurzer Zeit war diese Veranstaltung die vierte Abend -

Veranstaltung in Süddeutschland und auch sie hatte einen vollen
Erfolg . Es waren ungefähr 4000 Zuschauer erschienen . Anwesend
waren im wesentlichen die Mannschaften der Württemberger Vereine
und von Phönix Karlsruhe , sowie Neumann , Apfel (MTG .) und
Walpert - Cassel .

Im Mittelpunkt des Interesses stand natürlich der Start des
deutschen Meisters Corts , der denn auch den 100 Meter Lauf in
der guten Zeit von 10,6 Sek . gewann . Nathan - Phönix Karlsruhe :
der anfangs sehr zurücklag , schoß in den letzten 30 Meter bis auf
VA Meter zu Corts auf . Ueberrascht haben manche die Ergebnisse
des 200 Meter und 400 Meter Laufs . Huheich - Stuttgart hat sich
glänzend herausgearbeitet und ist ein ernster Gegner geworden . Von
Rappard , der am Start glatte 3 Meter verlor , konnte den Verlust
nicht mehr gut machen , und gab auf . Apfel -MTG . kam zum Schluß
sehr schön auf .

Der Zweikampf Neumann -Faist endete zugunsten des
elfteren . Faist hatte am Sonntag vorher in Basel ein scharfes Rennen
hinter sich und verlor daher gegen den gleichwertigen Gegner , der
auch für nächstes Jahr wieder stark im Kommen sein wird . Braun -
Karlsruhe hielt sich sehr gut gegen Walpert - Cassel . Unerwartet kam
die famose 5000 Meter - Zeit Kettners und Helbers . Letzterer hätte
bei besserer Taktik gewinnen müssen.

Die W ü r s e und Sprünge waren bis auf den Start und Sieg
des vorbildlichen Vuchgeisters eine lokale Angelegenheit . Anders
die Staffeln . Phönix - Karlsruhe mußte auf Welschinger ,
Steinhardt und Gärtner verzichten , die nicht abkommen konnten .

Dagegen war Suhr wieder zurückgekehrt und dabei . EtuttgNrter
Kickers gewannen somit leicht die 5 mal 100 Meter und 10 mal 100
Meter Staffel , zumal die 5 mal 100 Meter Staffel von Karlsruhe
in neuer , nichteingewechselter Aufstellung lief . Stuttgart erzielte
mit 53,5 Sek . für 5 mal 100 Meter einen neuen deutschen
Rekord ! Die 3 mal 1000 Meter Staffel Eassert , Amberger , Wittein
gewann sehr schön in 8,08 Min . vor VfB . Stuttgart .

Die Ergebnisse waren : 100 Meter : 1. Corts -Et . K . 10,6
Sek . : 2. Nathan -Phönix 1 Yt Meter ; 3 . Albrecht -Feuerbach . —
200 Meter : 1 . Hubeich -St . K . 22,2 Sek . ; 2 . Apfel MTG . 1 Meter
zurück; 3. Möhns -St . K . — 400 Meter : 1. Neumann -MTE . 51 Sek . ;
2. Faist - Phönix 51,1 Sek . ; 3. Jauch -VfB . — 800 Meter : 1 . Walpert -
Kassel 2,00,2 Min . ; 2. Braun -Phönix 2,02 Min . ; 3 . Stein -Nürtin -
gen . — 5000 Meter : 1 . Kettner -Stuttgart 15,49 Min . ; 2. Helber -
Gronau Brustbreite zurück ; 3. Essig - Kickers . — 4 mal 100 Meter
Staffel : 1 . Kickers 43,2 Sek . ; 2 . Kickers -Iugend . — 5 mal 100
Meter Staffel : 1. Kickers 53,5 Sek . (neuer deutscher Rekord ) ; 2.
Phönix 54,4 Sek . — 10 mal 100 Meter Staffel : 1 . Kickers 1 .49,7 Min . ;
2 Phönix 1,51 Min . — 3 mal 1000 Meter Staffel : 1 . Phönix 8,08
Min . ; 2. VfB . 10 Meter zurück. — Diskuswerfen : 1 . Buchgeister -
Freiburg 41,03 Meter ; 2 . Schäufele -VfB . St . 40,47 Meter ; 3 Wen -
ninger -Zuff . 39.70 Meter . — Speerwerfen : 1 . Buchgeister 55,38 Meter ;
2. Günther - Kickers 53,50 Meter . 3 . 47,55 Meter . — Hochsprung :
1 . Dürr - Kickers 1 .70 Meter ; 2 . Lederer -Sp .-Vg . Ct . 1 .65 Meter ; 3 .
Poeller -Kickers 1 .65 Meter . — 110 Meter Hürdenlauf : 1 . Zeh - Kickers
15,7 Sek . ; 2 . Behr -VfB . Stuttgart 15,8 Sek . ; 3 . Haseclever Remscheid .

Der deutsche Marathonlauf.
In Leipzig wurde am Sonntag der Marathonlauf au »

getragen . Von den gemeldeten 55 Läufern gingen 42 auf di « 42 Km .
lange Reise . Die Ergebnisse waren : 1 . Meisterklasse : 1 . Hem -
pel 2 : 48 : 25.5, 2. Pohl , 3 . Schmidt -KometBerlin , 4 . Bötner - Komet ,
5 . Wils (besonders erwähnenswert ) , 6 . Blankenburg -Berlin , 7. Al -
brecht - BAK . Berlin , 8 . Otto - Neukölln . Sportfr . , 9. Schulz -Kettschen -
dors , 10 . « chönemann -BAK . Berlin . — Altersklasse : 1 . Hem -
pel , 2 . Pohl , 3. Wils , 4. Blankenburg . 5 . Albrecht . — Anfänger :
1 . Schönemann 3 : 10 :26,4, 2 . Lindner - Akad . Sp .Kl . Leipzig , 3 . Bur »
meister - BAK ., 4 . Neumöge -BAK .

Âutomo bilsports
Die A.D .A. C. Reichsfahri 1825$.

Die erste Mpenetappe .
von einem Sonderberichterstatter .

Zell am See , 5. September .
128 Fahrer begannen von 5K Uhr morgens ab die 2. Etappen¬

fahrt . Fünf Fahrer waren durch Unfälle und Pannen auf der
ersten Etappe ausgeschieden . Nach regenfeuchter Nacht wieder « in
vielversprechender Sonnenmorgen . Die Straßen vom Start bis zum
Ziele recht schmal, aber im Durchschnitt besser als am Vortage . Bis
zur Reichsgrenze ob des nächtlichen Regens manch« schlüpfrig - gefähr -
liche Stelle . Dann machen sich die Neulinge bemerkbar , die wild
und riskant drauflosfahren und sich und die anderen Fahrtteilneh -
mer in Gefahr bringen . So hat der Rumpler -Pressewagen das Pech ,
mit einem Konkurrenzfahrzeug zu kollidieren , der Rumpler wird
beschädigt (kann aber die Fahrt fortsetzen ) und seine Insassen kom-
mcn mit dem Schrecken davon . Wie durch ein Wunder kommen auch
die beiden Insassen eines der Diabolo -Dreiradwagen mit Haut -
abschürsungen davon . Der Wagen überschlägt sich in einer Kurve . . .
die Insassen ( Ruckh-Bruchfal und Beifahrer ) überschlagen sich auch,
aber während sie ziemlich unbeschädigt bleiben , muß der Diabolo
ausscheiden . Der Präsident des ADAC . , Dr . med . Bruck mayer ,
begleitet ab heute die Fahrt im Schlußwagen und kannte diesen
Verletzten und anderen , die kleine Unfälle hatten , erste Hilfe leisten ,
so z . B . auch dem Motorradfahrer Boehm (Offenbach ) , der durch
Sturz ausschied .

Bis 6 'A Uhr abends waren von den 128 in Augsburg Gestar -
teten 121 Reichsfahrer am Tagesziel der 320 Km . Etappe , Zell am
See , eingetroffen . Von den Wagenfahrern zuerst der draufgänge -
rische Dürkoypfahrer Kohlmever (Hameln ) . Dann v . G u i l -
l e a u m e (Berlin ) auf seinem Steyr , von W e n tz e l (Mosau ) a« f
Benz , Dr . S ch w a r z (Mannheim ) auf Benz . B o l d t (Berlin ) auf
Cleveland . Schneidig gefahren waren auch heute wieder die Stoe -
wer - Fahrer Christ (Frankfurt ) und Kleist ( Stettin ) , dann die
Hansa -Teams . die Dixi - Fabrer , die Prestomannschaft mit Hoff -
mann , H u t h und R e i n i ck e (Magdeburg ) , dem Alpenfahrt -
sieger . Immer mit an der Spitze Eberhardt (Halle ) auf seinem
Mercedes - Kompressor . die Bugatti -, die Faun - und die Mauser -
Fahrer .

Die Organisation klappt , und von den Gerüchten über unfreund -
liche Aufnahme der Reichsiahrer in Oesterreich , über Gegenarbeit
durch den Oesterreichischen AC . und ähnliches erwies stch keins als
wahr . Im Gegenteil : die deutschen ADAC .-Reichsfahrer sind in
Oesterreich sehr warm und sehr freundlich aufgenommen worden ,und Zoll - und Polizeibehörden bewiesen denkbares Entgegenkam -
men Kein Wunder drum , daß die Reichsfahrer frohen Muts find :
denn ist auch das Tagespeninm schwer . . . köstlich ist es doch ob
seiner wundersamen Naturschönheitcn und ob mancherlei Erfreu -
lichem , das gerade diese Reichsfahrt dem Sportmann bietet .

S . Doer schlag .
I Pferdesport !

Der groge Preis von Italien .
Brill ! Per ! auf Alfa Romeo Sieger .

Der Große Preis von Italien , der zugleich über die
Weltmeisterschaft der Automobile entscheidet , wurde am Sonntag auf
der M o n z a b a h n bei Mailand unter außerordentlicher Beteili -
gung der Bevölkerung ausgefahren . Die 800 Kilometer lange Strecke ,
also 80 Runden , wurden von dem Sieger Brilli Peri auf Alfa
Romeo in fünf Stunden 14 Muten 33 Sekunden zurückgelegt , was
einem Stundendurchschnitt von 152.225 Kilometer entspricht .
Zweiter wurde in 5 :35 :30 C am pari , ebenfalls auf Alfa Romeo ,
Dritter C o n st a n t i n i auf Bugatti in 5 :44 :40. Von den Ameri¬
kanern . die durch Kreis und Multon vertreten waren , belegte
letzterer mit 5 :46 : 40 den vierten Platz . Kreiß kam zugleich zu Anfang
des Rennens aus der berüchtigten Lesmo - Kurve und mußte aus -
scheiden. Santoleri auf Cbiribiri überschlug sich dreimal , ohne
Schaden zu nehmen .

MAC5GI ' Erbs mit Speck - Suppe
— 1 Würfel für 8 Teller 13 Psg .

schmeckt köstlich. Bon bester
hausgemachter nicht zu uuter-
scheiden. Ebenso Eier-Möel-,
Aeis-, Blumenkohl-, Ochsen-
schwänz-, Spargel -, Pilz-Suppe
und 20 weitere Sorten . 3S7u
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{43. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )
Und plötzlich sah Dickinson das Unfaßbare . Sein harter , men-

chenfeindlicher und zynischer Herr hatte den Kopf gesenkt, « in
schluchzen schüttelte seine Brust , und Tränen fielen auf seine Hände
nieder . Durch das erschüternde Erlebnis im tiefsten aufgerüttelt ,
weitne er über das verfehlte Leben des Sohnes , das mit dem eigenen
so eng verknüpft war . Der Panzer von Eis , der sein Herz umgab ,
hatte zu schmelzen begonnen .

„Bemühen Sie sich nicht , Dickinson "
, wehrte der Graf ab , als

der Doktor sich bestürzt erhob , „es geht schon vorüber . Ich bin ein
alter Mann , das ist alles .

"

Dickinson kredenzte seinem hohen Gast ein Elas schwerblütigen
Burgunders , der Eraf nippte ein paarmal und schien dann alle trii -
den Gedanken mit einer Handbewegung zu verscheuchen. „Nun ",
sagte er . „wo bleibt der Schurke Ponsonby ? Es war eine Dummheit ,
ihm soviel Geld anzuvertrauen . Ich würde sie nicht zum zweiten
Male machen .

"
Ner Doktor meldete , daß Ponsonby nur einmal ein paar fluch-

tige Zeilen geschrieben habe und daß er im Frühjahr zurück sein
wolle .

„Wenn er mir nur die Göttin mit den Fischaugen bringt , bin
ich» zu frieden . Er ist ein schlauer Bursche , und wenn der Kauf über -
Haupt möglich ist , dann ist Ponsonby der Mann . Wer weih , durch
welche Schliche und Listen er den Handel zustande bringt . Da ist
nun nichts zu machen , Dickinson , Sie müssen noch ausharren , wie
wlrs versprochen haben . Und auch zu schweigen haben wir zugesagt .
Also schweigen wir denn und harren aus , bis der Schurke wieder
auftaucht . Es ist wohl sehr still hier ? "

„ Allzusehr , Mylord "
, jammerte Dickinson . Verkauft wird so

im« wie nichts . Alle Gegenstände sind mit Preisen versehen , aber
ich verstehe mich nicht auf dies Geschäft/ '

Der alte Eraf mußte unwillkürlich lachen . Ja , ja , mein ehrlicher
Dickinwn Das glaube ich Ihnen . Es ist eine Art Eaunergeschäft .
Wir passen hier nicht herein .

"

Der Doktor machte ein ernstes Gesicht. „Etwas Aehnliches habe
ich auch schon gedacht , Mylord . Vor einigen Wochen war ein Herr
hier , der Ponsonby zu sprechen wünschte . Mich hielt er für einen
Angestellten Ponsonbys . Er fragte nach einem gewissen Smaragd ,
der nach Frankreich verkauft worden war , und ich war natürlich nicht
in i»er Lage , ihm Auskunft zu geben . Da wurde der Mann ver -
traulich , gab sich als Abgesandten von Scotland Aard zu erkennen
und warnte mich . Dein Herr , sagte er , ist uns als ein großer Gauner
bekannt , du würdest gut tun , dir beizeiten eine andere Stellung zu
suchen.

"

Die Geschichte machte nicht den erwarteten Eindruck auf den
Grafen . „Beunruhigen Sie sich nicht , Dickinson"

, sagte er , „der
„Gauner " ist eine Redefigur , nichts weiter , und daß in einem Ee -
schäft wie diesem zuerst den gestohlenen Kleinodien nachgespürt wird ,
liegt in der Natur der Sache . Ich kenne Ponsonby seit zehn Jahren ,
er ist gerissen , ein Schurke in seinem Geschäft , aber kein Verbrecher .
Und nun , Dickinson , begleiten Sie mich. Sie abzuholen , kam ich her ;
ich habe noch einige Formalitäten ^ u erledigen , und dabei können
Sie mir behilfliche sein .

"

Dickinson schloß den Laden , setzte sich mit in das Automobil , und
beide fuhren davon .

Inzwischen saßen Violet . die der Eraf nicht mit sich haben wollte ,
weil er einen Mann als Assistenz gebrauchte , und der General , der
wegen einer kleinen Unpäßlichkeit das Haus hütete , einander
gegenüber , und Violet schüttete dem Freunde das Herz aus .

Der General wiegte das greise Haupt . „So etwas "
, sagte er ,

„habe ich in meinem ganzen Leben noch nicht gehört . Ich hatte
die Geschichte damals , als Nelson mich um Rat anging , durchaus
nicht ernst genommen . Es kommen naürtlich in den Kreisen des
Volkes dann und wann Heiraten zwischen Europäern und Jnde -
rinnen vor , und an derartigen bloßen Liebschaften ist gewiß kein
Mangel . Aber das , Miß Violet . was Sie mir da erzählen , ist ja
ein Roman , den niemand glauben würde .

"

„Ich bin so in Angst um Reginald .
" Violet hauchte sich rötlich

a .i und sah zur Seite . „Ihnen gegenüber , lieber Sir Robert , brauche
ich ja nicht zu heucheln , Ich liebe Reginald , er ist mein Auserwähl -
t -̂r . Und nun schreibt Nelson , während Reggy in seinen kühlen Briefen
gar nichts davon erwähnt , daß er sogar zum Lehrer und Begleiter
dieser seltsamen Frau ernannt worden ist. Nicht genug , daß er ihr
wieder begegnen muß und gar als Fürstin , er wird noch obendrein
oon dem Maharadscha zu ihrem Vertrauten gemacht .

"

„Sehr seltsam , bei Gott . Aber daß Reginald dieses Amt an -

genommen hat , zeigt ooch wohl , daß er über seine Neigung hinau »
ist . nicht wahr ? Sonst würde er es wohl abgelehnt haben , anstatt
die Prüfung über sich ergehen zu lassen , stündlich neben der Fra »
zu sein , die einem andern angehört . Einem andern , möchte ich
hinzufügen , der nicht mit sich spaßen läßt .

"

„Sie wissen noch nicht alles, " sagte Violet . „Denken Sie sich»
der Maharadscha macht eine Europareise und bringt seine Frau ,
eben diese jüngste Rani , mit sich . Vielleicht schwimmen sie bereit «,
während wir uns hier unterhalten .

"

„Das wird immer bunter und unglaublicher . Indische Rani »
reisen nicht außer Landes .

"

„Diese tut es . Der Bericht von Nelson ist klar .
"

„Nun , dann werden ja Reggy und diese Zauberin getrennt , meh »
liebes Kind ."

„Nein , das ist es ja eben . Reggy ist mit von der Partie . Auch
er befindet sich im Gefolge des Fürsten oder vielleicht mehr der
Fürstin .

"

„Wenn es sich so verhält , dann ist hier ein höherer Wille im
Spiel . Ohne Zweifel hat Reginald einen Auftrag vom Sirkar ,
den Fürsten zu begleiten . Ein englischer Offizier im Gefolge eines
indischen Fürsten bekleidet mehr eine politische als eine militärische
Stellung . Lassen wir ihn also erst einmal herüberkommen , dam »
werden wir besser urteilen können .

"
|

„Nein , nein "
, ereiferte sich Violet . „ich traue dieser Frau nicht .

Sie hat ihn behext , und mein Instinkt sagt mir . daß sie es ist, bis
ihn festhält . Nicht nur für mich, wegen seiner selbst muß Reginald
gerettet werden . Der Lord ist alt , bedenken Sie , welche Ansagen aus
Reginald warten . Er mutz los von dieser Inderin , sie ist um se ge»
jährlicher , da sie ein solches Ausnahmegeschöpf ist , wie Nelson schreibt .
Wir müssen mit vereinten Kräften arbeiten , um Reginald von
diesem Zauber zu befreien .

"

Sir Robert reichte dem schönen Mädchen die Hand . „Was a »
mir liegt , das soll geschehen. Ich habe ein wenig Erfahrung ix
solchen Sachen .

" j
„Wie ist das u verstehen , Sir Robert ? " """J
Der General lächelet mit fernen Augen . „Sehen Sie diese Narb «

auf meiner Wange ? Sie rührt von der krummen Klinge eines
Afghanenmessers her . Aber sie ist nicht im Kampfer erworben , son-
dern das Andenken einer Liebesaffäre . Leider nicht meiner eigenen ."

(Fortsetzung folgt ) . i

Versicherung ist ■
Vertrauenssache »

tnantra ^. te

l. ebens -

vers . -

Summe

586 Millionen Mark.
Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ort

oder durch die Hauptverwaltung in KSIn A2252

. ©Ottßurrn >m »ttn «en
ilbetn . in K» rl » r » d « u
» urlach « 1545

« vi » . Karlsruhe ,
s- chillerstr. 2, Xet . 1088.

dabte Hau »t>erwalte >
de , Brauerei « . Printz« 6i !itntw '8ttnl ?

Auspolstern
v Matratz . u . DtwanS ?c.>>owl« Neuansertiauna
®efptat reea und billig» lb . Ernst . ravezter .Tteinttr . Li . »«42

In Zv Minuten
Ihr Pahbild *
nur im Vb » t»A( . flicktet
ftaifc « S .50.<gina . 9bl ( ifit

Teppich» u. Bet -
ten-Klopferei

Annahmestelle Herrenstr.
Nr . 6. Laden. Tel ..
Nr . 2722 . 13950

(Malermstr . Nopper
Oartenstr . 16a

Nur Qualiläts-Arbait

Unschöne Beinform
tot , O. u X -Beine .
gleicht elegant auS , auch
bei Damen

D . R . ® . SR . 520 922.
Pr »wekt mit Danlichret¬
ben frei. Adressen « -
beten unter Nr . QKZlK
an die Badisch, Presse.

Äerren -Anzöge
Spori-Anzüge
Windjacke»
Dozeuer Mäntel
Breeches -Kosen
seid grase Svse»
Esimlags -Äosen
Wanchesier-Äosea
engl. Leder-Äolea
Iwira -Sose»
Lodenjoppe»

blase Arbeitsanzüge
grase Drillichaazüg?
Gipseranziige
Fnhnnaaasblnse«
Kochjacke»
Mehgerjackeu
Lagermäutel
Laboratoriumsmäviel
Malerdulte «
Sehermäalel
Eijenbahnerkntken

sowie sS« kliche Sorten Schuhware«
offeriert billigst

Wewtravb » Kronenslrahe 52 ,

Damen - Hüte .
Anfertigung und Umarbeiten nach neuesten

Modellen schnell und billig . 115431
Amallenstr . 47
bei der Hirschstr .Pantine Bäditclö ,

(Rrielittnirhlftrt » mit «sirmadrua liefert ra >ch u
SrlesUMsUlillge vreiswertliruekerei Bad - Preise

Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

BaMbunfl - Möftelftaiis
Karl-Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Qrosseinkäufe für unsere sämtlichen Zweig¬
stellen in Baden bieten wir unserer werten Kundschall

außergewöhnliche
Ginkauf dürft g

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen !

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkauf von uns kostenlos beraten/

Baubund - Möbelhaus
Bad . Baubund , G . m . b. H .

Karl -Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ) , Fernruf 5157 .

Treppenbeleuchtung
u. alle elektr . Installa¬
tionen schnell , gut , btll.
Angebote u. Nr . 915217
an dte Badtsche Presse.

EXTRA - PREISE
Soweit
Vorrat für unsere erprobten Qualitäten Mengenabgaba

vorbehalten

Strick - Garne
von Montag , den 7 . , bis einschl . Samstag , den 12 . Sept

Qualität I Ji III IV V Kamelhaargarn Selden ^ olla

m«u. 70 .» 95 -1 1 .15 1 . 40 1 . 85 1 .55 1 . 90

Für Häkel - und Stick -Arbeiten
Strängchen ca . 10 Mtr .

Zephir -Wolle . . . 10 ^

Straußen Wolle . . .

Knäuel ca . S Gramm Lagen ca 20 Gramm

15 ^ 554
Knäuel ca . 20 Gramm Lagen ca. 100 Gramm

. 40 4 1 . 95

Schal -Wolle
2-fach 4 O C
ca . 50 gr l . OO

Jumper -Seide
Lagen ca . SO gr 1 . 20

Frotte - Seide
Lagen ca. 50 gr 1 - 4 -5

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiHiMHiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiimmiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiH
Beachten Sie bitte unseren täglichen Eingang der neuesten Modelle .

Fachmännische Anleitung zu jeder Arbeit bereitwilligst
MIM »II»N»II» »»MM »»IMI »IIMIMI »III»IMMMMII»IMIIMIIIII »»»M »I»I»IIMM »III»IMI»» IIIII»IIII»III»IMM

emvfledlt billigst 18897

5 «
Kallerktr . 123.

Porphyr -Klein-
Pflastersteine

lind ca. 10 Waggon sof.
zu günstigem Prei « lie¬
ferbar Wilhelm Watt « ,
Tiesbaugeschäft u. ©teilt»
bruchbetriebe. Lahr i . B .
Telefon 668. 3741a

strichferiig,
Pinsel ,

Schablonen ,
Fußbodenfarben ,

Lacke usw.
kauft man am besten im

Spezialgeschäft von

Aug . Alf ,
Kreuzsir . 17 . Telel . 28S3 .

Damen - u.
Kinder - Garderoben

werden in u . außer d.
Hause angefertigt : Kavel-
lenstr. 46 . V . Bt7 !M

Lumpen, Papier,
Eisen, Metalle ,

Keller- u . Speicher-
Kram ,5978

tauft » «„ «»stein , Bö«
sanenstr . i6 . Tel . 8481 .

Wir liefern kurzfristig folgende
Automobile :

EGO S ! 25 Pf

Sieger in Baden -Baden , wunderbarer 4-Sitzer . Vierrad¬
bremse . Ball onbereift . Ein Meisterwerk deutschen Auto¬
mobilbaues ! Billig ! Unverwüstlich ! Schnell ! Zuverlässig !

SALMSONS21 »

Sieger im Bergrekord Freiburg . 2- und
_
4 - Sitzer . Vier¬

radbremse . Ballonbereift . Rassig ! Zuverlässig !
100 km garantiert ! — Trotz der ermäßigten Fabrikpreise

alle Wagen gegen Teilzahlung in 11 Monaten
bei nur 2 5 °/o Anzahlunp .

Prospekte u .s .w« durch den Verteter
Automobllhandelsgesellsch . Pforzheim

Blumen « t ralle 18
Oeneralvertreler der d Autokrcdtlbnnk

Untervertreter Besucht . 3936a m

Aus Teilzahlung
iteuen bequeme wöchentliche Raten »ol>luna erbUt
Leiermann IUB71

Anzüge und Kostüme .
.1. Hartman » . Schneidermeister . Waldtt ». 78»

HinterdauS LU

Biedermeier- oder
Empire - Möbel
Glssiüster und Uhren
von privater Äand zu Nausen gesucht.

-".ngebot ^ unter Nr 16792 an
die „ Badiiche Presse ' rrbeien .

Schlafzimmer -Bilder
vretSwert Bilder >ur alle Stüuuie . i* intabmuna
Valentin SAISfecS ftnnitfinnblo Kotierst ». 88.

Lebensmittel
«aulen Sit* «?tets ?u

Konkurrenz-Preisen
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

„Kola -Mitgliedern "
(erkennt ' '«*̂ Hnrch
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Zum Saisonbeginn

Damen - Konfektion
enorm billig

Solide Strapazier -Mäntel „ 7C.
engl . gemusterte Stoffe ii . ts O . /0

Praktische Velour -Mäntel , Q 7C-
in verschiedenen Farben lU . / ö

Frauen -Tuch . Mäntel asf 24 . 50
Flotte Flausch - Mäntel oß .

neue Radiomuster tu . OU

Fesche Herrenform - Mäntel OQ rnmit Samtkrasten 39 . »o / . y . OU

Mouline -Velour - Mäntel QQilotie Formen Os7 .

Velour de laine Mäntel AQin verscb . Farben , nene Olockenformen • • • • < ^ ■

Schotten -Kleider
versch ed . Muster , mit Knöpfen garnier >

Gabardine -Kleider ,,0,,e rorm
vergeh . Farben

aus Casha
Zibeline .

9 . 75
1175

Elegante Wollkleider Sgs Q , nRips , Gabardine e ' c . ' «y - 39 - 29 .- Iv/ . DU

Tanz - Kleider KV *"
•
Mo,r ^b

.
e"d' 19 . 75

Sammet - Kleider 1 ö ,'
-
er: . . 29 50

Crep de Chine - Kleider
in schonen Lichifarhen ■ • • •

Taffet - Schottenkleider
in den neneslen De -sins

. . 29 . 75

. . 29 . 75

Kammgarn -Kostüme „ Q7C.
Jacke auf Foulardine gearbeitet » » » » » . . £ . <3,1 D

Gabardine - Kostüme in verschied . Kfi
Farben • • • • 017 . \J \J

. . . 19 .75Crep de Chine - Kasaks
mit neuartigem Druck

Trikot - Kasaks mit laasr . Aermeln , K'Seide 6,95
Flanell = Blusen 8

H
cÄ °eTÄvr ?e: 2,75

Tuch -U nterröcke te c.hie?? !n. . 2 . 95
Flausch - Morgenröcke ß Qmit andersfarb . Schalkragen , weit geschnitten O . y O

Für starke und stärkste Damen ä '
bis zur feinsten Ausführung allen Geschmacksrichtungen entsprechend vorrätig

aftc - tCloirlpf ->» S Crepe Georgette . Crepe de Chine , Crepe MaroeainUCoCIiOOilallO IMCIUCI Crepe Satin etc in den neuesten Schöpf - Eflungen mii spr «-? garniert . Perlstickerei , ie nach Aus ». 89 .— 60 . — 49 . — 39 .— . kJ \J

Modell - Mäntel , Kostüme und Kleider zu billigsten Preisen g
n
rofe7wahi :

Kinder-Konfektion
Mädchen - Künstler - Kleider c -jcHandarbeit , Jumper m . gest . Köckeben . f. 8—7 Jalue

Schotten -Kleider Är er he
-
Fonn' .

rü
.
r 9 . 75

Schul - Kleider IrÄ 1
.
,
.
eine

.
Wol,e

. : ü: 6 . 75
Mädchen - Falten - Röcke

Cheviot , reine Wolle mii Le bclirn . für 3 —4 Jahre 6 . 50

Knaben - Einknopf -Anzug q 7n
la Kammgarn , reine Wolle , Hose gefiiit , t 8 Jahre

Knaben - Hosen !i | Ä e!" . ? ,
.0 :r,. .tü/ 2 . 95

Knaben -Mantel U"
« kW ™ # - ' 19 . 50

Mädchen -Turnhosen g y5schulvorschnf smäßige Form , für 6 Jahre

Kinder -Mäntel 5 .75

Gummi - Capes 5 .75

Loden -Mäntel 9 .75

Loden - Capes 9 .75
M l t lilll lllllllillll l l l l llll Hill II II II I I I I I I I I I I I 1I I I llll I II II I I I II II I I I II I I I I I I I I I I III I I I I I I I I II I II r

I Pelzbesätze
Afl J wie Zieee . Elektric . ßiberette

y
wie Ziege . Elektric , ßiberette
in allen Farben und Breiten .

besonders preiswert ! \
iiiiitiiiirniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii11um i imMi i iiiüii i H m , i inm im 11in 11miiiim iiiiii i i i iiii h ii i i iti 11in

#

As fliL WiW-
am Rheinhafen

ist

geschlossen .
t »

Zwangsversteigerung.
n den 9 . September 1925 , noriim .
■ U? t ' ,„uLe1töc td> >" dem P ?andlolale . Stein -strafte 28 biet . aeg .bare Gablung i ^ ollitreckiinas -wege öffentlich versteigern : -J SrtueibniairfHtten6 £" « n « ttall u . AEUi , l Bücherschrank , 4 Schreib -
f. > Aetchäkts - Äuto . h » e-ftitiltc Uittetletbcöett , 15 Le >b- uud Seellioien ,
^ , .p ' e . -öetiteitiftuna findet vorauesichtlichbestimmt statt .

Karlsruhe , den 7. Sevtember 19>»5.
Bier . Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Dienstag , den 8 . Sep

iemver 1925, nachmittags
Z » hr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale , Steinstr . 23, ac -
(Kn bare Zahlung im
Bollstreckungswege öf
fentlid ) versteigern :

1 Tosa mit Umbau
I Silberschiank , 1 Krc -
denz , 1 Kleiderschrank ,
I « ISfchran «, 1 Ter
viertischchen , 5 Bilder
I Schreibmaschine mit
Xifrf». 1 « rincibtifdi u,
sonstige Büromöbel ,
KarlSrulie , den 5. Sep
tembcr 1925 . 1682:

Riehl , Gerichtsvollzieher .
Saubere

aller
Uebertraguna

BöM

Bekannlmachung .
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der lim -

aebung von iHelmersdelln erlvichen ist. findet der

Schweinemarkl
nunmehr am Donnerstag , den 19 . Septembervormittags 7 Uhr Natt . ziSV4a

Germersheim , den 2 . Seviember 1925.Tai « Uraermciiteran »«.
iM e i b t e

Prima Existenz.
Darm - , teeioiirj . und Metzgerei '

tüchtigen , iungen , tavi -»atrSttiae « « ertauser als Teil »,aber , evtl
? u «b / ntell . Mcsaer . welcher sich »ür VerkausCnerteti unter Angab « des sofort ver
Mch? «?F °° '!^ et

'
°n

'" Jh - ®5389 flu öte

Manuskripte
in Maschinenschrift . Rä
liere Auskunft durdi das

Masdüiiensdircibbiiro
T ch m i »> ,

Warendors , Miinsterstr ,

lOOOO Mark
IS

e
Ä atluV :

* wti3tU füt - in »Utes
Vlnetb . unt . Nr . X54 -2S au die . Bad , Presse '

Karlsruher Kunsl-S/opfereiNur 33 Henemtiaße 33 .IfHl efatb ares Einweben s&mtl . Gewebe - Schaden
Eigene WerkstäfteSam Plafr «. K395

Studium !
Erstreben Sie Dlvlom -

od .Doktorvriituug ? Eine
höhere VerwaltnnaS - od
«onsttge Aachvrüiuug ?
vervorragend Beaabte
können auch ohne Reise -
zeuguis z. llniverntäts -
stndium „ lgelassen wer -
den . Wir geben Ahnen
die Möglichkeit , den Äe -
weis wissenschastl .
währiing ansdem Gebiete
der Staats - uiid Wirt »
lchaitswifsenichasten ü»
erbringen Sie ivnren
dabei l^ eld . Mtthe
it . Jrriveae . Nützen Sic
Ihre Än ' elligeuz ! Ber -
langen Tie geaen Rück -
vorto Programmschrist .
Zahlungserleichterg . Be -
rntsangabe erbet . Aer «
etnigte iWfeite * Lebrau
stalten Abt . A28 »»
Atheniinm . Fttffe « — Ka.

MMemberses ^ eimns
s i b t i C e r i
fllt den Betlacen : Vemrbrii anfl tdelmare / Der SArobeasttaga

OerSdinAblföieJugendfreund / DerSdurtbtefeeftauafrounä
Das Kleidder Prau / Die Killeim «atp

Leserkreis :
Die Familien in Stuttgart und Württemberg

In Stattgan durchschnlttlldi In Jedem tlaut
Deniestem nccl ftp,ziehe/

•

Größtes
Mittagsblatt Württembergs

Im

Uten-GesW
Viktoriastratze Iii

sind
Kleide ». Älnken -, Da -
maitrest «, Hemden -
stone . Aettiicher , »u bill
Preiien eingetroffen .

Kein ? aden . If>7t4

[Malermstr . Nopper
Garlenxlr. 16a

Nur Qualitäts -Arbeit3

Gewissenhafter , Slterer

übernimmt Reparatureu
an Wagen und Näderu ,
Angebote n . Nr . P5V15
an die Badische Presse .

Honig
Blüten », Schleuder », ga >
rant . rein 10. Pfd ^ Bü « si
trank » Mk . lg .50. halbe
Mk . 6.— Nachn . 60 Pfg
mehr - bischer . Lebr « r «m
Imkere » HontgversandlDbetntul and «O
Kr . Bremen . A,2

Äet Bedarf m

Tapeten
Linoleum
Leisten ?c.

linden Ei « stet« da»
Neueste in arotzer Aus -
wähl bei

K . Durand ,
Tonalasstran « Sb

ointer H.-Bost . Tel . 2435.
Serlanaen Sie , neuesten

» ataloo ?«.'">

Kisten
Neuanfert . u. gebr . , in
teder Art liefert : B18NZZ
Beiertheim « : Kistenfabrik ,
Brcitefir . 43. Tel . 58-37.

Hobelbänke
liefert laufend aus erst
klassigem Bucvenholz mit
(Zlsenspindel , jede GrZße .
ebenso normale k»rös ;e .2,20 Ig . ; Stiitt 90 M , bei
Mebrabnahme entivre
chender Rabatt . ,!VV6l>

Albert Zögerst ,
Meisjenheim i . Baden ,bei Lahr .

Tausche
Fichten -

Brennholz
ab oberbad , Stationen ,
gegen 4—5 Tonnen

Lastwagen
in nur gutem Zustand ,
Äcfl . Angebote erbeten

: 3961 «
B . Moser .
Holzhandlung ,

Frendenstadi ,
Telephon 1« . - >

AdMI
per Liier 28 Pfennig
anerkannt vorzügliche

Quaiitiit .
SSffer leihweise .

■MitbetvettHufet und
Besitzer von

Eigenlumsfiisser
Vorzugspreise.
Fr. Donner,
Apfelweinkelterei,

Karlsruhe >.B ,
Zähringerstrabe 40.

15323 Telefon 2959.

Zwiebeln , Kartoffeln .
Knoblau «!, zum über -
wintern . Weift - u , Rot -
rraut .« eerettichkauten
Sie billigst und aus erster
Hand bei :

Jose : Lechner ,
Herxheim föfalj ) . Pro¬
duktion . Versand
Telefon 21 :

- Haus
Gegr , 1900

Weiterbilduna gesucht .

Verloren »
Namen AI
Fundbüro .

Damenuhr
gesunden . Abzuholen

Helratsgesuche
Heirat .

Angestellter mit etge
Hans u . Güter , 50 .
alt . fucht sich mit eine
Frl . od . Witwe mit
Kind nicht anSgeschl, ,25— 40 I ., am liebstib. Land , alsbald zn ve
heiraten . Ernstgentein
Antrüge mit Lichthiunter Nr . t OOct an d
Asentur der Bad . Prei
Rastatt erbeten . 387^

) Heirat .
t Hübsche 21jä »r . GutZ -
t besivcrtochter mit 750

M org , gr . Gut u . 200 000
i Glitt . Vcrm . , wünscht sich

mit Herrn auch obne' Vcrm . zu verlietratcn
dnrch Frau Sander ,
Berlin C . 25. A2921

Heirats -Eesuch.
Fabrikauienwiiwe , 41

Jahre alt . kath . , mit
elUem Gemüt , gutem
Cdarakier , sechs Favre
altem Kind und eigenem
schönen Haus , wünsMt
mit besserem Herrn in
sicherer Lebensstellung ,
gleichen Alters , katb ., v.
edeldenkender Her ;enS <
bildnng u . Vermögen , in
Verbindung zn treten .
Bitte streng . Verschwie -
genheii . Vermittler Verb.
Angeb . unt . Nr . F540S
an die Badisäic Presse .! Keirak .

Fräul . , 34 Jahre alt ,
kl' tb . (Köchin ) , sucht auf
diesem Wege passenden
Lebeitsgesälirieu , auch
Witwer mit Kind an -
genehm , Offerten unter
Ar , 3t' 5298 nn die Ba¬
dische Presse .

18-20000 Mk.
werden gegen 1 . Hhpo »
tbek ans ncncZ Wob » - » .
Geschäftshaus (Ettbaus ^
auf sofort oder svätek
gesucht , Offerten unter
Nr . £ 5350 an die Ba¬
dische Presse ,

! WlßWUWW Î^V
Einheirat .

Suche f , in . Freundin ,
blond , schlank , ohne deren
Wissen , einen pass . Le-
bensgesähri . . zw . Ueber -
nähme eineZ Kolon .-Ge -
schäficS, Herren , nicht
unter 34 I . , kaih, , von
gut . Rufe it . edlent Cha¬
rakter , mit Barvermög . ,
Möchten Zuschr . m . Bild ,
welches alsdald wieder
zurückgebt , u , Nr . J54V9
an die Bad . Presse aur
Weiterbeförderung ein -

i senden . Diskr . Ehrens .

1 WO Mark
gegen Gruitdschuldvrief
zu verleihen ,
Angebote Tchliestfacli 80.

Karlsruhe . 16766

3000 — 5000 JL
sucht fleißig . , solider Gc >
fchaftsmuaii sof . aufzu -
nehmen . Sicherheit in
ieder Höhe vorhanden .
Angebote u . Nr . 05291
an die Badische Perssc .

Keine Ladenmiete . W . Lehmann .
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